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Hierzu drei Beilagen.

Lagesruncisetzau.
Der Kaiser hat auf dem großen Exerzierplätze in

Danzig -Langfuhr eine Parade über die Leibhusarenbrigade
und die zur Hundertjahrfeier erschienenen alten Krieger ab¬
genommen.

Der Kronprinz hat sich nach Wilhelmshaven zur
Teilnahme an den Manövern der Schlachtflotte begeben.

Die 12. Tuberkulose - Konferenz ist in Berlin
abgehalten worden. *

Die „Nordd . Allg. Zt g.
" hat nunmehr halbamtlich

die Mitteilung bestätigt , daß die französische Regie¬
rung die Zurückziehung ihrer Truppen in die Wege zu lei¬
ten beabsichtige.

Der Oberbürgermeister von Leipzig Dr.
Tröndlin ist gestorben.

Die deutschenGeistlichen sind in L o-n don ein-
zetroffen und dort vom deutsch-englischen Freundschafts¬
komitee empfangen worden.

In Bayern sollen Jugendgerichtshöfe nicht
nur bei den Schöffengerichten , sondern auch bei den Straf¬
kammern cingeführt worden.

Als allerletztes marokkanisches Gefecht
des Generals d'A made in der Schaujagegend wird das am
26 . gegen einen Teil des Ziaidiastammes geführte bezeichnet.
Nachrichten über den Ausgang fehlen noch . Die Haupttätig¬
keit d 'Amades gilt gegenwärtig der Sicherung der von ihm
zurückzulassenden Posten und deren möglichst prompten Ver¬
bindungen.

Carnegie hat eine Summe von 100 000 Dollars zur
Errichtung eines Friedenspälasteszur Benutzung für
die zentral - amerikanischen Republiken zur
Verfügung gestellt.

Zaräanapsl.
Aus dem geistvollen Aufsatz „ Sardanapal "

, mit dem
Maximilian Harden das neueste Heft seiner „Zw
tunst " eröffnet , geben wir folgenden Teil wieder:

„Aus der Tragödie , deren Dichter (Lord Byron ) nicht
an die Bühne dachte und die auf der Bühne nie heimisch
ward , hat der flinke und emsige Paul Taglioni ein Ballett
gemacht, das der alte Wilhelm gern siir Paradevorstellun¬
gen wählte . Ein schöner, wohlbeleibter Mann mit breiten
Wangenflächen , gebietendem Blick und edlem Gestus war
Sardanapal ; und diesen Herrn Ebel (der im letzten Akt den
Niemann des meyerbeerischen Bacchanals geschickt kopierte)
umschlang dieBraunschweigerinAdele Grantzow , deren feier¬
liche Anmut in Myrrhas Griechinkleid zum Entzücken war.
Eine Tänzerin , die noch tanzen konnte (und
heute , in den Tagen der Jsadoren , Madeleinen
und anderen Bärengrazien , drum mit Verachtung,
angesehen würde ) und ein Pantomimentalent von stärket
Allsdrucksfä 'htgkeit . Wenn sie mit der Fackel den Holzstoß,
anzündete und sich in bewußter Hingebung dann auf den
umlohten Königssitz schwang : wirklich, eine Hellenin unter
Barbaren des Ostens . Ausstattung ? Was man damals
so nannte . Dhäatre pars . Taglioni hatte tm Britischen
Museum allerlei abgeguckt, und Herr Hertel , der Kompo¬
nist , lieferte , so gut es ging , Orientalin . Wenn es nur
recht bunt war , Kostüm und Musik . Jetzt soll das Ballet
wieder einstudiert werden . „Aus Allerhöchsten Befehl .

"
Und Altmeister Alfred Holzbock (der Hofhistoriograph
Scherls , dessen Berichte die Kaiserin liebt . Red . ) , der
zwar auf dem Landwege nach Korfu wollte , den berlini¬
schen̂ Kunstgenius aber wie kein anderer erfaßt hat (und
längst , wie der „lichtvolle Historiograph " Pietsch , Pro¬
fessor sein müßte ) , kündet 's schon als Ereignis an . Trotz¬
dem er , im Nebenamt , auch Wagners Erbe mit treuer
Hand vor Entweihung hütet und in Wahnfried ungemeldet
vorgelassen wird , wie der Malteser in Philipps Äudienz-
saal . Professor Schlar , so berichtet der Kunstpolitiker „Dr .

"
Holzbock, durchforscht die in der Königlichen Bibliothek
lagernden Fragmente assyrischer Musik und wird , als ein
mit solchem nutrimkmtum Spiritus Gepäppelter , der Pan¬
tomime Taglionis ein neues Tonkleid weben . „Diese Frag¬
mente werden , obgleich sie nur aus wenigen Takten be¬
stehen, auf kaiserlichen Wunsch gleichsam die Leitmotive
fern , auf denen sich Schlars Musik aufbaut . Diese Musik
hat den Beifall des Monarchen gefunden , der bei einem

Zugrundelegung eines altasshrischen Fragmentes von
me ! .

kEponierten Tempelreigen meinte , daß er ein
ähnliches Motiv in einem geschlossenen Tanz gehört habe,
den die Bauern und Bäuerinnen des . Dorfes .Gasturi , zu

dem ja das Schloß Achtlleion gehört , vor ihm und der
Kaiserin aufgeführt hätten ." (Sagte ich nicht stets , daß
der Treffliche die deutsche Sprache , nach hartem Kampfe,
in seines Wesens besondere Art gezwungen

"hat ? ) „Der
Tanz von Gasturi dürfte in der Neubearbeitung des Sar¬
danapal auftauchen .

" Stilvoll : ein Lieblingswort des Ber¬
liners . Professor Delitzsch soll an der Regie -Arbeit Mit¬
wirken (Julius Oppert , der den Herodot so merkwürdig
anders las , ist tot und kann den Babelbibeldeuter nicht
mehr ärgern ) und die Assyriologenzunft des Erdkreises
zur ersten Aufführung ins Hofopernhaus geladen werden.
Unser Preßdoktor weiß , wie nahe dem Kaiser die große
Sache am Herzen liegt . „Der Monarch meint , es sei
gut , wenn die Wissenschaft sich rn den Dienst
des Theaters, eines so allgemeinen Kulturfaktors,
stelle . Mit Hilfe der deutschen Wissenschaft (und der briti¬
schen und der französischen , liebe Hofzecke ) wurde die alt-
assyrische Kultur , von der wir bisher so wenig gewußt
haben , aufgedeckt. „Diese alten Assyrer, " äußerte der Kai¬
ser lachend , „haben ja so schöne Majolikagegenstände an¬
gefertigt , wie sie heute in meinem Cadiuen fabriziert wer¬
den .

" Schließlich bemerkte der Kaiser , es erfülle ihn mit
großer Genugtuung , daß sein Ballet berufen sei, Kultur¬
bilder einer alten , glanzvollen Zeit in möglichst histori¬
scher Treue zu zeigen und so eine höhere künstlerische Auf¬
gabe zu erfüllen ." Und dieses kaiserliche Balletprogramm
dünkt dem Holzbock „beachtenswert " .

Mich auch ; nur , fürchte ich , in anderem Sinne . Der
Kaiser hat , wie der Bürger , das Recht, seinem Privatge¬
schmack zu folgen . Ihn zu bekritteln , weil er , zum Beispiel,
in seinem Achilleionpark lieber eine pompös schlechte
Achilleusstatue , als den von dürftiger Kunst in Stein gcmetz-
ten Dichter der „ Schloßlegende "

, den Hohenzollernlästerer,
sehen will , ist töricht . Nur wo der Aufwand aus Staatsmit¬
teln bestritten wird , darf man , höflich, dreinreden . Ob die
Absicht, die Zivilliste des Königs von Preußen
zu erhöhen oder vom Reichstag einen Kaisersold zu fordern,
fortbesteht , weiß ich nicht. Doch die Art , wie beträchtliche , von
den Parlamenten bewilligte Summen jetzt, angeblich für
Kunstzweckc, verwendet werden , zwingt zu sorgsamerer Prü¬
fung . Im Elsaß ist die schönste Burgruine ins Unhistorisch-
Theatralische verputzt worden . Und nun wird Ballett-
kulturgeschichte verheißen . Der Gedanke ist nicht so
funkelnagelneu , wie der Holzbock wähnt . Wenn auch sein
Wähnen endlich Frieden fände und er , statt als Kultursaktor
um die Erdfeste zu dienern , einmal die seßhafte Kunst des Le¬
bens übte , erführe er bald , daß schon Noverre mythologische
und historische Stoffe zu Balletts verarbeitet und mit üppi¬
ger , echter Ausstattung aufs Pariser Theater gebracht hat.
Vorher hatten Ninuccini (dem die Eminenz Richellieus bei
der weder gottgefälligen noch das Staatswohl fördernden Ar¬
beit hals) und La Motte den Pantomimus der Römer ins
Französisch- Prunkvolle modernisiert und am Hofe so hitzigen
Beifall gefunden , daß zwei Lilienlouis , der dreizehnte und
der fünfzehnte , selbst als Ballettänzer auftraten . Nach No¬
verre kam Galeotti , von dem (und von dessen Schüler Vestris)
Taglioni abstammte ; entstand aus der Theaterehe Meyer-
beer -Scribe die Große Oper mit ihrem unentbehrlichen Bal-
lcttappendix . Das historisch Echte hat man früh der Porte
Saint -Martin , dem Berliner Viktoriatheater , den Londoner
Winkelerben des kleinen Kean und dem Zirkus überlassen.
Die konnten sich für ein Kostüumbedürfnis , einen Reguisiten-
fund Stücke bestellen. Sollen wir aus dem Deutschland Heb¬
bels und Wagners etwa in Noverres Frankreich zurück?

Von Byrons Dandydämonenwelt führt kein Steg in
Assurbanipals welkende Herrlichkeit ; und in Taglionis
effektvollem Ballettbuch sähe der grünste Orientalist eine
Spottgoburt . Wenn Renan und Maspero , Oppert und
Schräder , Winckler und Delitzsch sich zusammentäten und
in Englands gelehrtesten Häusern um Hilfe würben , bräch¬
ten sie noch nicht ein Fünkchen assyrischen Geistes in die
geschminkten Bretterschemen . Je echter die Einkleidung,
desto schlechter, bis ins Läppische schlechter die Wirkung die¬

ses zeitlosen Scheinwesens . Gar so leicht ist der Geist
Assurs zunächst von den Tontafeln nicht abzulesen ; wer
Will beschwören, ob Ktesias , ob Herodot aus hellerem Auge
sah, ob übermorgen die Keilschrift nicht anders als 'heute
entziffert wird ? Die Gewandung und das Gerät mag man
dem Töummanrelief und anderem Bildwerk Nachahmern
Haltung und Geberde nach diesen Mustern stilisieren . Wird
aus dem Pudersardanapal dadurch Ninives letzter Heliden-
könig? Der hat Völker unterjocht und mit Leichen den

Flußlauf gedämmt . Dem hat nicht die Wimper gezuckt , als
die Flamme am Leib des Bruders auflcckte. Dem soll der

süße Opernsultan auf dem Schaugerüst nun ähnlich sehen?
Dem harten Söldnerhäuptling , der nie in eines Lustmad-
chens Arm sentimentalisch geschwärmt , nre , rn tiefster Not

nicht den Scheiterhaufen bestiegen hätte ? Eben so klug Ware

der Versuch, Nelusko als Dualla zu vermummen und gestiku¬
lieren zu lassen oder Schillers Knaben Karl ins Wesensklerd
eines rothaarigen Rüpels zu stecken . Daß der Schwarze
Selikas grazile Majestät anschmachtet, der Jnfant selbst
dem Vater , der ihm Paradiesglück geraubt hat , nie rm

Ernst fürchterlich wird , tut nichts zur Sacke . Maria Stuart

mag , in einem Gewand von starrer , bettdicker Seide , einer
alternden Metze gleichen (war sies etwa in Fotheringhay
nicht ?) und so , bis auf die Brunstflecke echt , den eilenden
Wolken ins Heimatland nachträumen . . . Nicht einmal
Herzog Georg , den die Bühncnhistorienmalerei doch mehr
als das Herz der Dichtung interessierte , ist so weit gegangen.
Er fühlte , daß jedes Drama , Tragödie oder Ballett , Meister¬
werk oder Quark , sein besonderes Lebensgesetz in sich trägt
und nach seinem persönlichen Bedürfnis gekleidet fein will,
nicht nach verblichener Mode . Die Zumutung ^ einen Opern-
'hausassyrer von Fachgelehrten anziehen und waffnen,
frisieren und mimisch drillen zu lassen , hätte er lächelnd ab¬
gewehrt.

Sagts dem Kaiser denn Keiner? Di«
Pariser , die ihren Scribe kennen , haben schon unsere „ echten"
Hugenotten wie protziges Barbarenvergnügen bewitzelt.
Der echte Sardanapal nach dem Tontafelschema müßte
unserer Kunstkultur traurigen Ruhm eintragen . Im richp-
tigen Gewand , zwischen treulich nachgekünsteltem Gerät der
Ballettspuk noch putziger wirken . Sagts Keiner dem
Kaiser ? Assurbanipal hat sein Reich und feinen Palast nicht
zum Maskeradenschauplatz erniedert . Hat nur gesammelt,
tvas der Bewahrung wert schien. Und der Menschheit das
Bild einer nationalen Kultur hinterlassen , die aus dem
Lande der Ahnen sacht ins Herz der Enkel gewachsen war ."

politischer Tagesbericht.
veutkwes KeiS,.

Der Kaiser und die Totenkopfbrigade.
Aus Danzig liegen folgende .Depeschen vor : Der Kaiser be¬

sichtigte auf dem großen Exerzierplatz bei .̂ L a ngfuhr die
Leibhusarenbrigade. Der Führer der Brigade , v . Pfeil,
begrüßte ihn mit einer Ansprache, die mit den Worten schloß:
Unser ernstestes Bestreben soll es sein, daß der Ausspruch des
Generals v . Scharnhorst auf uns Anwendung findet : Jeder
Preuße macht sich eine Ehre daraus , die Montur der schwarzen
Husaren zu tragen , aber nicht wegen des Glanzes , sondern wegen
der Menschen, die sie tragen . In Erwiderung der Ansprache
verlas der Kaiser eine an die Brigade gerichtete Kabinettsordre.
Nach einigen Parademärschen setzte sich der Kaiser an die Spitze
der Brigade und führte sie durch Langfuhr und die Große Allee
zum Generalkommando in Danzig.

Die Kabinettsorder , welche der Kaiser bei der Pa¬
rade verlas , hat folgenden Wortlaut : „An die Leibhusarenbrigade.
Als meines in Gott ruhenden Herrn Urgroßvaters Königs
Friedrich Wilhelm III . Majestät , eingedenk der ausgezeichneten,
von dem Husarenregiment v . Prittwitz in dem Kriege von 1806/07
bei jeder Gelegenheit bewiesenen Tapferkeit, dieses Regiment
am 7. September 1808 zu seinem Leibhusarenregiment ernannte,
sprach er die zuversichtliche Erwartung aus , daß dieses brave Re-
giment durch die Auszeichnung sich ermuntert fühlen würde, sich
auch in Zukunft bei allen Vorfällen seiner Gnade und Zufrieden¬
heit wert zu beweisen . Meinen Leibhusaren heute, wo die Jahr¬
hundertfeier dieser Gnadenerweisung begangen wird , vor meinem
ganzen Heere bezeugen zu können , daß sie das ihnen gezollte Ver¬
trauen durch musterhaftes Verhalten allerorten , im Kriege wie
im Frieden , zu rechtfertigen gewußt haben, gereicht mir zur
wahren Genugtuung und aufrichtigen Freude . Mit Stolz ge¬
denke ich ihrer Taten in dem unvergeßlichen Befreiungskämpfe,
in den Kriegen des großen Kaisers, ihrer Tapferkeit und ihres
Heldenmutes. Diese ruhmvolle Vergangenheit ist mir ein Bürge
für die Zukunft. Möge der Geist unerschütterlicher Treue , Opfer-
Willigkeit und Hingebung an mich , mein Haus und das Vater¬
land in meinen Leibhusaren bis in die fernste Zukunft lebendig
bleiben: möchten die Söhne es den Vätern immerdar gleichtnn
in allen Kriegertugenden, in echtem Husarentum . Das ist der
Wunsch , den ich ans der Tiefe meines Herzens der Lesbhusaren-
brigade zum heutigen Tage ausspreche. Langfuhr, 27 . Mal 1908 .

"

Am Abend wohnte der Kaiser dem Festdiner der Leibhusaren-
brigade im Königssaale des Leibhusaren-Kasinos bei.

Ter neue Dreibund.
Zu den in der Presse ansgetauchten Gerüchten von

einem sogenannten neuen Dreibund England -Frankreich-
Rußland schreiben die offiziösen „ Grenzboten " :

„ Wenn dieser neue Dreibund zustande komnit und
wirklich eine Spitze gegen Deutschland zu zeigen versuchen
sollte , so würde er sich sehr bald vor einer Reihe von inneren
und äußeren Unmöglichkeiten sehen und erkennen , daß der
Selbsterhaltungstrieb den Gliedern des Bundes nützlichere
und wichtigere Aufgaben stellt , mit denen sie vollauf zu
tun haben , ehe sie überhaupt in der Lage sind, sich um uns
zu kümmern . Das Vergnügen , das deutschfeindliche Kreise
in den beteiligten Ländern vielleicht in der Vorstellung , die
Deutschen mit einem solchen Bunde beunruhigen und in
Schach halten zu können , haben , braucht man den guten
Leuten nicht zu mißgönnen . Es hält sie vielleicht von ge¬
fährlicheren Plänen ab .

"
Weiter schreiben die „ Grenzboten " : „ Wie wenig das

wichtigtuendc , in : Gewände der politischen Weisheit einher¬
schreitende Gerede von den ständigen Schwierigkeiten und
Mißerfolgen der deutschen Politik oft gilt , zeigt auch der
Schritt vorwärts , der neuerdings wieder in der Frage dev



Bagdadbahn getan worden ist. Auch in der deutschen
Presse fand man oft genug nach französischen, englischen
und

, russischen Quellen die Behauptung , daß unsere Diplo¬
matie in der Balkanpolitik falsch operiert habe und daß es
mit dem früheren Einfluß Deutschlands am Goldenen Horn
vorbei sei. Jetzt stehen wir der Tatsache gegenüber , daß die
Verlängerung der BagdaÄbahn um einige 800 Kilometer
und mehr gesichert ist. Diese jetzt konzessionierte Strecke
über bedeutet die Ueberschreitung des Taurus . Es muß
doch also Wohl n ich t so a r g s e in mit der Einflußkosigkeit
Deutschlands im Orient und mit der Unfähigkeit unserer
Diplomatie , deutsche Interessen gegen die widerstreibenden
Einflüsse Englands und anderer Mächte durchgusetzen,"

Rückkehr zur Algecirasakte»
Die Mitteilung , die der Botschafter Cambön am

Dienstag in zweistündiger Unterredung dem Staatssekre¬
tär v. Echoen gemacht hat , enthielten nach den Pariser
Blättern u . a . die Ankündigung , daß General d'Amade an¬
gewiesen worden sei oder demnächst angewiesen werde,
sich auf Casablanca rückwärts zu konzentrieren , und daß
die! Bewachung des Schauija -Gebietes nach und nach ma¬
rokkanischen Truppen anvertraut werden solle . Offiziell
ist das noch nicht bestätigt , aber es wird wohl seine Rich¬
tigkeit haben , und wir werden es am nächsten Montag
wohl aus Herrn Pfchons eigenem Munde bestätigen hören.
Alsdann

,
wird man von einem bescheidenen Anfänge

der Rückkehr zur Algecirasakte reden können.
Wenn aber der „Temps " und andere Pariser Blätter aus
jenem Entschluß glauben machen wollen , daß Frank¬
reich niemals daran gedacht habe , dauernd
in Marokko zu bleiben, so ist das zum mindesten
naiv und wird kernen Unbefangenen darüber täuschen , daß
der Entschluß in Wahrheit nur das sehr unfreiwillige Er -,
gebnis der nicht mehr zu ignorierenden Erfolge Mu-
lah Hafigds ist, deren Eindruck vielleicht auch durch
dis zunehmende Entschiedenheit verstärkt wurde , mit der
in Deutschland von der Regierung eine kräftigere Haltung
in der Marokkopolitik verlangt wird . In diesem Ver¬
langen nachzulassen , ist es übrigens noch nicht an der
Zeit . Erst wollen wir einmal sehen, wie der Rückzug nach,
und schließlich aus Casablanca ausgeführt , und 'ob nicht
etwa das Nachgeben tm Westen durch desto größere Mionen
.im Osten wettgemacht wird . Interessant wird es auch sein,
zu hören , was für „marokkanische Truppen " an die
Stelle der französischen Garnisonen in der Schauija treten
sollen ^ hafidische oder solche des Abdul Asis?

Von Racheplänen des Sultans Abdul Asis'
verlautet aus Tanger , daß der Sultan allen marokkanischen
Hafenbehörden den Befehl erteilt hat , die Abgesandten
Mul ah Hass ds bei ihrer Rückkehr ans Frankreich g e-
fangenzunehmen und ins Gefängnis zu werfen.
— Auch in Marokko tut man glücklicherweise niemandem
etwas , den man nicht hat , und die Gesandten Mcklay Hafids
werden sich schwerlich so leicht fangen lassen . Zur Be¬
leuchtung der „noblen " Gesinnung des Sultans von Frank¬
reichs Gnaden ist die jetzige Maßnahme desselben aber doch!
recht wertvoll.

Ein Interview mit Herrn Steak.
Die „Weserztg.

" veröffentlicht -ein Gespräch mit Herrn W. T.
Stead , der in Bremen war , um die deutschen Geistlichen nach
England zu begleiten. Auf eine Bemerkung, daß man in Deutsch¬
land stellenweise König Eduard für „den ersten Diplomaten
Europas " halte, antwortete Herr Stead : „Wir Engländer hal¬
ten unseren König in Ehren. Aber das ihm nachgesagtePrestige
ist nmäg in Die Deutschen sind groß in schöpferischer
Phantasie : dieses aber ist die größte Leistung darin , die ihnen
seit „Faust" gelungen ist .

" Weiter versicherte Herr Stead , daß
die Reisen des Königs gänzlich bedeutungslos und unpolitisch
seien , denn die Politik mache in England nur die Regierung , das
Parlament und das Volk, aber nicht der König, und in Eng¬
land wolle man von -auswärtiger Politik gegenwärtig nichts
hören, am wenigsten von einer , die nicht -ehrlich und ausschließ¬
lich dem Frieden mit aller Welt diene. — Das ist ja alles sehr
hübsch ; schade nur , daß Steads Autorität am Ende doch kein
felsenfester politischer Baugrund ist , und daß der Schein vielfach
gar so deutlich gegen seine Meinung von der Bedeutungslosigkeit
der Reisen König Eduards spricht.

Die deutschen Geistlichen in England-
Die deutschen Geistlichen trafen am 27 -, mittags , in South¬

ampton ein und wurden von dem Mayor empfangen, der ihnen
zn Ehren einen Lunch gab und sie der dortigen Geistlichkeit vor¬
stellte. Abends erfolgte alsdann die Ankunft in London, wo sich
die deutschen Ehrengäste vom Bahnhof aus nach de Keysers Hotel
begaben. Im Hotel fand ein Empfang der Geistlichen durch das
anglo-deutsche Freundschaftskomitee, unter der Führung des Un¬
terbausmitgliedes Allen Baker, statt.

Eulenburg.
Eine unliebsame Szene ereignete sich in München bei

öem letzten Verhör in Sachen Eulenburgs durch den Berliner
Untersuchungsrichter Landgerichtsrat Schmidt . Entgegen der
Bestimmung der Strafprozeßordnung , wonach dem Ange¬
klagten nicht das Recht zusteht , sich schon in der Vorunter¬
suchung eines Rechtsbeistandes zu bedienen , ist bei den Ver¬
hören der Münchener Zeugen der Rechtsanwalt des
Fürsten Eulenburg zugegen gewesen. Er
machte Notizen über die Aussagen der Zeugen und stellte
Fragen an dieselben . Die Fragestellung von dieser Seite
verbat sich energisch ein Zeuge/dessen Aussage der Rechts¬
anwalt des Fürsten in Zweifel zog, wodurch eine unliebsame
Szene entstand . In München ist man erstaunt über die ge¬
stattete Anwesenheit des Rechtsanwalts des Fürsten bei den
Verhören.

Auf Schloß Neubeuren war eine Gerichtskommission
unter dem Vorsitz des Berliner Landgerichtsrats Schmidt
eingetroffen . Der Zweck war .die Inaugenscheinnahme der
Schloßräumlichkeiten und die Konfiskation der Kor¬
respondenz zwischen dem Fürsten Eulenburg und dem
Besitzer des Schlosses, Baron Wendelstadt.

Die „Nationalzeitung ".
An der Spitze der „ Nationalzeitung " veröffentlicht der

nationalli -berale Abgeordnete Bartling
eine Erklärung betreffend die geplante Fusion der „Natio-
nalzeitung " mit der „ Post ". Herr Bartling teilt mit , daß von
der beabsichtigten Fusion der politische Teil der „National-
zeitung " nicht berührt wird , vielmehr nur der nichtpolitische
Teil , daß der politische Teil dev „NatüonalKeitima " auch in

Zukunft und wie bisher selbständig von liberalen Redak¬
teuren und einem liberalen selbständigen Chefredakteur ge¬
leitet wird und daß deren Anstellung genau wie seither von
ihm (Bartling ) allein erfolgt , Laß die „ Post " ihre politischen
Redakteure behält und diese und deren Chefredakteur nicht
den geringsten Einfluß auf den politischen Teil der „ Natio-
nalzeitung " und deren politische Redakteure erhält und
daß der Chefredakteur der „ Post " auch nicht Geschäftsführer
der „ Nationalzeitung " wird , als solcher vielmehr ein Natio¬
nalliberaler bereits vorgesehen ist, daß die Fusion ausschließ--
lich und allein deshalb beabsichtigt ist , weil durch die ge¬
meinsame Herstellung des nichtpolitischen Teiles an Redak¬
tion und Satzkosten große Summen erspart werden . Zu¬
gleich erfährt man aus der Erklärung , daß Herr Bartling
auch in Zukunft die „Nationalzeitung " pekuniär unterstützen
wird und daß sämtliche Redakteure der „Nationalzeitung"
erklärt haben , für die „Post " nicht Mitarbeiten zu wollen.
Wie wir von anderer Seite erfahren , wird Bartling jähr¬
lich 50 OM Mark für die „ Nationalzeitung -

" geben.

Deutsches Zentralkomitee zur Bekämpfung der Tuberkulose.
Das deutsche Zentralkomitee zur Bekämpfung der

Tuberkulose hielt Mittwoch unter Leitung des Staats¬
sekretärs v . Bethmann -Hollweg seine zwölfte Generalver¬
sammlung im Plenarsitzungssaale des Reichstages ab. Die
Konferenz war sehr gut besucht, und es nähmen an ihr zahl¬
reiche Vertreter staatlicher und kommunaler Behörden teil.

Staatssekretär v . Bethmann - Hollweg begrüßte
die Anwesenden und charakterisierte in allgemeinen Um¬
rissen die Tätigkeit des Zentralkomitees im verflossenen
Jahre . Man hat über den Forderungen der Heilstätten-
bchandlung nicht die vorbeugenden Maßnahmen
vergessen. Unter diesen sind an erster Stelle die Auskuufts-
und Fürsorgsstellen zu nennen , welche den Mittelpunkt der
Tuberkulosebekämpfung bilden , weil sie die Ansteckungs¬
gefahr in den Familien verringern und bekämpfen . Zum
Schlüsse gedachte der Vorsitzende seines Vorgängers , des
Grafen v . Posad -ow 's ky - Weh ne r , der zehn Jahre
lang mit unermüdlichem Eifer dem Zentralkomitee vorge¬
standen hat ; der Antrag , ihn zum Dank dafür Zum ersten
Ehrenmitglieds des Komitees Zu ernennen , fand lebhafte
Zustimmung.

Pros . N i e tner erstattete den Geschäftsb >eri. ch t.
Das Komitee hat im vergangenen Jahre 278 000 Mark
für die Tuberkulosebekämpfung ausgegeben . Land -esver-
sicherun -gsanstalten , Krankenkassen , Gemeinden und - Ge¬
meindeverbände beteiligen sich ebenso wie die Staatsbe¬
hörden an diesem Kampfe . Es bestehen zurzeit in Deutsch¬
land 99 Volksheilstätten mit 10539 Betten , und
30 PrivatanstatteN mit 2175 Betten , so daß jährlich rund
50500 Persocken behandelt werden können . Für Kinder
mit ausgesprochener Tuberkulose sind 18 Anstalten mit
837 und für solche Mit Skrofulöse 73 Anstalten mit 6843
Betten vorhanden . Im Bau sind drei Volksheilstätten
mit rund 180 Betten . Die Auskunsts - und Fürsorgestellen
für Lungenkranke haben sich ! ebenfalls vermehrt.

Nachdem das Präsidium durch Zuwahl erweitert wor¬
den war , referierten Privatdozent Dr . Neubecker-Berlin
und Pros . Dr . Kahserling -Berlin über die gesetzlichen
Grundlagen der Tuberkulosebekämpfung.
Der erstere erörterte im Zusammenhang die Reckstsgrund-
sätzo und gesetzlichen Bestimmungen , die den öffentlichen
Verbänden und Gemeinden im Kampf gegen die Seuche zur
Seite stehen, und beleuchtete besonders eingehend die Ge¬
sichtspunkte , die für den Schutz der erkrankten Kinder in
Betracht kommen . Prof . Kayserling forderte die Rege¬
lung der Tuberkulose -Bekämpfung durch Schaffung eines
einheitlichen Reichs tub erkulo s e - G esetze s , das
dis Einrichtung von staatlichen Fürsorgestellen mit aus¬
reichenden Vollmachten zur Verhütung der Krankheits-
Verbreitung Vorsicht . Auf Antrag von Prof . B . Fränkel
soll das einschlägige Material einer besonderen Kommis¬
sion zur Beratung übergeben werden.

lieber die Notwendigkeit der Lupusbekämpfuug
sprach Prof . Dr . Neißer -Breslau . Er wies auf die großen
Gefahren der Lupuserkrankungen hin und erklärte, daß diese
Hauttuberkulose jetzt mit Recht ebenso gefürchtet werde wie der
Aussatz . Wie die Berichte der Kliniken und Krankenhäuser
lehren , ist der Lupus in vielen Teilen Deutschlands eine beson¬
ders im jugendlichen Alter sehr häufige Erkrankung. Die Pa¬
tienten müssen möglichst frühzeitig in Behandlung kommen; sie
müssen , da die Krankheit sehr langsam, schleichend und schmerz¬
los verläuft , förmlich ausgesucht werden, zumal in den Volks¬
schulen . Die moderne Lichtbehandlung bietet zwar günstige Aus¬
sichten , ist aber wegen Geld- und Platzmangels nicht sachgemäß
und ausreichend durchzuführen. Eine Abhilfe kann erreicht wer»
den durch Gründung von Lupusheimen und Lupüsheilstätten.
Westpreußen besitzt bereits in Graudenz eine solche Heilstätte.
Auch die Fürsorge für die Geheilten und fast Geheilten gehört in
den Rahmen der Lupusbekämpfung.

Nach kurzer Diskussion, die die Uebereinstimmung mit dem
Referenten ergab, schloß Staatssekretär v . Bethmann-Hollweg
mit den üblichen Dankesworten die Konferenz.

tlnpoMUeves.
Auf der Suche nach der Prinzessin Amalie . Der Liebes¬

roman der Wiener Prinzessin Amalie von Für¬
ste nb erg, die sich mit dem ehemaligen österreichischen
Leutnant Koczian in England trauen lassen will , wird in
London viel besprochen. Die Spuren der Prinzessin und
ihres Bräutigams führen anscheinend nach Brighton , wohin
denn auch ein geschickter Detektiv entsandt worden ist. Ihr
Bruder , Prinz Emil Egon von Fürstenberg , Sekretär der
österreichischen Botschaft in London , hat sich, nachdem er in
London umfassende Recherchen veranlaßt hat , nach Wien be¬
geben zur Teilnahme an einem Familienrat . Das Ereignis
hat in London , wo die Prinzessin in den ersten Kreisen wohl-
bekannt ist, große Ueberraschung hervorgerufen . Das Lon¬
doner Polizeipräsidium erhielt telegraphisch die Bitte über¬
mittelt , die Prinzessin und ihren Bräutigam für den Fall,
daß sich die Beiden nach London gewendet hätten , auf Schritt
und Tritt überwachen zu lassen, bis Abgesandte der Familie
Gelegenheit gefunden hätten , zur Prinzessin zu dringen und
sie von der geplanten Heirat abzuhalten . Die Londoner Po¬
lizei ließ infolgedessen bereits in sämtlichen Hafenorten
scharfe Umschau unter den ankommenden Passagieren halten.
Die Londoner Behörden haben aber inzwischen der Familie
Fürstenberg bekannt gegeben , daß in England jede gesetzliche
Handhabe fehle , um die Trauung der maiorennen Prinzessin
gegebenenfalls verhindern zu können.

Die Stadt Wien hat das Geburtshaus Iran-
Schuberts zum Preise von 105 000 Kr . angekauft.
Haus soll in seinem jetzigen Zustande erhalten bleiben.

Maffendiebstähle von Eisen sind im Güterbahnhof Fürth ent-
deckt worden. Sie wurden seit Monaten verübt. Nicht nur alst
möglichen Eisenteile, sondern sogar ganze Schienen wurden ox.
stöhlen und an Alteiserchändler verkauft. So wurde bei einer
Eisenhändlerin allein ein ganzes Eisenlager auf-gesunden , Zg
Personen , darunter viele Kinder, sind, -als zu einer organisierten
Diebesbande gehörend, bis aus weiteres ermittelt.

Die Bankräuber von Montreux . Die Geschworenen des
Bezirksgericht Vevey erklärten die des Bankraubes in Montreux
angeklagten Russen für schuldig, nämlich Divnogorsch des
Raubmordes und Doubowskh der Mithilfe . Mildernde Umstände
wurden verneint . Im Zeugenverhör erklärte ein in Cl>>
r-eus niedergelassener Russe namens Lazarow folgendes: Die
politischen Organisationen der Russen in der
Schweiz und in anderen Ländern bezweckten lediglich die
Ueberwachung der russischen Spitzel ; sie enthalten sich der Ein¬
mischung in die politischen Angelegenheiten des fremden Landes.
Für Rußland anerkennen sie die Expropriation als zulässiges
Kampfmittel gegen den Despotismus , nicht aber für das Aus¬
land ; die Angeklagten hätten deshalb die von den revolutionären
Komitees anerkannten Grenzen überschritten. Das Strafgericht
verurteilte Divnogorsky zu lebenslänglicher Zucht¬
hausstrafe, lebenslänglichem Verlust der bürgerlichen Rechte
und zu 2/3 der Kosten . Der Mitangeklagte Dnbowsky wurde zu
20Jahren Zuchthaus, lebenslänglichem Verlust der bür¬
gerlichen Rechte und ^ der Kosten verurteilt.
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Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzreichen «ersehenen OriginalSerM»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeickWU

»her lokale Vorkommnisse sind der Redaktion Sets Willkomm«»

Oldenburg , 29. Mai.
Mit der Eröffnung der Ersenbahnstrecke von Fries¬

oythe nach Ocholt im Herbst ö. I . wird der Bahnhof Och 0 lt
zu einem Zentralbahnhof für die Einmündung der
Züge von Leer , Oldenburg , Cloppenburg und Ellenserdamm
bezw. Wilhelmshaven umgestaltet . Es wird schon in kürze¬
ster Zeit mit dem Bau des den mordernen Verkehrsverhält¬
nissen entsprechenden Empfangsgebäudes begonnen werden.
Es soll auf einen der idyllischen Lage des Bahnhofes angepaß¬
ten architektonischen Schmuck des Empfangsgebäudes und auf
möglichste Bequemlichkeit in der Anordnung der Räume Be¬
dacht genommen werden . So weit wir in Erfahrung brin¬
gen konnten , soll das Stationsgebäude mit dem Bahnsteige
direkt durch einen Tunnel verbunden werden , was jedenfalls
den Verkehr sehr erleichtern wird . Außerdem sollen zwei
dem Stile des Stationsgebäudes entsprechende Stellwerks¬
türme errichtet werden . Für sonstige Betriebsanlagen , als
Maschinenschuppen , Wasserturm , Rampe und Ladestratze, ist
bereits Sorge getragen.

u . Kirchl . Nachrichten . Der Vorstand des Oberkirchen¬
rats , der Geh . Min -Rat v. F in cky , hat am 25 . d. M.
einen längeren Urlaub angetreten , um sich zunächst den
Vertretern der deutschen Kirchen anznschließen , die der
Einladung zum Besuche Londons folgen . Später wird er
sich nach Eisenach begeben , um einer Sitzung des Deutschen
Evang . Kirchenausschusses und der Tagung der Eisenacher
Kirchenkonferenz beizuwohnen , die am 18. Juni d. F-
zusamMentritt . — Die Kreis synode Wilde Ahau¬
sen versammelt sich am 2. Juni in Damme , die Kreis¬
synode Oldenburg am 23 . Juni in Edewecht, die
Vareler am 24. Juni in Varel , die Jeversche am
25 . Juni in Sande , die Elsslether ebenfalls am 25.
Juni in Mltenhuntorf , die Del men Hörster am 17-
Juni in Altenesch . Sämtlichen Kreissynoden ist yoM Ober¬
kirchenrat die Frage vorgelegt , ob sich für unser Land die
Einfühtung eines sogenannten Kirchenpasses empfehle . Ja
es nicht ausgeschlossen ist, daß die 22 . Landessynode zu
einer außerordentlichen Ätzung wieder einberufen werde,
so sind ferner die Kreissynoden Varel , Oldenburg und Del¬
menhorst aufgefordert , Neuwahlen für die Landessynode
vorznnehMen zum Ersatz für den verstorbenen Gerh . Ahl¬
horn , für den zurückgetretenen Oberkirchenrat Haake und
für den nach Frankfurt a . M . verzogenen Pfarrer Luekeu
— Der Kirchengem -einde Schwei sind folgende GeistW
zur Wahl genannt : Hilssprediger Chemnitz in AteÄ
Hilfsprediger Stöver in Ganderkesee , Pfarrer Seidlei
in Schweiburg . Sie sollen ihre Gastpredigten in obiger
Reihenfolge am 2 . Pfingsttage , am Sonntage Töinitatis
und am 1 . Sonntage nach- Trin . , 8 ., 14 . und 21 . Juui,
halten , worauf die Wahl am 28 . Juni unter Leitung des
Geh . Oberkirchenrats Ramsauer stattfinden soll . Pfarrer
Seidler ist von der Verwaltung der vakanten PfarrsteM
in Schwei entbunden und Pfarrer Oetken in Seefew
damit beauftragt.* Der Oldenburger Bezirksverein für Naturkunde un¬
ternimmt am Sonntag einen Ausflug nach de»
Bau mW e g, den nördlich davon gelegenen Fischteichen des
Landeskulturfonds und den Knökelsbergen . Die hiesigen
Mitglieder fahren 11,20 Uhr nach Ahlhorn ab , wo kunE
Führung bereit sein wird . Freunde des Vereins , auch De¬
inen , können sich anschließen . Die Rückfahrt von Ahlhorn
erfolgt 8,16 Uhr abends . Wer noch keine modernen FM
zuchtanlagen gesehen hat , dem bietet sich hier Gelegenheit-
solche kennen zu lernen . Nicht minder lohnend wird ^

die
Wanderung durch jene noch viel zu wenig besuchte wechM
volle Landschaft sein . ^

W Reichsgericht . (Nachdruck verboten .) ll . 8 . Wegen
BeleidigungdesGendarmenFi scher aus CM
penburg waren der Maurermeister Heinrich Meyer in Fries¬
oythe und dessen Ehefrau vom Landgericht Oldenburgs
je 1 Monat Gefängnis verurteilt worden . M . hatte eM
Schöffengerichtsverhandlung in Cloppenburg , wo er als An¬
geklagter war , dort hat er den F . beleidigt , und die Frau Ac¬
hat sich in verletzender Weise über F . gegen Nachbarn ge¬
äußert . Gegen das Urteil hatten die Angeklagten Reww
eingelegt , welche unrichtige Anwendung des Gesetzes rügt'
Das Reichsgericht hat die Revision für begründet angeseE
Die Feststellungen des Urteils wurden nicht als ausreichon
angesehen . Das Urteil ist deshalb aufgehoben und die Saw
zur nochmaligen Verhandlung an die Vorrnstanz zuruM'
wiesen worden . — Verworfen wurde dagegen die Revision 0
Arbeiterin Marie Wilkens aus Oldenburg , welche diese geg
ein Urteil des Landgerichts Oldenburg eingelegt,HE
durch welches sie wegen Kuppelei zu 6 Monaten Gesang«

^
verurteilt war . DieAngeklagte hatte,den UM
gangeinesbeiihrwohnendenArbeitersM
ihrerTochtergeduldet.

i,



801
* Das Sängerfest der freikirchlicheil MännM . und gemischten

Zhöre nahm gestern den programmmäßigen Verlauf . An die
Generalprobe, die vormittags in der Longierhalle statstand,
schloß sich um 1 Ahr gemeinsame Mittagstafel, wobei
Herr Helmerichs ein vorzüglichesEssen servierte- Um 4 Uhr
begann das eigentliche Sängerfest, das eme über Erwarten
starke Beteiligung fand. Der Raum war brs auf den letzten
Platz besetzt . Späterkommende konnten überhaupt keinen Sitz¬
platz mehr bekommen . Es hat sich bei dieser Veranstaltung ge¬
zeigt , daß die Longierhalle für derartige Zwecke vorteilhaft zu
verwenden ist; die Akustik erwies sich als sehr gut , so daß die
Gesamtchöre, von denen einige vorzüglich gesungen wurden, unter
der Leitung des Herrn Oehlke voll zur Geltung kamen.

* Preisklootschietzen . Seit einiger Zeit besteht rm
Haarentorviertel ein Klo otschie sterverein, der sich
in der kurzen Zeit seines Bestehens ganz erfreulich ent¬
wickelt hat und sich mit Eifer und Fleiß, ,

der Pflege des
alten Friesensporis des Klootschießens hingibt . Gestern
trat der junge Verein mit seinem ersten Feste an die Oes-
fenttichkeit : mit einem Preis klootschießen, Wohl das erste
Fest seiner Art , das hier in der Stadt veranstaltet wurde.
Für die Abhaltung des Preiswersens war von einem
Mitgliede des Vereins in entgegenkommender Weise eine
Weide an der Haaren zur Verfügung gestellt , aus der die
Wurfbahn abgemessen und abgesteckt war und auf der Herr
Dey, der Vereinswirt des Ktootschießervereins , eine Schenk¬
bude errichtet hatte , in der den Werfern und Zuschauern
des Werfens Gelegenheit geboten wurde , den leiblichen
Menschen durch Speise und Trank zu stärken und zu er¬
frischen . Das Preiswerfen begann um 2 Uhr und ! war
vom Wetter sehr begünstigt . Außer den Mitgliedern des
Klootschießerverems , die aktiv daran beteiligt waren , hat¬
ten sich auch zahlreiche andere Freunde und Anhänger
des Klootschießersports eing -efunden , die dem Werfen mit
Interesse zuschauten . Gewertet wurde bei dem Wettkampf
nur das „Flüchten "

, das ist die Strecke , die die Kugel
von der Hand des Werfers bis zum Niederfallen auf die
Erde im Bogen durch die Luft gemacht hat . Meister des
Klootschießersports , wie sie sich im verflossenen Winter
bei Hohenberge gemessen haben , bringen das Flüchten
auf 75 bis reichlich 80 Meter . Solche Matadore hat indes
dev hiesige Verein noch nicht unter seinen Mitgliedern.
Immerhin wurde von verschiedenen Werfern über 60 Meter
„geflüchtet "

. Das sind schon ganz respektable Leistungen,
wenn man bedenkt , daß der Verein erst seit einigen Mo¬
naten besteht und daß das Klootschießen hiev in der Stadt
bislang wenig Pflege gefunden hat . Jedenfalls hat der
festgebende Verein mit seinem ersten Feste dazu beige¬
tragen , daß das Interesse für den schönen altfriesischen
Klootschießersport hier auch in weitere Kreise gedrungen
ist. Das beweist die Tatsache , daß sich schon gestern ver¬
schiedene neue Freunde des Sports zur Ausnahme in den
Verein meldeten.

* Wegen geistiger Umnachtung mußte gestern vormittag
ein bei einem hiesigen Uhrmacher in Arbeit stehender Gehilfe,
der sich im Stadtbusch an der Alexanderstraße eine Kugel
in den Kopf zu jagen versuchte, in das Peter Friedrich Lud¬
wig -Hospital gebracht werden . Eine Gefahr für den Ver¬
letzten, der sich anscheinend nur leicht gestreift hat , liegt
nicht vor.

* Eine Taube , anscheinendeine Brieftaube , blau-schwarz,
cst am Dienstagabend , etwas nach 8 Uhr , Gartenstratze 22a,
1 Treppe hoch , zugeflogen . Dem Tierchen wurde zweimaldie Freiheit gegeben, doch kehrte es beide Male wieder zurück.Die Taube trägt am linken Fuß einen Ring mit Wappen,
Jahreszahl und Nummer.

Die Verwaltung der Deutschen Nationalbank , Kom¬
manditgesellschaftauf Aktien, in Bremen hat beschlossen , einer
auf den 18. Juni einzuberufenden außerordentlichen General¬
versammlung eine ErhöhungdesAktienkapitals
um6MilIionenMarkauf33MillionenMark
vorzuschlagen . Abgesehen davon , daß die Umsätze und An¬
sprüche an die Bank auch in diesem Jahre wieder erheblich ge¬stiegen sind, ist die Erhöhung des Kapitals wünschenswertgeworden durch die Uebernahme der Firma Gerh . Mühlen¬beck in Mülheim a . d. Ruhr und die Errichtung einer Zweig¬
niederlassung daselbst . Der Generalversammlung soll einMitgiled der Firma Gerh . Mühlenbeck zur Zuwahl in den

Gemeindesache.
Osternburg. Ter Beschlußdes Gemeinderats vom S. Märzd . I ., betreff. Erbauung emev

Fortbildungsschule auf dem von
SchlossermeisterHartmcinn Pies,
anzukaufenden Grundstück, liegtvom 28. d. Mts . an , mit Zeich¬
nung und Kostenanschlag der
Schule, auf 14 Tage zur Ein¬
sicht der Beteiligten im Hausedes Unterzeichnetenöffentlich aus.
Etwaige Einwendungen gegenden Beschluß sind innerhalb der
Ausliegefrist schriftlich oder zuProtokoll des Unterzeichnetenoeim Gemeindevorsteher cinzu-bringen.

Der Gemeindevorstand.
Dahlmann.

Ds eruburg. Der Bau einertklasstge» Fortbildungsschulewr die Gemeinde Osternburq
'E ^ Unterbietungsverfahren
öffentlich vergeben werden.

Eingaben mit Preisforderung,
welche verfchlossen und mit ent-wrechender Aufschrift versehenfein müssen, sind bis zum 10
(Min d. I . beim Unterzeichneten
emzurelchen, woselbst auch die
Bedingungen , sowie Zeichnungund Kostenanschlag einzusehen
vezw . m Abschrift erhältlich sind.Der Gemeindevorsteher.

Dahlmann.
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Auffichtsrat vorgeschlagen werden . Die jungen Aktien wer¬
den, vorbehaltlich der Genehmigung der Generalversamm¬
lung , von einem Konsortium , bestehend aus der Bank für
Handel und Industrie , der Berliner Handelsgesellschaft , der
Nationalbank für Deutschland und dem Bankhause S . Bleich¬
röder in Berlin , übernommen und sollen den Aktionären
zum Bezüge angeboten werden.

* „Liederkranz " -Ausflug . Der ständige Ausflug am
Himmelfaihrtstage führte unsere Liederkränzler in diesem
Jahre nach Zwischen « h n - Dreibergen. Nach der
Ankunft in Zwischenahn ging eN gleich nach Brockhof
hinaus , wo in dem entzückenden, peinlich gepflegten Garten
des Herrn Bruns die Kaffeetafel hergerichtet war . Dank
der überaus flotten Bedienung konnte -bald - anfgebrochen
werden , um den Weg über Rastrup nach Dretb -ergen s-ortzu-
setzen . Als erste Lieder erklangen hier von dem dem Hause
nächstgelegenen Berge die zeitgemäßen Weisen : „Die linden
Lüfte sind erwacht " und „ Wer hat dich, du schöner Wald !".
Nachher ließ der Verein im Saale des Herrn Ohmfftede, der
sichtlich bestrebt war , den Sängern den Aufenthalt in dem
schönen Dreibergen recht angenehm zu machen, manche ernste
und fröhliche Lieder unter lautem Beifall der Zuhörer er¬
schallen. Da außerdem verschiedene Herren durch Solo-
Vorträge — Herr Hartmann durch Tenorlieder , Herr Köhler
-durch Baßlieder , Herr Bunjes durch ein B -aritonfo -Io und
Herr Lübbers durch Deklamationen — erfreuten , werden
alle , sowohl Zuhörer als auch Sänger , mit Befriedigung auf
den gestrigen Ausflug zurückblicken.

* Neuer Fernsprcch-Anschluß. Die Firma I . G . Stöltje,
Kolonialwaren en gros und en äetail , Markt 20, wurde
unter dev Nr . 782 an das Telephonnetz augeschlossen.* Wettervorhersage. Mäßige Ostwinde . Wärmer ..Teilweise heiter . Trocken.

LH Bad Zwischenahn, 29. Mai . Der Wartesaal 2.
Klasse des hiesigen Bahnhofs wird jetzt, nachdem die Zustim¬
mung der Großherzoglichen Eisenbahndirektion erlangt ist,
dadurch vergrößert, daß man einen Teil des Güterschup¬
pens mit heranzieht . In einer Ecke wird ein Damenzimmer
eingerichtet . Mit dem Umbau ist Zimmermeister Sandstede
beauftragt . — Am Himmelfahrtstage herrschte hier reger
Verkehr. Das Wetter war wie geschaffen für die Ausfüh¬
rung längst geplanter Ausflüge . Nun geht es hoffentlich soweiter.

ä Stollhamm , 29 . Mai . Das hier belegene B a r r e s ch eGe schüft sh aus ist durch Vermittelung des Auktio¬
nators H . von Nethen zu Seefel -d mit Antritt zu Oktöber
L . FL an den Kaufmann I . W . Eilers aus , Roden¬
kirchen für die Summe von 32 500 Mk. v erk >auft worden.

Dötlingen , 29. Mai . Gestern abend fand der Land¬wirt D . Spille zu Dötlingen eine anscheinend er¬müdete B r r e f t aube, die sich bei Dunkelwerden grei¬fen ließ . Am Fuß trug sie einen Ring mit folgenden Zah¬len bezw. Buchstaben : 170, § 1 4106.
, - -- Augustfehn , 27 . Mai . In einem sehr sckl ech¬ten Zustande befindet sich der Weg am Kanal ent¬

lang nach Nordloh '
. Die Post nach und von Barßel istgenötigt , den Umweg über die Chaussee nach Apen zumachen.

Neueste NsErWten uns letzte
vepesÄtzen.

Eigene telephonischeund telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt und Land."

Die deutschen Geistlichen in England.
London , 28. Mai . Zu Ehren der deutschen Geistlichenfand heute beim L o rd mayor in Mansion -House ein

Frühstück statt , an dem auch der Erzbischof von Can-
terbury , sowie der deutsche Botschafter teiluähmen . Bei
Begrüßung der Gäste sprach- der Lordmayor die Hoffnungaus , daß der Besuch- dazu beitragen möge , die Freundschaftzwischen den beiden Nationen zu kräftigen . Der Erzbischofvon Canterburh sagte in einer späteren Ansprache , daß der
Besuch der Stärkung des W elt fr 'i ed -ens g e dan¬ke ns gelte , und daß sie alle davon überzeugt seien , daß

der Weltfrieden am besten gesichert sei, wenn Engländer
und Deutsche einig seien.

London , 29 . War . Die deutschen Geistlichen besuchten
das Parlamentsgebäude und wurden hierbei von dem
Unterrichtsminifter Runciman namens der Regierung be¬
grüßt -

" '

Zur Reise des Königs Eduard nach Petersburg.
London , 28 . Mai . Unterhaus . Staatssekretär Sir Ed¬

ward Grey gab heute die Erklärung ab , daß der Besuch des
Königs in Reval ein offizieller Bes uch sein und den¬
selben Charakter tragen werde , wie die offiziellen Besuche,
die der König bereits anderen Souveränen und Staatsober¬
häuptern abgestattet habe . Die Beziehungen zwischen beiden
Regierungen seien durch die englisch - russische
Konvention klargelegt , und es bestände nicht die Absicht,
eine neue Konvention oder einen neuen Vertrag zu schließen,
oder etwa bei diesem Besuche Verhandlungen darüber in die
Wege zu leiten . Er sei überzeugt , daß die guten Beziehun¬
gen zwischen den Regierungen und den Bevölkerungen beider
Länder durch den Besuch nur gewinnen könnten.

Das englisch-französische Bündnis.
London , 28. Mai . Minister Pichon erklärte einem Be¬

richterstatter , der Präsident Falliäres habe einen tiefen Ein¬
druck von dem großartigen Empfang in England , erhalten.
Der begeisterte Willkommen , der dem Präsidenten von der
Bevölkerung in London geboten worden sei, beweise, daß die
Latente eor <11 a 1 e endgültig in die Politik bei¬
der Länder als eine der fundamentalen Grundlagen dieser
Politik übergegangen sei. Die Latente sei eines der sicher¬
sten Mittel , um alle Kombinationen unschädlich zu machen,
die mit den Interessen Großbritanniens und - Frankreichs
kollidieren und den Frieden bedrohen könnten , den beide zu
erhalten wünschten , weil er ihr erstes und wichtigstes Bedürf¬
nis sei.

Erdbeben in Ungarn.
Budapest , 29. Mai . Gestern um 9 Uhr früh verspürte

man heftige Erdstöße . Es entstand eine große Panik . Die
Einwohner flüchteten aus ihren Häusern und lagern auf
freiem Felde.

London, 28 . Mai . Die Frage der Umwandlung der
englisch - französischen Entente in ein förmliches
Bündnis wird von der Presse allgemein besprochen . Alle un¬
abhängigen Politiker sind der Meinung , daß die Entente ihren
Wert genügend gezeigt und Großbitannien Gelegenheit gegeben
habe, seinen französischen Freunden seine Beständigkeit zu bewei¬
sen . Standard hofft , daß man nie ein Bündnis schließen werde.
England sei stärker, wenn es allein stehe . Daily Telegraph sagt,
es sei kein Anlaß , von einem Bündnis zu sprechen ; die Entente
cordiale genüge vorläufig. Daily Chrom cle erklärt, die noch in
einigen Kreisen herrschende Ansicht , daß die Entente in einem
antideutschen Geist ersonnen sei, sei irrig . Daly News betrachtet
den Abschluß eines ausdrücklichen Bündnisses als ein Unglück
für den europäischen Frieden.

Windsor, 28. Mai . Präsident Fallier es und Minister
Pichon trafen zur Besichtigung des Königlichen Schlosses ein,
Wo Lord Ester als SchloßhanPtmann . die Honneurs machte.

Das Rote Kreuz.
Dresden , 28 . Mai .

' Heute mittag ' fand aus Anlaß
der Konferenz der Deutschen Landesvereine vom Ro¬
ten Kreuz in Gegenwart des Königs usw . eine größere
'Kolonnenübung am Elbufer in Dresden -Altstadt statt . Der
kaiserliche Kommissar sprach , sich über den Verlauf der zu
Wässer und zu Lande kombinierten Uebun -g außerordent¬
lich befriedigt aus . >,

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung derPolitik, des Feuilletons und Vermischten Dr . Richard
Ljamel , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag vsu V. Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz, Hof - Optiker.

Monat
Lhirmo-weler

- IM

«arometrr
, Pariser

a» L°L u.
Lin.

Lufttemperatur
Monat HZH-isZai -drig

28 . Mai
2 > . Mai

7 Uhr um
8 Uhr vm

fl- 12,8
-j- 12 .7

776.2
773 .2

28 . 8,1
28. 6,!

28 . Mai
29 . Mai

fl' 14,2fl - 8.

Oarleumöbelir,
koHzekulr ^ Lnäe,

kasenmsker,
ssserleituugsscklsucbe.

ßisturkolr -ülumeastänäer.
F . b ^ lLli >L«rk 8 ,

kerospr. 521 . 2 « keraspr. 521.

Zu kaufen gesucht gut erhalt.
Geldschrank.

Offerten mit .Preisangabe unt.A. 8 Filiale der „ NachrichtenfürStadt und Land ", Varel.

LrtsWckSesche.
Osteenburg. Die

UmMttUUgilttNMr.
Wir suchen zur Ausstellung

unserer Wagen einen

bMten W
zu mieten.

Oldenburger
Taxameter - Geschäft,

Nadorsterstr.

im Orte Osternburg soll im
Unterbietungsverfahren vergebenwerden.

Diesbezügliche Angebote sind
bis zum 10. Juni Ls. Is . beim
Unterzeichneten, woselbstauch die
Bedingungen , Kostenanschlagu . s. m . einzusehen sind , einzu¬
reichen.

Der Gemeindevorsteher.
Dahlmann.

« -> «- SsIlSvIS » «-

Lv88elru88 - ctzsrrM
Lulsssrsl Vrsis ^ SBt.

Vlg blusicL . . . . L ^ 7.—
„ U6ll0223 . 7.—
„ ? IaN6tg, . . . .
„ Lernancko . . .
„ krinr Ueinrieb .
„ Lusrto . . . .

(Vorstenlancksn)
„ Ualitation . . . „ „ 4.—

V« (250 8t .) Orseia . „ „ 15 .-
(krLktige, aromatisobo Havanna ) .

friedlich UMger,
- dogrünäet 1864 . -

/lsu886i 'er vamm kr. 2. 5ern8pr. 374.

„ „ 6.50
» i , 6.—-
», „ —
, r » 5 .—

Msbellager
LriLSl . HavslLosI

Kl. Kirchenstr. 4 «. 12 .
Elektrischer krasibetrieb . Elektrischer Krastbetrieb.

Größtes Lager — SMgSe Kreise.
Rabatt-Sparverein Nach auswärts franko.

i,

s
i

,k.
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Lmiiz«.
Miiz«.
KIlISM.

und -Kämme preiswert.
Kreuzdrogerie, Achternstr . 32a.

Wafferglas,
altbewährtes Konservierungs¬
mittel für Eier , sowie

Garantol.
Vorrätig in der

Victoria - Drogerie.
Heiligengeiststraße 4.

Billig z« verk. gebrauchte,
gut erhalt. Möbel : Sofas,
Kleiderschränke, Bettstellen
mit o. ohne Matratz . , Rohr¬
stühle, Tische , Kommod, rc.
Waffenplatz 8, gegenüber d.

Schulspielplatzmauer.

Zic Mutt» km« »
nicht in Ihre Kleidungsstückeund
Möbel nach dein Gebrauch der
Indisch. Mottenkröuter aus der

Vlelovis - Vrossrlv,
Heiligengeiststr.4.

ßüavon - IafkI - OkI,
feinstes Speiseöl, nie ranzig , p.

Pfund 1 Mk., in der

«» SNIMll !.

Markttaschen
gute haltbare

fSattlerware-
empfiehlt'

/ lleiar .IIÄlersteaej

SPll NÜ -llverhllst
färben Sie Ihre Gardinen durch
Len Gebrauch von verbesserter
Cremefarbe aus der

Viktoria - Drogerie»
Heiligengeiststr. 4.

Reisetasche«
M « drbmn . MMtt
36 «m Bügelläuge 8
36 », »» »» 6 ^
43 ,, ,, 16 ^

slLiiir. ilMllüIeIotteuA . H

Kommancki1 gv8 sl! 80 kaf1 auf Aktien
LLnIurlurig zur

mtzemiickl . Generckechmlmg
auf

Donnerstag , den 18. Juni 1908,
«achmittagS4 Uhr,

in
Sr >« msn im Bankgebände (U . L. Frauenkirchhof 6).

Tagesordnung:
1 . Erhöhung des Grundkapitals und Begebung der neuen!

Aktien an ein Konsortium gemäß vorliegender Offerte?
2. Aufsichtsrats-Wahlen.

Die Hinterlegung der Aktien oder der notariellen!
Hinterlegungsscheine hat gemäß § 33 des Gesellschaftsver¬
trages bis zum 15. Juni 1908 einschließlich bei uns und j
deren Niederlassungen, sowie

in Berlin bei der Bank für Handel und Industrie,
„ „ „ „ Berliner Handelsgesellschaft,
„ „ „ „ Nationalbank für Deutschland,
„ „ ,, dem Bankhause S . Bleichröder,
„ Frankfurt a. M. bei der Filiale der Bank für!

Handel und Industrie
zu erfolgen.

Breme«, den 27. Mai 1908.

Vvlltsvk« lllLtKMLidSUK,
Kommanditgesellschaftauf Aktien.

Zmgeß . Bech 1ilnE
Bei Neukauf nehme
i» Zahlung alte ge-

, brauchte Taschen¬
uhren, Wauduhren «. Weckuhren, echte u. unechte
getragene Schmucksachen , Brillen u» Kneifer.

Hierfür habe nach auswärts immer genugend
Abnehmer.
kmil krgnll, Sttmstr., Lldenjurz i. Gr.

MemW Fchschille f. ImcoschUidttki
von Frau Lani dieser , Marienstr . 4.

Schnittzeichnen, Znschneiöen, Anferiigen. — Eintritt am
1 . und IS. eines jeden Monats.

---------- - - -- - Vorherige Anmeldung erwünscht . ---- ------------

Junge Hähnchen
u. Suppen -Hühner , gesund u . gut
genährt , kaufe jedes Quantum.
Lönjes, Geflügelhof, Etzhorni. O

Mttrrieim Bohiieil
zum Pflanze«

sind wieder vorrätig.
Gustav Wiemken,

Langestr. 71.

Guninge
Nene Garnitnr (Sofa , 4 Sessel)
kann billig verkauft werden.

Heiligengeiststr. 15 oben, links.

Rucksäcke'ULS r-,P»r. W.
Kirsch- naturrei«,
ErSbeer- I
Johannisbeer - t LVLU T' -
Himbeer- > aromatisch,

Pfund 65 Pfg . in der
Lcklorastr.

32 a.

sf. geimch . LB,
4 Pfund 3 Mark.

öob. Srowvr.

kuck, ktskler,
Isknlvekniker,

Oldvoburtz, UsiUZenZeiMr . 311.

Ltelier k. Känstl . Läkao
u. alle Lsknoperationen.

VraurtuKS
nur in rnassivem Golde.

Beste , fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

VMlIIM - WIMf
: : in großer Auswahl . : :
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
: : statte angefertigt. : :

llllll «MW.
Juwelier u. Goldschmied,

? g . ken» ßN!i!!m ZU.
Ist nichtsmöglich?

Nur Pech.

AiüU - MU.
Lsnsvslr . 73.

Programm!
Diese Woche ganz besonders

hervorzuheben:
Die letzte Patrone!

Eine ergreifende Kriegsepisode.
Motordootrenneu 1908 in

Monaco!
Die Rivalin!

Große Tragödie.
Die Reise vom Jam best bis

Zentralasrika!
Neueste Erschließung des schwar¬
zen Erdteils durch die Camera,
sowie d. übrige Elitevrogramm.

Mache hiermit ganz besonders
auf meine neuen italienischen,
amerikanischen, dänischen und
deutschen Sujets aufmerksam.

Himmelfahrt: Beginn der
Vorstellung 3 Uhr.
Preise : Sperrsitz 50 Pfg . , 1. Platz
30 Pfg ., Schüler 15 Pfg. , an

Sonntagen 20 Pfg.
Nach10 Uhr abends Ermäßigung.
Vorstellungtäglichvon5— 11 Uhr,
am Mittwoch und Sonntag von

3— 11 Uhr.
Jed . Mittwoch neues Programm.

Bremer LtMheeter.
Schauspielgesellschaftd. Direk¬

tors Paul Linsemann (Berlins.
Gastspiel Nina Sandow . Letzte
Woche!

Sonnabend , den 30 . Mai:
Lumpengesindel".
Sonntag , den 31 . Mai . Ab¬

schieds -Vorstellung : „Frau War-
rens Gewerbe".

familien? sssclirioliW

Vermählungs -Anzeige« .

ttugo lik Vinos
Hmanäa rio Vnies

geb . Ketelsen
Verheiratet.

Hamburg-Hohelnjt,
im Mai 1808.

Ihre Vermählung beehren sich
anzuzeigen:

August Lorcles
Kalliinka 6onü68

geb . Peters , verw . Bonewald.
Rodsnk. - Oberdeich,

27 . Mai 1908.

Geburts -Anzeigen.
Durch die Geburt eines

Kräftige« Jnugeu
wurden hoch erfreut

Karl Eilers und Fra«
Klara geb . Klingeberg.

Todes-Anzeigen.

Nadorst, d. 27 . Mai 1908.
Allen Verwandten und

Bekannten die traurige
Mitteilung , daß es dem
lieben Gott gefallen hat,
unfern lieben kleinen Sohn,
Bruder und Enkel

lodsi»
im Alter von 2 Monaten
nach kurzer Krankheit, wie¬
der zu sich zu nehmen. Um
stille Teilnahme bitten die
tiefbetrübten Eltern:
Job . Schellsiede u. Iran
Johanne geb. Meiners,

nebst Kindern.
Ww. Schellsiede geb Rover.

Die Beerdigung findet
statt am Sonnabend , d. 30.
Mai , nachm . 244. Uhr , vom
Sterbehause aus nach dem
Kirchhofe in Dpnnerschwee.

Tweelbäke. 28 . Mai . Heute
morgen 3 Uhr entschlief
nach langen schweren Lei¬
den unser lieber Vater,
Schwieger-, Groß - n . Ur¬
großvater . der Landmann

Heinrich Schmöker
im Alter von 84 Jahren.

Dieses bringen mit. tief¬
betrübtem Herzen zur An¬
zeige
die trauernd . Angehörige«.
Die Beerdigung findet am

Montag , d . 1. Juni , nachm.
3 Uhr, auf d. alten Ostern-
burger Kirchhof statt?

Ofen «yd Oldenburg,
den 27. Mai 19W.

Heute nachmittag 5 Uhr
verschied plötzlich und un¬
erwartet nach kurier , hef¬
tiger Krankheit meine in-
nigstgeliebte Frau , unsere
liebe Tochter und unsere
gute Schwägerin

geb. Schmidt
in ihrem 26 . Lebensjahre,
nach erst vierwöchiger glück¬
lichster Ehe.

In tiefer Trauer:
Johann Borchers.

Frau Ww. A. Schmidt
geh . Helms.

Frau Ww. G . Borchers
geb. Hohe.

August Mönnich «. Frau
Johanne geb . Borchers.
Die Beerdiguna findet am

Dienstag , d . 2 . Juni , nach¬
mittags 3 Uhr , vom evang.
Krankenhanse aus auf dem
Kirchhofe in Ofen statt.

Statt Ansage.
Oldenburg, 27 . Mai. Heute

starb nach langen schweren
Leiden unser kl. lieber

kickarä
im zarten Alter von 1 Jahr
2 Monaten.

In tiefer Trauer:
Joh. Müller u. Frau.

Vldeub«rg. d. 25 . Mai 08.
Montag , d . 25. Mai , abends
9 Uhr, starb nach längerem
Kränkelnunsereliebe Mutter,
Schwieger- u. Großmutter,

die Witwe

keim IWM
in ihrem 67. Lebensjahre,
welches tief betrübt zur An¬
zeige bringt

Familie Wittje
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung ist am
Sonnabend , d . 30. d. Mts .,
nachm. 2 ' /^ Uhr vom Pius-
Hospital nach d. Ohmsteder
Kirchhof.

Statt jeder besonderen^ nrei §s.
Heute nachinittaZ ent-schlisk sankt nacki Kurrsrsckvsi -sr- Uranlrdeit mein

geliebter dlarm , unserlieber Vater,
der klinister a. O.

Keorg klar
im 76. Oebensjabre.
Anna klar , Zeb. Steche.
LIise Hexe , §eb . Ulor.
MiUrelm klor , Uekerenäar.
älexsnöer Ue>e, Oberst¬

leutnant im 4. Uls . Ink.-
UeZt . dir. 143,

und drei Lntzellcindsr.
ktonlrvax , 26. Nai 1908.
Oie SesrdiAUNA Lndet

am OisnstaZ , den 2 . durch
vormittags 9 Obr , vom
Vrauerbause (UoZZemann-
str . 3) aus statt.

Statt Ansage.
Herdkamp, 26. Mai 1908.

Heutemittag 12 tL Uhrwurde
uns unsere kleine geliebte

Helene
im zarten Alter von 2
Monaten durch einensanften
Tod wieder genommen.

Dieses zeigen tief betrübt
an Gerd Küpker u. Frau,

Marie , geb . Rohde
nebst Angehörigen.

Oldenburg, den 26. Mai.
Heute starb unerwartet in
Bad Wildungen unser lieber
Vater , Großvater u. Bru¬
der, Lehrer a . D.
1 . V. Ueuemsmi
iin fast vollendeten 78. Le¬
bensjahre.
In tiefer Trauer

Die Angehörige».
Die Beerdigung findet am

Sonnabend morgen 9 Uhr
vom Peter Friedr . Ludwig-
Hospital aus auf dem St.
Gertruden -Kirchhof statt.

Weitere Familien -Nachrichten.
Geboren (Sohns : Johann

von Thülen , Blauhand . Wilhelm
Gerdes , Schwei ( totgeb.s. D-
Hilderts , Jever . E . Arens, We-
stermarsch . Sch. Steffens , Nord¬
oog . Friedr . Dieckmann, l eer.
W. Tack . Oldersum. — (Tochter:
Rudolf Peters , Stollbawm . G.
Evers , Delmenhorst. P . Dirtzen,
Teerborg.

Ver' lob 1>: Luise Odden,
Ellenserdamm, mit Landwirt
Wilhelm Egeling, Ovelgönne.
Lilli Meier mit Ernst Rothardt,
Bremen . Gretchen Tbolen, D ° e-
num, mit Heinrich Rohlfs,
ver. Mimi Gummels , Lange»
Werth, mit Landwirt Bernhard

Remmers , Uttens . Jürrine
ters mit Meuse Gerdes , Bang¬
stede . Alma Becker mit Gold¬
schmied Fritz Btzl . Leer. Leen«
Herrmann mit Dirk Steenmoa,
Tergast. Hilke Dirksen, Emden,
mit Meint Herlpn , Neermoor.

Verheiratet: Aug.
senkamp , Osnabrück, mit Lind
Heitbrink, Leer. Dirk Wybrand»
mit Fentine Sehens . WarsE'ehnpolder. ^
Gestorben: Keller Theodor

Dierken, Goldenstedt, 56
Meyer . Apen. 19 I - ToA r-
C. H. Seetzen. Neuenwege. Ger
hard Bosse , Kreuzmoor, 13 ^
Friedrich Dinklage, Astede , 51
Ww. Sophie Lange geb - Mult >
Ellwürden , 82 I . Amalie Woche.
Krögerdorf, 48 I . Jos - Ludw 9
(Sohn ) , Delmenhorst. GE
Janffen Hatzen geb. Uichoff- Sö
lenstede , 68 I . Marre HmE
geb . Tapper , Wangeroog, od - '
Marie Cirksena. Aurich , 17
Ww. Jantie Kalkwarf sbchUfteo.
Upende, 88 I . Marine -JiE
Oberapplikant Ernst SE , W
helmshaven. Pfarrer HermM
Friedrich Opper , Kassel Hel ^
Schräg geb . Sternhosf, -b
helmshaven. 58 I - Anna
manns geb . Fisser Juist . 27 -

Danffaaungc».
Etzhorn . Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teilnahme beim
Hinscherden meiner lieben Frau,
sowie Herrn Pastor Eckhardt sür
die trostreichen Worte im Hause
Und am Grabe sage allen
innigste« Dank. D. Murtens.

BnrgerrelSe. Für die vielen
BeweiseherzlicherTeilnahme beim
Hinscheiden unseres liebenSohnes
sowie Herrn Pastor Pleus für
seine trostreichenWorte am Grabe

imtzßril Amt.
Familie Brocksiek.
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zu 148 der „vsrbricbten lür Staat una canck" vonFreitag. 29. Mai 1808.
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Nus äem ErotzdeersgiuMs
*

üb -r ?°k- ° V° Lmmnii ^ smd der R -d^ w« stets
Oldenburg, Lg . Mai.

* Der Großherzog hat das Protektorat Wer die vom
Motor -Jachtklub

'
von Deutschland für die Zeit vom 1 . brs

3 . September ausgeschriebene Motorbootregatta um den
Preis der Nordsee übernommen , ebenso für -die vom glei¬
chen Klub für den 30 . August ausgeschriebene Weserregatta.

* Der Minister Flor , dessen Ableben wir in der Mitt¬
wochsnummer kurz meldeten , war der jüngste der drei
Minister , welche 1900, nicht lange nach dem Regierungs¬
antritte des jetzigen Großherz,ogs -, zur Disposition gestellt
wurden . Das an Lebensjahren älteste Mitglied dieses
Triumvirats , der Minister Heumann , ist schon vor einigen
Jahren verstorben , während der Minister Jansen , der dem
Ministerium den Namen gab , in Weimar im, Ruhestand
lebt und sich hin und wieder noch literarisch betätigt . Georg
Flor war der Sohn des früheren Mitgliedes des Appel¬
lationsgerichts und der Oberschulkollegiums , Geh . Ober-
justizrat Flor , in hiesiger Stadt . Der Verstorbene war rn
der Justiz im Herzogtum und im Fürstentum Birkenfeld
als Staatsanwalt und Richter mit bestem Erfolge tätig , bis
er unter demMinisterTapPenbeckDezernent im Ministerium
und dann dessen Nachfolger wurde . Flor war ein anerkannt
tüchtiger Jurist und als gewissenhafter Beamter in allen
Stellungen , die er bekleidete , hoch angesehen . Sein freund¬
liches, entgegenkommendes Wesen wußte Schwierigkeiten
und Meinungsverschiedenheiten , ohne der Sache etwas zu
vergeben , auszugleichen und wird der Verstorbene als ein
treuer Staatsdiener , der auch, den höchsten Posten würdig
ausfüllte , bei allen , die mit ihm in Berührung kamen , in
ehrenvollem Gedächtnis bleiben.

* Naturheilverein . Der Hesterkrug in Wahnbeck war
für dieses Jahr das Ziel des Himmelfahrt -Ausfluges '. Die
Beteiligung daran ,war so stark , daß der Etzhorner Weg
fast den ganzen Nachmittag das Bild einer Völkerwanderung
bot . In üblicher Weise vergnügte man sich im , Garten und
ans der Wiese mit Jugend - und Volksspielen und kchrte
am Abend in fideler Stimmung Heim.

* Osternburg , 28 . Mai . Am Himmelsahrt -sseste fand
ein Fußball - Wettspiel statt zwischen der ersten
Mannschaft des Fußballklubs „ Adler " in Osternburg und
der ersten, Mannschaft des Fußballklubs „ Drielakermoor " .
Es endete mit 2 : 0 Goals zugunsten des Fußballklubs
„ Adler " in Osternburg.

n . Burhave , 28 . Mai . Gestern hatte der kleine 4jährige
Sohn des Gastwirts Coldewey Hierselbst das Unglück,
unter einen Möbelwagen zu geraten . Das Rad ging ihm
über beide Beine . Der sofort herbeigerufene Arzt , Herr von
Gösseln Hierselbst, konstatierte Bruch des rechten und Quet¬
schung des linken Beines.

Lum Nsubmorü in Leestemünüe.
Bei dem Suchen nach der Spur des Verbrechers haben

die Polizeihunde, zu deren Anschaffung, und , Abrich-
tu -ng jetzt ja alle modernen Verwaltungen übergehen , wieder
einmal ein ganz erstaunliches Beispiel stark ausgckbildeten
Grnchsinns und ein treffliches Resultat fachgemäßer Dressur

geliefert . Nachdem am Sonntagvormittag die Gerichts-
kommission im Keller des Hauses Ludwigstraße 8 den Tat¬
bestand ausgenommen , wurde die Bremer,ha,vener Polizei
von der Polizeiverwaltung zu Geestemünde um Stellung
von Polizeihunden gebeten , um die Spur des Mörders ver¬
folgen ,zu, .können . Die Bremerhabener Polizei wählte zu
dieser Suche den ältesten Hund ihres Hundezwingers , den
„ Prinz "

, aus , der auch schon seinerzeit bei dem, Hanseinsturz
in der Kaiserstraße zu Bremerhaven sich bewährte , indem er
beim Aussuchen der Verschütteten hals . Herr Polizei¬
kommissar Meyer und der Hundepfleger , der Schutzmann
Herr Jlsemann , begaben sich mit dem Hund in einer
Droschke nach dem Tatorte . Hier wurde dem Polizeihund
eine W i t t e r u n g v o n d e r M ü tz e,. die der Mörder im
Keller zurückgelassen hatte , gegeben . Dann schickte man
frei ihn auf die Suche . Das Tier ging , bis zum , Bahnüber¬
gang an der Ludwigstraße ,

'wo es unruhig wurde . Es
wurde dem Hunde dann noch , eine zweite und dritte Witte¬
rung gegeben . Jetzt lief der Hund nach Geestemünde bis
zur Leher Chaussee, und zwar bis nahe an das Haus des
jungen Mädchens , mit dem, wie sich später herausstellte,
Skolarikis nach Bremen gefahren war . Bis zum Abend
wurde nun die Suche eingestellt , alsdann wollte man es
mit dem Polizeihund noch einmal versuchen. Da wurde es
plötzlich bekannt : Skolarikis stehe im Verdacht
der Täterschaft: er sei mit einem jungen Mädchen
aus der Leher Chaussee nach Bremen gefahren . Da sah
man nun mit einem Male klar : der Hund hatte die Spur
bereits am Nachmittage gesunden , als er kurz, vor dem
betreffenden Hause , in dem das junge Mädchen bei ihren
Eltern wohnt , angelangt 'war . Und es konnte dann nach der
Festnahme Skolarikis auch festgestellt werden , daß dieser
sich vor dem betreffenden Hause in Geestemünde aufgehalten
habe , um das junge Mädchen zu erwarten . Die Polizei
konnte also mit Genugtuung konstatieren , daß der Hund
„ Prinz " die Spur des Mörders tatsächlich gehabt hatte!

Nach dem Morde hatte sich der Mörder bekanntlich mit
einem jungen Mädchen nach Bremen begeben . Bei der
Rückkunft fiel es den Reiseteilnehmern aus dem, Geeste¬
münder Bahnhöfe allgemein auf , daß hier eine so kolossale
Menschenmenge versammelt ,war .Selbst auf den Fenster¬
brettern hatte man Aufstellung genommen ; jeder Platz , Vv-n
dem man Skolarikis zu, sehen glaubte , war besetzt. Ahnungs¬
los entstieg man dem Zuge , ohne zu wissen , daß sich ein
Mörder in der Gesellschaft befand . Skolarikis war einer
der letzten des natürlich , stark besetzten Zuges . Als er arg¬
los , obwohl auch er den nach Hunderten zählenden Men¬
schenschwarmwahrgenommen , aus dem Abteil stieg , da hatte
man ihn auch gleich erkannt , und bald saß er bei der Polizei
in der schnell herbeigeholten Droschke, um die Fahrt nach
dem Polizeigewahrsam anzutreten.

Die Psychologie Skolarikis erscheint ein Rätsel . Am
Hellen lichten Tage erschlägt er einen jungen Menschen, der
nicht viel jünger ist , als er . In der Aufregung vergißt er
am Tatorte seine Mütze. Er läuft , das Gesicht mit Blut
bedeckt (das hat sich nachträglich heransgestellt ) , nach seiner
Wohnung , verwahrt dort das Geld in der Bodenkammer,
und nach Zwei Stunden schon steht er vollständig , neu ein¬
gekleidet da , als ob nichts geschehen wäre . Er trifft das
junge Mädchen , mit dem er seit Oktober v. Fs . verkehrt,
verweist es scherzend auf seinen neuen Hut und , fragt , ob
dieser ihr gefalle , was das Mädchen , das ihn sonst immer

von aer NatürNchlrett
auk aer Sühne.

In einem Aufsatz „Der darstellende Künstler in seinen
Verhältnis zum Dichter " beklagt der Dramatiker Hermani
Heijermanns jr . , daß -durch eine „ erlogene Einfachheit um
Natürlichkeit " auf der Bühne die eigentliche Kunst de;
Schauspiels verloren gehe. Ich glaube , Heijermans versteh
unter dieser Kunst nicht die naturalistische oder veristisch
schlechthin im Gegensatz zur „ stilisierten "

, denn auch de
Naturalismus oder Verismus auf der Bühne hat sich seine:
Stil geschaffen, und ohne Künstlichkeit ist ja überhaupt keü
»spiel auf der Bühne zu denken . Heijermans meint offenbar etwas anderes ; er will sagen , daß die sogenannte Natür
lichkeit und Naturwahrheit im modernen Sinne die Feindin des durchgebildeten Spiels sei und eine gewisse Flachheiin der Darstellung begünstige.

Der springende Punkt der ganzen Frage ist der , da!dre moderne Schauspielkunst über der Darstellung des Men
schen als gesellschaftlich bedingter Erscheinung die Offenbarung der menschlichen Natur vernachlässigt . Die gesellschaftlichc Kultur und unsere Erziehung streben danach, allychtbaren Aeußerungen des Innenlebens möglichst zu unterdrucken. Wenn diese Tendenz auch in der Schauspielkunsdauernde Geltung gewönne , so wäre das ihr Tod . Den:rhre höchste Aufgabe besteht ohne allen Zweifel darin , da,
Innenleben des Menschen, die menschliche „ Psyche" ode
„ ^calur , mrnnsch zu vergegenwärtigen und zu deuten . Fälldrese ^ nterpretatron fort , die den großen Menschendarstellest kommt es in der Tat , wie Heijermans aanrrchtrg bemerkt , zu ernem bloßen Sprechen und Aussagen voiRollen , mcht mehr zu einer Entfaltung des Innenleben-Dm Zuschauer sollen dieses dann am Ende selbst erratevHEe und Unterstützung der mimischen Kunst Dedann m der Tat wieder zur Marionette diauch nrchts von mnen heraus gestalten kann und uns nicht'
I°b! md S

"
gt

" " d-r BE w°bt L

Die Marionettsntendenz beherrscht unleuabar»och zum größten Teil die darstellende Kunst .
^

Sie bästa? zeitweiligen Herrschaft des Gesellschaftsstückes
M e^ ^ Gesellschastsstücksehen wir den erzogen^
pirschen, und das Bestreben aller Erziekuna
Aeuüm-n

^ ' ^ ^ atur und die Psyche des Menschen m ihre:
gerungen zu beeinträchtigen und ihm so viel MastoHaftes amubrlden wie möglich. So empfändet Mieß

lich der erzogene Mensch die Aeußerungen seiner eigenen Na¬
tur als etwas Unnatürliches , wenigstens Wildes , das mög¬
lichst zu verbergen sei. Der gebildete , wohlerzogene Mensch
soll ja Meister in der Selbstbeherrschung , in der Verbergung
der Aeußerungen seiner Affekte und Leidenschaften werden.

Die Aufgabe der echten Schauspielkunst ist es nun , im
Gegenteil , das Marionettenhafte zu beseitigen : in dem erzoge¬
nen Menschen wieder die ihm eigene unterdrückte Natur her¬
vorzulocken und zur Geltung zu dringen , des Menschen We¬
sen von innen heraus zu künden . Die echte Schauspielkunst
ist insofern eine Feindin jeder konventionellen Bildung , in
welcher der erzogene Mensch leicht die vollendete Na¬
tur erblickt. Daher denn die merkwürdige Erscheinung,
daß die Gestalten der großen Dramatiker , ein Lear , Ham¬
let , Faust , Wallenstein , hauptsächlich als Bildungsmen¬
schen dargestellt werden , nicht mehr als ursprüngliche Na¬
turen. Sie werden von den Jrrtümern der modernen
Kultur beleckt.

Der große Künstler ist ein Künder , kein Nachsager . Die
Flachheit der modernsten Schauspielkunst entspricht der
Denk - und Auffassungsfaulheit und noch viel mehr der Abge¬
spanntheit und Müdigkeit des heutigen erzogenen Menschen,
der überdies durchschnittlich ein ganz unkünstlerisches Wesen
ist und in seiner eigenen Natur nicht mehr heimisch. Das
„Menschliche" ist ihm unangenehm , nur das „ Gesellschaft¬
liche" liebt er . Gewönne sein Geschmack dauernd die Ober¬
hand , so könnte von einer genialen Psychologie in der Dar¬
stellungskunst nicht mehr die Rede sein ; die geniale Geber¬
densprache, die Künderin auch der verborgensten Regung des
Innenlebens , stürbe aus . Man empfindet sie , wie die Kritik
so oft beweist, als unnatürlich , weil sie der guten Erziehung,
unserem gesellschaftlichen Milieu , widerspricht , weil sie ge¬
wissermaßen einen beständigen Mangel an seelischer Selbst¬
beherrschung offenbart , weil sie das Gegenteil der Mario¬
nette ist . Man will heutzutage , selbst in dem zeitlosen
Drama , auch das elementarste Leben am liebsten durch die
Brille der konventionellen Erziehung oder womöglich des
Salons und seiner Formen betrachten und genießen.

Heijermans schrieb im Verlauf seiner Erörterung:
„W agner sagte sehr richtig , daß das Wort das männ¬
liche Element , die Musik dagegen das weibliche Element
in seinem Musikdrama vertrete . Mit demselben Recht läßt
sich behaupten , daß die Kunst des Schauspiels die Musik ist,
die der Dramendichter in seiner Einbildung hörte , als er
schrieb.

"
Heijermans kommt hier einem Gedanken sehr nahe , den ,

icheinmal bei einer Beurteilungdes Spiels der Sorma in I
ihrer Blütezeit entwickelt babe. i

rn ,oer Mütze gesehen, bejaht . Eine Einladung , ihn am
Abend nach der Opernvorstellung („ Carmen " ) im Stadt-
t'heater zu begleiten , lehnt das Mädchen , das ihn am liebsten
überhaupt los geworden wäre , das sich jedoch seiner Ver¬
folgungen nicht erwehren konnte , ab . Der Mörder geht
nun allein zur Oper , stellt sich mit Bekannten in der Pause
an das Büfett , um ein Glas Bier zu trinken , legt sich als¬
dann in der Nacht zu Bett , um am nächsten Morgen eine
Vergnügungsfahrt nach Bremen zu machen — das alles
ist so ungeheuerlich, daß man es kaum zu fassen
vermag)

Im Untersuchungsgefängnis !benimmt sich der Mörder,
die in Bremerhaven erscheinende „ Nordwestdeutsch .e Zeitung"
hört , fast teilnahmslos. Er iß und trinkt wenige

Kcrrröekslsik.
Vom Wertpapier - , Waren - und Geldmarkt.

Vom Stadtanleihenmarkt. Die Stadt Ber¬
lin hat bei den Banken Offerten aus 50 MM . Mark 4prvz.
Anleihe eingesordert . Bei der letzten Begebung , die einen
Betrag von 100 MW . Mark umfaßte , wurden die Banken
nicht berücksichtigt , sondern die Anleihe wurde freihändig
durchs die Deutsche Bank begeben . — Die Subskription
aus die Münch ener Städtanleihe wurde bereits mittags
geschlossen, da die Zeichnungen stark eingingen.

Versand des Stahl Werks Verb an des im
Mai. Wie mitgeteilt wird , dürste auch für den Mai , so¬
weit die bisherigen Versandergebnisse einen Schluß ! ge¬
statten , mit einer Besserung im Versand des Stahlwerks-
Verbandes nicht zu rechnen sein . Wie der Monat April,
so soll auch der Mai gegen den entsprechenden Vorjahrs¬
monat einen sehr erheblichen Ausfall bringen.

Rückgang der belgischen Kohlenpreise.
Bei der am 27 . d . M . stattgefundenen Submission der
Kohlenlieferungen für die belgische Staatsbahn wurden
von den belgischen Firmen bei zwei Sorten , die in größe¬
ren Quantitäten gefordert wurden , um 1 bis 1,35 Frcs.
pro Tonne niedrigere Angebote gemacht . Das deutsche
Angebot war nur schwach/dagegen das englische sehr
stark , mit Vielsachen Unterbietungen der belgischen Preise.
Das Ergebnis der Verdingung dürfte ein Fallen der
Preise ans dem belgischen Kohlenmarkte um 1—1,50 Fr.
zur Folge haben.

London, 27 . Mai . Die Börse verkehrte in schwan¬
kender Haltung ; Schluß fester aus die gute Disposition des
Fondsmarktes . Das Unterbleiben der Transvaalanleche
und der billige Geldstand regen an . Privatdiskont 1,75
Prozent ; der Markt erwartet für morgen eine Diskont¬
ermäßigung . — Die Harriman -Gruppe verkaufte laut Mel¬
dung aus Newhork in der Hausse der letzten 14 Tage
200000 Stück Hill -Werte und 40 000 Stück Atchison.

Berlin, 27 . Mai . Anlagemarkt. Am Markt
der Anleihewerte war heute das Geschäft ziemlich lebhaft,
namentlich Reichsanleihe und Konsols in guter Frage.
Ausländische Renten fest, Russen höher auf London.

Berlin, 27 . Mai . Geldmarkt. Der Geldmarkt
verharrt in seiner leichten Verfassung . Tägliches Geld 4
bis 3,5 Prozent . Geld auf einige Tage über den Ultimo
44/A . Die Sechandlung gab Geld bis ultimo Juli mit 4Hz,
bis Mitte Juni mit 3tẑ . Privatdiskont 3tzL , unverändert.— In hiesigen Finanzkreisen wird mit einiger Bestimmt-

Ein großer Künstler , sagte ich , ist ein großer Komponist.
Wie der Tonkünstler durch die Macht der Töne sich zum
Herrn über unsere Gefühle und Stimmungen aufwirft , ihr
immer zum Aufruf bereites Chaos anregt , in Bewegung
setzt und seinen künstlerischen Absichten zu gehorchen zwingt:
wie er das rein Gefühlsmäßige , das Unbewußte , das durch
die Sprache allein nicht Wiederzugebende , den mystischen Un¬
tergrund des bewußten Lebens uns durch die Wirkung der
Musik erschließt oder doch andeutet , so vollbringt dies alles
der große Schauspieler durch eine schöpferische mimische
Kunst , durch die Musik der Geberden, die auch erst
dem Worte , der begrifflichen Sprache eine elementare Wir¬
kung sichern und uns unmittelbar die Gefühlsmysterien an¬
deutend erschließen, zu denen das bloße Wort nur mittelbar
den Schlüssel bildet , der nicht selten gänzlich versagt . Die
vollendete darstellende Kunst ist eine
st .n m m e Musik, die alle Regungen unseres seelischen
Lebens in uns anzuklingen , ja sie uns , bis zu einem gewissen
Grade und der Empfänglichkeit des Zuschauers entsprechend,
zu enthüllen vermag : die sich, wie die Tonkunst , an die un¬
mittelbaren Instinkte wendet und , wenn das Wort hinzu¬
tritt , wenn sie sich mit der Sprache vermählt , zu einer in
ihrer Art vollendeten Offenbarung alles dessen, was das
Innere des Menschen bewegt , zu werden die Fähigkeit besitzt.
Wer einen großen Seelenkünder spielen sieht, wer sich in sein
Spiel einzuleben weiß , wer dem sich unablässig wandelnden
Mienenspiele , der Flucht unzähliger Reflexe des Seelen¬
lebens mit gespanntester Aufmerksamkeit folgen kann , der
vernimmt eine Sinfonie in dieser Kunst , wie sie ein großer
Musiker nicht vollkommener in der seinigen zu schaffen ver¬
mag . Denn alles Zarte , Feine , Rührende , Schildernde,
Mächtige , Gewaltige , Stürmische , die ganze Skala der Far¬
ben , die ganze Skala der Töne , kurz , der gesamte Inhalt des
Fllhlens , Wollens , Denkens einer Persönlichkeit , einer Na¬
tur , entschleiert sich ihm . Natürlich dies alles dem jeweiligen
Thema der Situation , der Szene , dem Wesen des darzu¬
lebenden Menschen und des ganzen Werkes gemäß . Darin
besteht die besondere Art der Sorma , daß sie nicht nur die
zartesten , schüchternsten, die kaum sich erschließenden Knospen
der Empfindungen , die Mimosen der Seele in ihrem Spiel
hervorlockt und intim behandelt , sondern auch den lebhaften,
starken , erschütternden Erregungen eine Intimität verleiht,
die alles Rohe und um seiner selbst willen Häßliche von ihnen
abstreift und auch die empfindlichsten Dissonanzen wieder
Zur schönsten Harmonie überleitet und darin auflöst.

Vielleicht trägt diese Vergleichung mit der Musik am
besten zur Verständigung über die wesentliche Aufgabe der
Schauspielkunst in ihrer vollendeten Entfaltung bei.

Dr. Richard Hamel.



heit darauf gerechnet , daß die Bank von England«
morgen eine Diskontermäßigung vornehmen wird . Am
Devisenmarkt kam die Aussicht auf die Londoner Diskont-
ermäßigung allerdings nicht zum Ausdruck . Kurz London
zog sogar um 0,5 Pf . an , weil ziemlich umfangreiche Ri-
messen nach London zu leisten waren .

'

Deutsche Nationalbank. Der am 13 . Juni
stattfindenden außerordentlichen Generalversammlung soll
dis Erhöhung des Aktienkapitals um 6 Will . Mark auf
33 Will . Mark vorgeschlagen werden . Begründet wird die
Erhöhung durch die eicheblich gestiegenen Umsätze und An¬
sprüche an dis Bank , sowie durch die Uebernahme der
Firma Gerhd . MüMenbeck in Mülheim.

Berlin, 27/ Mai . Börse anfangs schwach, im
werteren Verlause fester in Erwartung der Londoner Dis¬
kontermäßigung . Russen höher in Hinweis auf finanzielle
Annäherung zwischen Rußland und England . Nach«Schluß
des offiziellen Verkehrs machte die Befestigung der Wlge-
memtsnd .enz weitere Fortschritte.

Aeußerste Schlußkurse:
26 . Mai 27 . Mar

Diskonto 175.— 174.60
Deutsche 231.75 231.76
Handels 161 .75 161.75
Bochum 216 .25 217 —
Laura 211 .60 211 .26
Harpen 196.26 195.87
Gelsen 191 .50 190 .50
Kanada 154.90 164.—
Paket ' 110.25 110. 12
Lloyd ! 94 .80 94 .75
4A > Russen ^ 84 .— 84 .75
Nord - . Wolle 132.—-7 131.50
Tendenz fester fest. .

Russen lebhaft

«s

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 29. Mai.

Oldenburgische Landesbaut.
Ankauf Verkauf

vCt. pCt.
SHpCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit gaur-

jährigen Zinsen . . . .. . . . . . . . 90,80 91,—
8sHpCt. dergleichen mit halbiahr. Zinse» , . 90 .50 91 —
LpCt . dergleichen . ... .. . . . - .. . . . 80 .— — —
8pCt. Oldenburg . Praunen -Obfiaat . M pCt. _
4pCt. Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Obligar.,

Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen 99 ,— gg ^
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt- '

Obligationen , Gesamtkündigungzunächst aus
den 1 . April 1908 zulässig . 97 so
31/LpCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt» ' - —>

Obligationen mit halbjährigen Zwl'eu . . „0 ^
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . 07 ^
LpCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde»

lKleinbahn- I Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossm . . . . . . . . . 97,50 —

4pCt. verschiedene Oldenburg . Amlsperbands-
u Kommunalanleiben . 97 .50 —

SVwCt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen 90 .50 —
3V»vCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 90 .50 —
Mt . gar . Eutin -LüLecker Priorit .-Obligat ..

l . Emission - . . . .. . ' ,. . . . . 97,50 —
4pCt . Deutsche Reichsanleihe, unk . bis 1918 — — 99,75
Zi/zMt . Deutsche Beichsanleihe . 91A5 92.—
LpCt. dergleichen . . . . . . . 82 .40 82,95
4pCt . Preußische kons . Anleihe, unk. b . 1918 — 99,75
gr/svCt. Preußische konsol . Anleihe . . . . 91 .45 92,—
LvCt. dergleichen - - ^ - - - » » » » » 82 40 899 »;
Mt . Rhemproyinz Anleihescheine . . . . 9370 gg —
LpCt. Wests . Provinzial -Anl., unkosv. b. 1918 Sg

'
ia

4pCt. Mülheim am Rhein Stadtanleihe v.
1908 , verstärkte Tilgung b. 1913 ausgeschl,- 97,7g

LpCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Obllg.
1 Ir . Emission » » . . . « » . .. » » . . . 97 .50 —,—.
LVsvCt . Krefelder Eisenbahn-PriorUats -Oblig. . —
LvCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein»

Pfandbriefe , unverlosbar u. unkdb . b. 1913 . . 97,49 97^79
LpCt. Gothaer GrundkreditLank- Hypotheken»

Pfandbriefe , unkündbar bis 1318 . . . . . 97 .80 98 .10
LvCt Preuß - Boden-Kreditbank-PfandLrief«. u»»

kündbar bis 1916 . - - . . . . . . 98 .20 98 .50
LvCt, Hamburger Hypoth.-Bank°Pfandhrlese. un» 7"

kündbar bis 1916 . . . - - - - - - - - 38.20 98.50
LpCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr ..

unkündbar bis 1915 . . . .. . . . .. . . 97 .70 98,—
LpCt. Schwarzburg . Lypoth.-Bank-Pf -mdbriefe . 95 .79 97,—
LpCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . . 97,10 , 97,40
LpCt. DänischeJnselstift Kassen -Oblig .. in Däu«,

mark mündelsicher . . — — -
LvCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher . 92,20 92. 75
LpCt. Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark -

mündelsichxr . . . 91,45 92,—
LpCt. Unaarische Staatsrente in Kronen . . . 92 .90,, —.—
LpCt. steuerpflichtigeItalienische garant . EisenL» .

Obligationen . . 70,30 —
LpCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig .. rückzh. LOSplL 96 .70 97,—
4i4pCt . dergl., rückz. lObpCt. . . . . . . . — .— 100,50
LpCt. Eisenbahn-Bank-Obligationen . . . . . 96,50 97.—
LvCt. Eisenbahn-Rentenbank- Obligation «« . . 96 .50 97.—
4schpCt . Norddeutsch. Lloyd Schuldverschreibun¬

gen , unkündbar bis 1913 . . .
IZLpCt . Bochumer Gußstahl Hypothekar Obliga¬

tionen, rückz . zu 102 pCt ., unkündb. bis 1914
Kurz Amsterdam für fl. 100 in l« . . . . .
Kurz London für 1 Lstr. in X. . 20 -965 20,445
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in X . . . . . . . 4,165 4.20
Amerikanische Noten für 1 Doll, in X' . . . . , 4,15 —,—
HolländischeBanknoten für 10 Gulden in ^ . » 16 .77 —

Diskonsatz der Deutschen Reichsbank 5 Prozent.

Oldenburgische Spar - und Leiü-Bauk.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt. pEt.

Mündelsicher.
Zs/xpCt . alte Oldenburger Konsol?
LlLpCt. neue do . do . halbj . Zinsz.
3pCt. do . do. . . . . . .
4pCt . Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906 ^

Rückzahlungb. 1. Jan , 1917 ausgeschlossen . . 99 — gggg
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt -Obl . lkdb. b.
frühestens p. 1 . April 1909 . . . . . . . 97 .59

'
— —

3l4pCt . do. do . . 92 .— 92,50LpCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . « , . — _
4pCt. Oldenburger Stadt -Anleibe . . . . . 9759
LpCt. Vareler von 1882 . Dämmer . . . . . . 97 50
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 97

'
^

LpCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung
bis 1. April 1917 ausgeschlossen. 97 «» 9-, ^ .

4pCt. Rüstringer Umtsverbands-Anleitze . Rück . '

—.— 99,80

—.— 101 .40
168 .10 168,90

90 .50
90 .50

91,-
91.-

97 .50
90.50
95 .—

91 .45
82 .40
91 .45
82.40

91-

99 .75
92,—
82 .95
92,—
82 .95
98.95

100,25

92.75

zahl, bis 1'
. Juni 1917 ausgeschlossen . . .

Ll-LpCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903
LlLpCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . .
3VrvCt. sonstige Oldenburg . Kommunal-Änleihen 90,50
4pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen , garantiert 97.60
4pCt . Deutsche Reichs-Anleihe v . 1908, Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . . . . . . . —
Ll4vCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . .
SpCt. do. do. .
Zi/LpCt . Preußische Konsols.
LpCt, do , do, . » « » « . . .
4pCt. Bremer Staats -Anl . v . 1Äi8, unk. b. 1918
4pCt . Wests . Prov .»Anl .. Serie V. unk. b. 1916
4pCt. Wiesbadener Stadtanl . v. 1908 , Rückzhl.

b. 1937 ausgeschlossen.
4pCt . Barmer Stadt -Aul . v. 19V8. unk. b. 1918
SUpCt . Königsberger Stadt -Anleihe . . . . .

! Nicht mündelsicher. „ ^
LpCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . -V. rs .Däu»>

« arr mündelsicher . . . . . . .
IPLvCt. Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. W

Dänemark mündelsicher . —
! LpCt. abgeft. Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Baick 9520
4vCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - wüj

, Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1918l « isaeschlossen .
4pCt. Pfandvriese d . PrLß . Bod.-K-Äit -Äktren-

Bank, Serie XXV , Rückz . b. 1918 ausgeschl . —
! SHpCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Lannou.
> Hhpoth.-Bank, Serie XX . Rückzahlungbis ^s 1910 ausgeschlossen . 89,70
4pCr. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktie»

, Bank v. 1905 , Rückz. b. 1914 ausgeschlossen . -7 .^ 7
LvCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bmch ^ -§0
LvÄCt . 00 . 00 . ^0.
4lÄ >Ct. Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb . 105 lOI.—
4pCt. Gewerkschaft Dorftfeld-Oblia .. rückzlb . 102 — —
LvCt . Georg-Marien -Bergw .- u. Hüttenll.-Oblin,

i vnkündb. b . 1911 , rückzhlb , L03pCt. . — —
4pCt. Oldenb. Glashütte Prioritäten , rückz . 102 98,50
4l4pCt . Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . .

95.75

97 .70 —

— 98,50

90Ä
97,05

88 3̂5
102 ,-

99̂ -

— 99 —
4vCt, Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 ^ '^
LvCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig, . 7?/1
Wechsel auf Amsterdamkurz für fl. 100 in X . .

, Check London für 1 Lstr. in X . 20.M5 20,^ 5
do . Newyork füär 1 Doll , in . . . . 4,1650 4,20

Amerikanische Noten für 1 Doll, in » 4,15 —
. Holland. Banknoten für 10 Gulden in X . , , 16 .77 —

An der letzten Berliner Börse notierten: . ^Oldenb. Spar - und Lelh-Bauk-Aktren . . . ,«174 .50pCt.bz .B.
Oldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustfebuj . . . . 75 .75pCt. B.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5 Prozent.
. Darlchnszins der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.

Schlußkurse der Londoner Börse,
mitgeteilt von der

London and Paris Exchange, Ltd ., Bankgeschäft, Basildon
House, Moorgate Street , London bl . 6 .

23 . Mai. 27 . Mai-
Englische Consols . 86,62 87,25

Baltimore and Ohio
Canadian Pacific
Southern Pacific
Union Pacific .
United St . Steel Comm.

90,25 89,75
163,25 160,75

88,62 84,50
151,50 145,25
38,87 37,25

Anaconda . . . 8,45 8,25
Rio Tinto . . 63,38 62,87

Chartere- . . . 0,73 0,84
De Beers . . . 10,75 11,38
East Rand . . 3,76 3,93
Geduld . . . . 1,46 1,56
Glen Deep . . 1,56 1,56
Goerz . . . . 0,81 0,93
Goldfields . . . 3,43 3,68
Johannis Juv . . 0,87 t-
Knights . . . 3,25 3,21
Meyer Charlton „ 3,12 3,12
Modderfontein . 7> 3 7W3
Pr . Diamant . 6,25 6,37Randfontein . . 1,34 1,46Rand Mines . . 6,04 6,25
Robinson . . . , 9,- 9 —
Rood. Centr . v. 0,37 0,43
van Rhn . . . - - . « - 3,46 3ch3

El Oro . . . . 1,25 1,25
Esperanza . . . 1,31 1,31
Jvanhoe . . . 7,50 7,56
Sons of Gwalia 0,93 0,93

Börse unentschieden , Schluß fester . Geld leicht,
kontermäßigung wahrscheinlich.

Dis-

Nurrer 8etrerae-Wocl»enverf «ft
her Preisberichtsstelle des Deutschen LaudwirtschaftsratL

vom 19. bis 25 . Mai 1908.
Der a-lMiche Bericht für Preußen entsprach insofern

den allgemeinen Erwartungen , als die wegen Auswinterung
und sonstiger Schäden umgepflügte Fläche im Gegensatz zum
Vorjahre nur von geringer Bedeutung ist . Weniger günstig
als erwartet beurteilt der Bericht dagegen den Stand der
Saaten um Mitte Mai , doch wurden diese, namentlich
Winterroggen betreffenden Ausführungen nicht mehr als
zutreffend erachtet , weil die feit der amtlichen Erhebung
herrschende fruchtbare Witterung die Saaten zweifellos
wesentlich befördert und den Rückstand des Wachstums
Zum Dell ausgeglichen 'haben dürfte . Mit derartigen Er¬
wägungen hing auch die schwächere Stimmung zusammen,
die den Getreidemarkt noch zu Anfang der Woche beherrschte.
Indes vermochten weder die gebesserten Ernteaussichten noch
das hohe Aufgeld für alte Ernte größeres Angebot hera-us-
zulvcken, ein Umstand , der die Schwerfälligkeit des Waren¬
absatzes weniger scharf hervortreten ließ und -die Abgeber
auf dem- Lieferungsmarkte um so vorsichtiger machte, als
auch das Ausland an seinen beträchtlich über hiesige Parität
auskommenden Forderungen f-esthält , und von der Donau
und aus Sudrußland ernste Klagen über Regenmangel vor>
lagen . Der Umfang des durch bas Unwetter der letzten
Tage verursachten Schadens läßt sich im Augenblick noch
nicht übersehen , doch scheint -der Osten weniger als Mitte -I>-
und Westdeutschland in Mitleidenschaft gezogen zu sein.
Jedenfalls haben die damit zusammenhängenden Befürch«-
tungen «dem Lieferungsmarkt stärkere Kaufaufträge zuge¬
führt , deren Erledigung eine merkliche 'Besserung der
Weizen - -und Roggenpreise herbeiführte . Das Hrfergeschäft
bewegte sich wieder in sehr engen Grenzen , da die vom
Konsum bewilligten Preise gegenüber den Forderungen -der
Provinz -dem Handel nur wenig Nutzen lassen . Gerste , von

mugmno ze-irwerie o-iurger angxoorsn , yat sich zuletzt wieder
befestigt . Angeboten von Mais auf Abladung wurde iw
allgemeinen nur geringes Interesse entgegengebracht.

Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide am
letzten Markttage:

Königsberg
Danzig
Stettin
Posen
Breslau
Berlin
Magdeburg
Leipzig
Hamburg
Hannover
Düsseldorf
Frankfurt M.
Mannheim
Straßburg
Stuttgart
München

223
Weizen

( - )
226 t -f- 1)
219 ( -1-2)
221 ( - )
218 ( —1)
222 ( -1-3)
214 ( - 1)
214 ( —3)
212 ( —2)
216 ( —1)
218 ( -1-2)
219 ( —5)
228 l — 7 ' /s)
230 < -ß5)

232i/z ( -j-5)
232 ( — )

Roggen
188 t —1)
194 ( - )

( - )
( - 2)

- 6 )
. - 1)

194 ( —2)
196 ( —5)
! 93 ( —1)
198 ( - )
200 ( — )
207 (—l '/s)
205 (- 8-/2)

202 '/s(-I- 2l/s)
- ( - )

198 ( - )

191
182
188 (
195 (

, Hafer
156 ( - 2)
162 ( - 3)
162 ( - 1 )
157 ( - )
157 ( - 2)
178 ( - 1 )
164 ( - 1)
161 ( - 2)
178 ( -1- 3)
162 ( -f. 4)
170 ( - 1 )
180 ( - )
177 l- ./s)
195 ( — )
185 ( -1-5)
184 ( - >

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai 223 .75 (-st 3 .26),
Budapest Oktober 188.30- (ch- 17.30) , Paris Mai 190.80
(-ß 3.60) , Liverpool Juli 169.50 ( -f- 1 .30) , Chicago Mm.
156.60 (-st 2.80) ; Roggen : Berlin - Mai 199.50 (-st 3 .50)-;
Hafer : Berlin Mai 164.50 (- st 0.50) Mk.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
An gekommen:

Am 17. Mai : „ Köln "
, Rhaden ; „ Mainz "

, Wefemann;
„Marburg "

, Oltmanns ; „Darmstadt "
, Ti -emann ; „ Stutt

gart "
, Meyer . Am 18. : „ Lehe"

, Roßkam ; „ Bremen "
, Grus,

sing, vom Fischfang : „Hoffnung "
. Wilhelms , von Großen

siel ; „ Celle 9 "
, Hormann ; „ Celle 6"

, Meyer , v. Celle ; „ Bre¬
men 81"

, Huthe , von Hameln ; „Nordstern "
, Hadwig , von

Schulau ; „ Esberdina "
, A-lbers , von Geestemünde . Am 19 . :

„Henny "
, Schmidt , von Lienen ; „ Bremen 103"

, Hunderb
mark ; „ Minden 20"

, Lohrberg , von Hame -l-n ; „Bremen 73",
Behnken , von Bodenfelde : „Chronik "

, Scharf , von Ham¬
burg ; „ Baden "

, Reuter ; „Rhein 'fel-s "
, Recken . Am 20. :

„-Schönebeck" , Hündling ; „Hannover "
, Hülfen ; „Dueren ",

Brosin . Am 21 . : „Leipzig "
, Fulfs , v. Fischfang ; „Nr . 107 ",

Böttcher , von Bremer -haven ; „ Hameln 20"
, Deidert . Am 22. :

„ Minden 16"
, Ni -emeyer ; „Hameln 13"

, Wienecke, von
Hameln . „ Henny "

, Schmidt , von Lienen ; Hinnerina ",
Wollwinkel, von Geestemünde ; „ Großherzog von Olden¬
burg "

, Gehrke , von der Ka-belreparatur aus See ; „Bremen
haben "

, Lemke ; „ Frankfurt "
, Lov-cks ; „ Wulsdorf "

, Hagenah -n,
vom Fischfang . AM 23 . Mai : „Midgard - I "

, Schmiedeli;
„ Midgard II "

, Müller ; „ Midgard III "
, Mumme ; „Mid¬

gard VI "
, Bootsmann , von Bremerhaven ; „ Minden 21",

Hellmers , von Bobbenhausen.
Abge gangen:

Am 18. Mai : „Nordstern "
, Hadwig , nach Oldenburg;

„ Esberdina "
, Albers , nach Oieestemünde ; „Darmstabt ",

Tremann ; „ Stuttgart "
, Meyer ; „Mainz "

, WesemMm;
„ Köln "

, Rhaden . Am 19. Mai : „ Preußen "
, H . Buß;

„ Bluimenthal "
, Noormann ; „Dresden "

, Kretzmer , zum
Fischfang ; „ Celle 5"

, Meyer ; „ Celle 8"
, Hormann , nach

Bremen . Am 21 . Mai : „ Baden "
, Reuter ; „Rheinfe 'lÄ" ,

R -ecker ; „Mecklenburg "
, sassen , zum Fischfang . Am 21 . Mm:

„ Midgard I "
, Schmiedel : „Midgard II "

, Mumme ; „Mid¬
gard III "

, Müller ; „Midgard IV "
, Bootsmann , niach

Bremerhaven ; „Schönebeck"
, Hündling -; „ Hannover ",

Hülsen : „Dueren "
, Brosin ; zum Fischfang ; „Ha-nny",

Schmidt , nach Lienen . Am 22. Mai : „ Hinnerina "
, Bvll-

winkÄ , nach Geestemünde : „ Chronik "
, Scharf ; „Bremen

103"
, Hullmann . Am 23. Mai : „ Minden 20"

; Lohrberg,
nach Bremen ; „ Bremen 73"

, Behnken , nach Bremerhaven . >

Kirchen -Nachrichten.
Lambertikirche in Oldenburg.
Am Sonnabend , den 30 . Mai:

Abeichmahlsgottesdienst11 Uhr : Geh. Oberk.°Rat v . Hansen.
Am Sonntag , den 31 . Mai:

1 . Hauptgottesdienst 8 stz Uhr: Pastor Bultmann.
2. Hauptgottesdienst 1v >/z Uhr : Geh. O .-K. -R . O . Hansen.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt im
Bureau der ersten Pastorei , Amalienstra 'ße 4 . (Nur an Werk¬
tagen von 10 bis 1 Uhr .)

Elifabethstist.
Am Sonntag , den 31. Mai : Kein Gottesdienst.

Garnisonkirche in Oldenburg,
Am Sonntag , den 31 . Mai : Kein Gottesdienst.

Kirche in Osternburg.
Am Sonntag , den 31 . Mai:

Gottesdienst 10 Uhr , danach Kinderlehre . Hilfsprediger
Bultmann.

Kirche in Eversten.
Am Sonntag , den 31 . Mäi:

10 Uhr : Gottesdienst , danach Kinderlehre.
Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Armenhause B

Bloherfelde mit nachfolgender Abendmahlsfeier.
Kirche zu Ohmstede.

Am Sonntag , den 31 . Mai:
Gottesdienst SVs Uhr ; — danach Kinderlehre.

Kirche in Ofes.
Am Sonntag , den 31 . Mai:

Gottesdienst (9ZH UHr) , anschließend Kinderlehre . Pastor
Ramsauer . _ _

Geschäftliche Mitteilungen.
Dem Forschungsgeiste deutscher Chemiker haben wä

sehr viele Annehmlichkeiten des modernen Lebens zu verdan¬
ken. Auch auf dem Gebiete der künstlichen Riechstoffe haben
sie Bedeutendes geleistet . So wurde das Vanillin , das rä¬
chende Prinzip der Vanille -Schoten , zuerst künstlich von Tn-
mann aus dem Coniferin dargestellt , doch heute arbeitet wa
nach viel vorteilhafteren Verfahren , welche sämtlich paten¬
tiert sind. Mit Hilfe des Vanillinzuckers , welcher zuerst vo
Dr . Oetker (bekannt durch Dr . Oetkers Backpulver ) dem gr '

ßen Publikum zugängig gemacht wurde , kann heute jeoe
feine Milch - und Mehlspeisen mit dem köstlichen VanM
Aroma versehen . So hat Dr . Oetker durch feinen Barum
Zucker dem Vanillin ein großes Absatzgebiet eröffnet .

u
auch dadurch der chemischen Industrie einen großen Dn
geleistet.



H « öer Nicht mm 2k/2i.
Mai i>. B . fins bei Sem Kauf¬
mann Wallheimer hier,

'.
HeiligengeiWrahe, mittels Au
luchs aus dem Laden folgende
Sachen gestohlen morden:

4 Stück schwarzseidene , ge¬
kräuselte Stola oder Mchus;
2 Stück schmarzseidene Taft-
Zamenröcke mit schwarzem
Samtstreifen: 1 schwarzseidene
Vlonse, an Hals und Händen
weiß beseht ; 5—6 Stück hell¬
farbige Seidenblonsen; wahr¬
scheinlich eine oder einige
SMen-lA

" '
Nr. 1213/08.

Oldenburg, 1908 Mai 87.
Der Erste Staatsanwalt.

Riesebieter. _

Arzchick,
« chl»,e>

in allen gangbaren Größen.

I. a. NA
Markt 2.

Si » Lvor
cuft d. Landwirt u . Schweine¬
züchter nach Gebrauch d. Olden¬
burger Freß- u . Mastpulver

Zk iMkMl. 48
Es erzeugt Freßlust , schafft

starken Knochenbau und ist das
beste aller Schweinemastpul»sr.
Pfund 80 H , 2 Pfund 1 .50
Bei 10 Pfd. 6 ^ nach auswärts
portofrei.

Med. - Drogenhandlung
Oldenburg, Haarertstr . 44.

Erich Sattler Nachs.
Apotheker 7li. 81oi-snüt.

Möbel
aus eigener Werkstelle billig zu
verkaufen, als : Plüschmöbel,
Vertikows. Tische aller Art.
Rohrstühle. Kleiderschr., Küchen-
schränke . Spiegel , Waschtische,
Bettstellen. Matratzen usw . Be¬
sichtigung jederzeit.

Wilhelmstraße ln.

Gardinen
prachtvoll und haltbar ersmen
will, wende sich an die Drogeu-

haudlung von
Apoth. E. Sattler Nachfolger,
(Hnh . : ApothekerTh. Stomdt ),

Haarenstr . 44. Fernspr. 356.

Irrigatoren,
bester Ausführung , kompl. 2.8v^ t

Damenbinden Dtzd. SO
ApothekerE. Sattler , Drogenhdl.
Znh. Apotheker Th. Storandt,

Haarenstr. 44. — Fernspr. 356.

NoMMU
Ni empfiehlt

LnnZl Völkvi',
Laugestr. 29. :

Mad. Kmmtt-Eim«htMg
hervorragend schöne und solide
Möbel, billig zu verkaufen.

Wilhelmstraße In.

käse
in allen Sorten,

ff. Aufschnitt
I in großer Auswahl

empfiehlt

». li . IiWe.

dlekmen § !e ein «.
Probe ckes diMx-
sten Lottemkrsien
Kakkees ru

LüllMnernL
1.20 « . ckas plunck Mick eine Lleiedsroüe eines beliedixsn Lncker« ,
Ksttees in xleieker preislsxe . Lprecken Lis mit lkrsm Herrn Qemakl
vorder nickt ckarüder unck lassen Lis idn versuchen , velckes cker
vokisekmeekenckers ist . Kaulen Lis ckann ckiesen stets . Lo ott ckas
Experiment eemackt virck, so ott Mit es ruZunsten ckes cokksinkreien
KaLoes aus ! Oer cokksinkreie Kalkes (Lckutrmrrke Kettunesrins)
ist in verscdlossensn »/, ? kck-? aksten in allen besseren Qesckäktea ru
Kaden . Lr vvirckunter slanckigsr Kontrolle ckesckemisckea l^ doratoriums
prsseaius ->ViesbLck6a kergsstellt von cker X » Kes-
» nnckel —LKlLen - V»seU - cba5t L,O » « n unck ist cker
einrixe Kaktee , cker von Nervösen , tterr - unck käisren-
leickeacken, Mutannen etc . tadellos vertragen >v!rck unck
keine Zcklaklosjgksit erreugt . prägen Lis ckea ^ rrt!
prükea Lis selbst ! lassen Lis sick ckavon nickt sd-
kalten ckurcd VerkLuker , ckio ida aoek nickt kükren

Mg ist Lik Fm
und allein maßgebend in allen

Dingen , die denHaushalt betreffen.
Darum aber , verehrte Hausfrau , lassen

Sie sich nichts Vorreden , prüfen Sie
Reeses Backpulver selbst und bilden

Sie sich so Ihr eigenes Urteil. 1 Paket
Reeses Backpulver, welches nur 5 H
— also die Hälfte — kostet , genügt zu

jedem Backrezept , auch dann, wenn ein
10 H - Backpulver oder Hefe vorgeschrieben ist.

Versuchen Sie auchReeses Spar -Pudding
Pulver, es gibt ohne Zuckerzusatz delikate
Puddings . Reeses Vanillmzucker ersetzt die

teure Schoten-Vanille.
KLV8S kssollsvkaft, llamoln.

Rastede . Wir haben
Äv allerbeste hiesige hoch¬
tragende u. frischmilchende

zum Verkauf gegen bar u. auf Zahlungsfrist.

I.evie T Höckmann.

. .Aurgerjeloe . Zu verk . zirkaM Tch . gute Kartoffeln.
- _ Rauhehorstweg 8.
^ ? ^ K,erselüe. Zu verk . ein
im GeN

°«" ^ pierd. fromm

Redderendswea35.

Anerkannt bestes kndrikst.
vaerreicbt in yualität u . Ausstattung,
krsm. m. gold . blsd. blakrs 6srsnt . lt.Kst.

Komplett m . 6ummi
von ^ an bis

su den / v feinsten
Kuxus- Vlodelleo.

kadkabrer-kedsrks- und 8portartike>, vbren , Wollen, hluslkea,
IMlimascli ., 8tad!- , beder- u . buxuswaren.

Oer K . K. kostmeister N . Dünger in 8t. sekrsibt : „Ikr ksbrikst
xekällt allgemein , dlsn muss wekrbskt staunen, dass eine kabriü
sin solek solide gebautes, allen Anforderungen der Keureit ent-
sprscksndes, Isicdt laufendes Tourenrad ru diesem wirkliek niedrigenkreise aut den Weltmarkt bringen Kana ."
byra-ksbrradwerke, lliedard Kadevig , krenrlau . kostk. Ko . 19.

Verlangen 8is kostenfreie Zusendung meines vraektkatalogs.

Verkauf
einer

Besitzung
mDrielakermoor.

Drielakermoor. Der Bremser
Karl Marie » in Drielakermoor
beabsichtigt seine daselbst be-
legene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I . durch mich öffentlich z»verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
im vorigen Jahre .erbauten,
landwirtschaftlich eingerichteten
Wohnhause nebst 3g Ar 92 Qua-
dratmeter Ländereien.

Die Ländereien find in besterKultur und sehr ertragreich.Die Bedingungen sind sehrgünstige und ist nur kleine An-Zahlung erforderlich.

ZMttstG
Lei4. Zm j>. P .,

abends 8 Uhr,
LL 'LL"

Kaufliebhaber ladet ein

BttkhM ZElvartim,
Hlherdiqter Auktionator.

m allen Preisen,
schöne saftige, süße

Früchte,

WsmerM
empfiehlt

Mairüben
trafen ein.

V. SedmIK,
Fernspr . 332.

NM MeÄUger
SWell -Verein.

Diejenigen Herren Mitglie¬
der, welche sich am

WtzeM i» Bloh
beteiligen wollen, werden ge¬
beten, sich am Sonntag , den
31. d. M . . präzise 11^ , Uhr, in
der Union einfinden zu wollen.
Daselbst Fahrgelegenheit.

Der Lauvtmaun.

Jeerillg Allen mans!
IM M
unerreicht in Güte und

Leistung.
Für tadelloseArbeit der

Maschine, sowie für bestesDre leichtzügigste Maschine. Material wird garantiertVor «achgebaute« Maschine« u. Ersatzteile« wird gewarnt!

2wi8ok6nakn . Mlkolm klook.

BUgimferZMrzel
Alleinverkauf

Lampo

Schweine-
Berkauf

in

Nadorst . Für Rechnung dessen,
den es angeht, werde ich am

Mittwoch,
Le» 3 . 1»m L . Zs .,

nachm. S Uhr,
bei Theilmanns Wirtshanse an
der Nadorster Chaussee

48- 58
grche «. klcke

Schweine
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein

VmhMLlhwlirtilll,.
beeidigter Auktionator.

GelrgeHeitskfflls!
PrimaBrechbohnen

5 Pfd . - Dose 75 ^ bei
Paul vaneloEkll.

Zucker Honig!
1 Pfd .-Dose 75 H empfiehlt

?s »l üMellvskllt
Bauplätze

(14 m Front ) , Brommystr . , die
im nächsten Frühjahr , evtl, diesen
Herbst gepflastertwird, umstände¬
halber mögl. sof. z . 2700 inkl.
Pflasterungs - u. Kanalisations¬
kosten zu verkaufen.
Rnd. Schmeding, Lindenstr . 65-

Jaderberg.
Habe mehrere gebranasteMähwffschiile«

abzugeben; selbg . sind garantiert
in gutem Zustande.

s . kaLeiMeäe.
- Fernsprecher Nr . 6. -
Ulrv saurch

LAr nur Mrlr » 1.V8.
Wegen -Vulcauk grosser tzuan-
iltäten llkren versendet Lckle-
siscdes Kxportbaus 1 prackt-
valls vergoldete krärisions-
^.nksrukr sumt passender Kette,
36 Stunden genau gebend , wo¬
für 3 dabrs garantiert wird,
für »ar klrll . I .9S .

' 3 Ltüelc
samt Ketten dtrll . 5.5V. Ver¬

sand pr . Kackn. durck das
preuss . - 8ebls8iscbe8- kxportbaus

8. VW^ LIi . Krakau dir. LS7.

zi . Mn M

IM lilM

offen für jedermann.
Viele Preise.

1. MWeki ^ Strecke « Mtr.
2. KrMiebkll „ M „
Z . MlißMöen „ M
l. BalLllzGieben „
Nennnngen am Start.

Nachdem:

Grotzr M.
verbunden mit

Preisverteilung
und

in meinem neu
dekorierten Saale.

Anfang des Karrenwett-
fchiebens 2 Uhr,

Anfang des Balles 4 Uhr.
! ! Elltree frei ! !

ES ladet freund!, ei«

6 . Itisilmann

- Hüte -
von 60 H an für Damen und

Kinder.
UM, Schlipse Md SBen

WV unter Preis.
Anna Lehmkuhl, Kurwickstr . 1 .

jff . MMeriW . !
llile »Mück

empfiehlt

' 8V5
DireLtion Les

Peter Friedrich Ludwig»
Hospitals.

M «sch, !>ell3.ZMlM,
mittags 12 Uhr,

sollen auf dem Hofe des Peter.
Friedrich Ludwig-Hospitals

25 g«t nWklll
Kkiißkllc«,

bestes Ostseeholz , öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung ver¬
kauft werden.

empfiehlt

LrrM Völker»
Langestr. 20.

LL
"

Holzkasten,
für Postsendungen geeignet.

Lindenallee 5.
Gut erhaltenes Wanöererrad

zu verkaufen. Lindenstr. 29.
Zu verk . Glncke (Wpandottes ) .

_ Bremerstr . 17.

BaVereiil Oldenburg,
e. G. m. b. H.

Um Donnerstag , den 4 . Juni
d . I . , abends 8 ^ Uhr, findet im
Landesgewerbemusenm eine

außerordentliche

statt.
Um rege Beteiligung grsuchi

Der Aufsichtsrat.

Wahttberk.
Am Sonntag , den 31. Mai,

nachm. 6 lUr:
Generalversammlung

des LeichenbestMiOmeinß
im Hesterkrng.

Rechnungsablage , Neuwahldes
Vorstandes und Träger usw.

Der Vorstand.

ksäfslii'öi'vei'ein
„Visnclöi 'vl'",

s,
Bremerchanffee.

Am Sonntag , d. 31 . Mai 1908:

verbunden mit
H Straßenrennen , E

Karrenwettschieben, Langsam¬
fahren , Korsofahrt. Kinder-

beluftigung, Gartenkonzert und
nachfolgendem

heim Vereinslokal. D. Krumm»
land, Bremerchanffee.

Programm:
Von 1 2̂—3Vs Uhr : Empfang

der Vereine.
Um N/v Uhr : Anfang d. Rennen.
1. Vereinsfahren,
2. Langsamfahren,
3 . Hauptfahren . Offen -für alle

Fahrer,
4. Karrenwettschieben.

Nach Schluß der Rennen.
Korsofahrt durch den Ort.

Anfang des Balles 5 Uhr.
Anmeldungen haben bis

Sonnabend , d. 30. Mai , abends
beim Vorstand oder beim Ver¬
einswirt zu erfolgen. >

Hierzu laden freundlichst ein
D . Krummland. Der Vorstand

WeniMM
8ekll 1relldsk

( LLvssILot ) .
Am Sonntag , den 31 . Mai 1808:

verbunden mit

im schön dekorierten Saal.
1 . Die beiden am besten tanzen¬

den Paare erhalten je einen
Preis.

2 . Die beiden am flottesten tan¬
zenden Paare erhalten je ei¬
nen Preis.

3. Polonaise durch den Garten
mit bengalischer Attraktion.

4 . Belustigungen.
Anfang 4 Uhr. Entree frei

Es ladet freundlichst ein
Dietr . Mehcr.
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Zn -er Ltrafsache
gegen.

den Friseur August Karl Hein-
rich Paul Kretz , geboren am
22 . Dezember 1874 in Schwerin,
wohnhaft in Osternburg . Schul¬
straße 6,

wegen Beleidigung,
hat das Großherzogliche Schöf¬
fengericht Hierselbst am 35 . April
1908 für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen
öffentlicher Beleidigung in eine
Geldstrafe von 100 im Nicht-
beitreibungssalle in eine Gefäng¬
nisstrafe von einem Tage für je
10 F . und in die Kosten des Ver¬
fahrens verurteilt.

Dem beleidigten Einkommen¬
steuerschätzungsausschußder Ge¬
meinde Osternbura wird die Be¬
fugnis zugesprochen , die Ur¬
teilsformel auf Kosten des An¬
geklagten in den ..Nachrichten
für Stadt und Land" und in der
„Nordw estdeutschen Morgen-Zei¬
tung" einmal bekannt zu machen,
und zwar innerhalb 14 Tagen,
nachdem dem Vorsitzenden des
Schätzungsausschusses eine Ab¬
schrift des Urteils zngesandt ist.

gez . Bothe I.
Die Richtigkeit der Abschrift

der Urteilsformel wird beglau¬
bigt und die Vollstreckbarkeitdes
Urteils bescheinigt.

Oldenburg , den 11 . Mai 1908.
gez. Rodiek, Gerichtsaktuargeh.,
als Gerichtsschreiber des Großh.
O. 8 . Amtsgerichts.

Delfshausen. Zu verkaufen
eine nahe am Kalben stehende

Quene.
Hinr . Buschmann.

Astrup. Zu verkaufen eine
junge Kuh, nahe am Kalben.'

_ G . Grashorn.
Eversten. Zu verk . ein fettes

Schwein. H. Katzser Wwe.
Huntlosen. Strob habe noch

abzugeben. Fr . Metzer.
Leuchtenburg b. Rastede. Zu

verkaufen eine junge
Milchkuh.

Gerhard Wempe.
Etzhorn. Zu verkaufen
1 Bullenkalb.

K . Diers.
Zacket und Weste zu verkaufen,

fast neu._ Schäferstr . 7.
Großer Posten Junkerkartof-

seln z . vk -, Sch . 1 Bockstr . 80.
Zu verkaufen ein grünes Da¬

mastsofa . Mittl . Damm 10.
Zu kaufen gesucht 2 kupferne

Pumpen . Off . unt . V. 370 an
die Filiale Langestraße 20.
Gristede. Zu verk . eine hochtrag.

Kuh.
Zoh . Eilcrs.

Zu verk . deutsch . Schäferhund,
sehr wachs ., apport . , trägt Stock
usw . Stammbuch dess. Vorhand.
Zu erfrag , in der Exp, d . Bl.

Zu kaufen gesucht eine gut¬
erhalt . einfache Glashängelampe.

Ehnernstraße 56 , unten.
Tweelbäke. Zu verkaufen ein

Kuhkalb. G . Stuhr.
Im Aufträge zu verkaufen ein

elegant . Zweispänner-
Luxus -Pferdegeschirr.

Zoh. Tiaden , Staustr . 8.
Oldenburg . ^_

Ohmstede III . Zu verkauf, ein
schönes Kuhkalb. Gerh . Ahlers.

Abzugeben ein junger Terrier.
Nadorsterstraße 97.

Südeude (hinter Stratjebusch ).
Zu verk. 6 Wochen alte Ferkel.

A. Ahlhorn.
Stachelbeere«, Liter 25

Nebenstraße So.
Fast neues Damenrad , billig.

_ Lindenstr. 29.
Zu verkaufen ein guterhaltenes

mah. Sofa mit Plüschbezug.
Ehnernstraße56. unten.

Z« verk. 1 Pferd (Litauer),
8 Jahr alt, guter Gänger, «. 1
«euer Ackerwag. Rebeuftr. 13.

Z Schreibtische mb ein
Whig. Klapptisch billig abzu-
gebcn . IonuerschnieerKraße ZS.

2 Stück mnig gebrauchte
Fahrräder , billig.

Nadorst. Zu verkaufen schönes
Kuhkalb . H. Kreye.

Zu verkaufen eine sehr gut er¬
haltene, wenig gebrauchte Pfaff-
Nähmaschine. Preis 25 Mark.

Wittengang 7.
Etzhorn. Zn verkaufen ein

schötzts Kuhkilb.
H. Silbers. Rasteder CH:

verleiksn.
M -Mcheilerh200 ^ aufm,

erhalt . Person,
jed. Standes (auch Damen ), zu
4^ A u . monatl . 4 ^ Rückzahl .,
prompt u . diskret durch Sig.
Neubauer, Internat . Escompte-
Bureau , Budapest VII , Also
erdösor 10 . sRetourmarke erbet.)

kekunclen.
Anzuleihen gesucht auf bald

oder später 4000 Mark auf mün¬
delsichere Landhypothek gegen
Zi/H—4 Proz . Zinsen. Off. unt.
V . 371 a . d. Filiale Langestr. 20.

Ver' loi'en.
Verloren 1 schwarzer Hu».

Abzugeben geg . gute Belohnung
bei G. Har «, Ächternstraße.

Verloren
1 grauer Schnürbänder -Gürtel.

Abzugeben Langestraße 85.
Verloren eine silberne Damen-

uhr zwischen Oldenburg und Ra¬
stede . Gegen Belohnung abzu¬
geben Grünestr . 4.

k/Iiei - k68ueke.
Zum l. Novbr. eine Wohnung

für j. Ehepaar zum Preise bis
zu 180 Mk . Offerten unter
8. 151 an die Exped. d. Bl.

Gesucht zum 1 . Juli od. früher
möbliertes Zimmer » Dobben.

Offerten Bismarckstraße 8.
Gut möbl. Wohn - u. Schlaf¬

zimmer u. Burschenkammer z.
1 . Juli gesucht . Off. unt . 8. 158
an die Exp, dieses Blattes erb.

Jg . Mädch. sucht möbl. Stube
und Kammer mit oder ohne
Mittagstifch . Offerten unter
V. 369 a. d. Filiale Langestr. 20.

Beamtenfamilie von 4 erwachs.
Personen sucht von Mitte August
ab auf ca . 3 Wochen

zwei möblierte Zimmer
mit Frühstück. Gefl. Off. werden
an die Exp. d. Bl . unter S . 160
erbeten.

Zn mieten gesucht per Juli od.
August eine kl. Wohnung. Ange¬
bote mit Preisangabe bitte zu
richten nach Inn . DammItr . 11.
1 . Etage.

lu vermieten.
Rasteder Briuk. Zu verm.

zum 1 . November die von Frau
Mejer benutzte Wohnung , m . o.
ohne Gartenland.

Ww . Leck.
Sehr freundl . ger. Wohn - «.

Schlafz. zu vrm. Katharinenstr. 4.

Kad Arischem-«.
Möblierte Zimmer zu vermieten.

Case Germania.
Z. v . m. St . u. K . Humb.str. 6.
Zimmer zu verm. Wallstr . 2ÖI

Zu verm. möbl. Stnbe «ad
Kammer. Grünestr . 1 , o.

Zrrverm . per1 . Nov.
eine schöne

Oberwohnung,
6 Räume , nahe dem
Bahnhof . Mietpreis
Mk . SSO.- . Gefl.
Anfr . an die Exped.
d. Bl . « . 8 159 erb.

Freundliches Logis für jungen
Mann . Nadorsterstraße 30.

Ein sg . Mann findet Logis
bei voller Kost . Alexanderstr. 2.
Große u . schöne Oberwohnung

zu vermieten.
Oldenburg , Langestr. 1.

Besser möbl. Wohn - « . Schlafz.
m. Balk. z . verm . Augustftr . 41,
Volle Pension. Markt 22 I.

Zu verm. Teil ein . Unterwohn.
sStube , Kamm. u. Küche ) für ein¬
zelne Frau oder ält . Ehepaar.
Mietpr. IW -lk. Zieaelbofftr. 22 .

Gut möbl. Wohn - «. Schlaf¬
zimmer. Ofenerstr . 24.

Zu verm. 2 möbl. Wohn, für
bess. Herren . Jakobistr - ße 5.

Besser möbl. Wohn- u. Schlas-
zimmer zu verm. Ritterstr . 7, II.

Zu vermieten aus sofort oder
später eine besser möbl. Stube
mit Kammer. Wo? sagt die
Exped. d. Bl.

8teIIen Ks8uehe.
Suche für meine Tochter, w.

Kochen u. Schneidern gelernt hat,
eine Stelle als junges Mädchen.
Off, u. 8. 145 an die Exp, d. Bl.

Kontoristin, in Stenographie,
Schreibmaschine und sämtlichen
Kontorarbeiten bewand., wünscht
passende Stelle.,

Näheres in der Filiale der
„ Nachr. "

, Langestr. 20.
Rastede. Ein junger Mann,

Halbinvalide , sucht auf bald
Stellung in, einem landwirt¬
schaftlichen Betriebe , -am liebsten
in der Moormarsch. Schlicht um
schlicht. Auskunft erteilt

H. Hoes. Rechnungsst.
Suche Stellung auf sofort oder

später als gewissenh . . geprüfter,
verb.

VLanLksur.
Haus Metzer, Delmenhorst,

Bienenschauerstr. 7._
Junger Manu sucht zum sofor¬

tigen Antritt eine Kontoristen,
oder Schreiberstelle. Gefl . Off.
unter S . 161 befördert die Exp.
dieses Blattes.

Oiiene 8le » en.
MSnnNcve.

Tüchtige

Arbeiter
finden sofort lohnende Beschäfti¬
gung auf Insel Borkum.
Anmeldung auf unserem Haupt¬

bureau in Emden.
flsbiek L Kolb.

Strückhausen. Gesucht auf so¬
fort ein tüchtiaer

Bäckergeselle.
_ Hermann Backhus.

Varel . Gesucht zwei geübte

Bautischler
auf dauernde Arbeit.

B . Jürgens.
Varel . Gesucht

» Möbeltischler
D. Wiemken Söhne,

Möbelfabrik._ ,

ges. Hoher Verdienst. Offert, unt.
M. X . 1863 an Rud . Masse, Olddg.

-I» eliiMi' IM-« -!.
Svlrkiksi -str '. 1 s.

Rordermoor b . Bardenfleth.
Gesucht auf sofort einige

Zimergesellen.
Beruh. Thnmlee.

Stellung
als Stadtreisender bietet sich f.
tücht. Mann , welch , in Kolonialw.
und Bäckereienbekannt ist. Auch
f. ehem. Bäckermstr. geeignet.

Offerten unter 8. 155 an die
Exped. d. Bl.

Einkassierer,
gewandt im Verkehr m. d . Pub¬
likum, kautionsfäh ., Radfahrer,
nicht über 35 I . , v. Aktiengesell¬
schaft ges. Off. unter 2. 100
a. d. Exped. d. Morgenzeitung
Wilhelmshaven.

Schwei. Suche zu Pfingsten
einen zweiten Schuhmachergescl-
len auf dauernde Arbeit.
Aua. Meiners . Schuhmacher« .

Elsfleth . Gesucht ein

iLlempnergeküfe
auf dauernde Arbeit.

_ W. Glandtrop.

Bestens eingeführtes Ün gros-
und Vstail -Geschäft in Dort¬
mund mit guten Beziehungen
zum rheim -westf . Zudustriebezirk
sucht die

Vertretung
einer erstklassigen , bereits ein¬
geführtenlorfstreufsbrilr.

Gefl . Off. unter B . 1641 an
A. Crisand , Annoncen-Expedit.,
Dortmund.

Gesucht auf sofort ein

Malergehilfe.
Gust. Fittje.

? ^Ver möcitte?
ohne Betriebskavital und ohne
Risiko sein Einkommen vergrö¬
ßern , bezw . sich eine ertrags¬
reiche u . sichere

?5le11un6?
verschaffen ? Hochsolidc , ener¬
gische Herren mit guten Um-
gangsformen und guter Schul¬
bildung können viel

NkelS ! !
verdienen ! Gefl. Adressen mit
Lebenslauf unter S . 134 an die
Exped. d. Bl.

Badbergen, Kr . Bersenbrück-
Gesucht ein tüchtiger

Drechsler.
Alex . Maachc.

Hiesige General -Agentur ein-
geführt . Lebensversich.-Ges . sucht
noch an verschiedenen Orten deS
Herzogtums Agenturen resp.
Hauptagent . zu errichten. Auch
stille Mitarbeit , sind erwünscht.

Offerten unter S . 120 an die
Exped. d. Bl.
Strückhausen. Gesucht auf sofort

ein Stelllncher -Wlle.
G. Speckels.

Stellmacherei mit Motorbetrieb.
Zwischenah».

Gejuckt zum 1 . Juli ein, ..Mgerer
für mein Kolonial- , Kurzwaren-
und Zigarrengeschäft.

Heinr . Piepsrsjohanns.
Donnerschwee. Gesucht auf so¬

fort ein

Knecht oder
Arbeiter.

Zoh. Bakenhus.
Gesucht.

auf gleich oder später ein zuver-
läfsiaer

Bäckergeselle,
der vor dem Ofen arbeiten kann,
nicht unter 24 Jahren.

Zoh. Harms , Bäckermeister,
Wilhelmshaven. Marktstr . 16.
Für meine,seit dem Jahre 1865

bestehende Likör- u. Limouadcn-
Essenzenfabrik werd. eingeführteVertreter
bei hoher Provision für bald od.
später gesucht.

I-ouis Kuttmann,
Breslau , Freiburgerstraße 19
Moorhaus. Mühle b. Wüsting

Gesucht auf sofort oder Novem¬
ber ein tüchtiger durchaus zuver¬
lässiger

Müllergeselle,
sowie ein kleiner

Knecht
gegen hohen Lohn.

Gustav Nuttelmann.
Gesucht auf sofort ein jüngerer

Schreiber.
Lewe , Rechtsanwalt.

Vertreter gesucht.
Gr . Gesellschaft sucht iw allen

Stadt - u . Landkreis. Herren zum
Nachweis von Adressen geg . hohe
Provision . Ev. Nebenerwerb für
Lehrer , Beamte . Barbiere , Bau¬
unternehm. usw . Diskret , zuge¬
sichert . Ausf . Off. erb. Krüger,
Berlin . Wallnertbeaterstr . 16.
_ Keine Versicherung.

Norden . Gesucht auf sofort
oder 1. Juli ein süngerer

Kommis
für Laden u. kleinere Reisetour.

S . Garrelfs.
Neuenkrnge b . Wiefelstede. Ge-

sucht auf Nov. oder früher ein

Lehrling
oder ein jüngerer Knecht für
Müllereibetrieb.
_ Fr . Bremer.

Per sofort gesucht
junger Mann für unser in Olden¬
burg neu zu errichtendes Zweig¬
geschäft . Kaufmännische Kennt¬
nisse nicht nötig, da derselbe an¬
gelernt wird . Bewerber mutz
jedoch durchaus solide «nd zn-
verlässigsein . Bare Kaution von
3SS» Mk. erforderlich.

Gefl. ausführl . Offerten unter
8. 131 an die Exp, d. Bl.

Elsfleth . Zum baldigen An¬
tritt suche ich einen zuverlässigen

Mergesellen
für eine Mühle mit Wind- und
Dampfbetrieb.

_ Ehr. Schröder, Nukt.
Gesucht auf sofort ein

Gttvtermrbeiter
A. Fahrenbach, Wichelnstr. 13.

Lckllsjllllge
« ach der Schulzen.

Mühlenstr. 12.
Gesucht ein jüngerer

Schreiben
zum baldmöglichsten Antritt.

E. Memmen.
Gesucht p. sofort ein

Wer Weiter
f. dauernde Beschafti
g««g.
U. Ürlii !M , WeiOlg.

Moordorf . Suche auf sofort
8 i « ßk « e(

gegen hohen Lohn. Derselbe muß
gut mit Pferden umgehen können.

Hinr . Hillmer.
Donnerschwee. Gesucht ein

Milchkutscher.
Molkerei Aug. Schmidt.

Elsfleth . Suche sofort tüchtig.
Buchbinder

auf Kundenarbeit . Angen. Stell.
Karl Dierks.

Zu sofort oder 1 . Juli suche ich
1 Gehilfen

aus der Kolonialwaren- od. Ge¬
treidebranche. .
Oldenburgi . G . Adalb. de Boer.

Gesucht auf sofort ein

jüngerer Arbeiter
für meineBuchdruckerei.

8 . SvIkLDL

Auf sofort oder gleich nach
Pfingsten tüchtige

Uilisorinschiieider
gesucht.

Franz Spangemacher,
Heiligengeiststr. 25.

In MUhm imer-Le LebenHelnng
I werden acquisitorischbefähigte Herren, tüchtige Verkäufer, mit
guten Beziehungen zu Staatsbehörden , Industriellen und

, Privaten für Grotzherzogtnm Oldenburg gegen hohe Pro¬
vision gesucht . Es handelt sich um den Verkauf eines

Ilülfü . patentamtlich gesch .,
! der sich wirklich gut bewährt hat , alle Konkurrenzapparate
weit übertrifft und infolgedessen mit großem Nutzen leicht
abzusetzrn ist . Herren von gewandtem Auftreten , von eisernem
Fleiße beseelt , die sich hauptsächlich dem Verkauf dieses Ar¬
tikels widmen wollen, werden gebeten, sich unter L . L . Stl
an Haasensteiu ä- Vogler A.- G., Hamburg, zu wenden.

Weibliche.
Gesucht.

Per 1 . Juli eine Haushälterin,
welche mellen kann, für meinen
kleinen Haushalt.

D. Meybohm,
Hnchtingee Mühle.

Gesucht
auf sofort 1 tücht . alleinstehende

Arbeitsfrau
auf ganz. — Desgleichen ein or¬
dentliches älteres

Dienstmädchen
auf sofort für meinen Kantinen¬
betrieb. Lohn per Monat 30 bis
40 Mark.
Adolf Janffen , Umgehungsstr. 1.
_ Wilhelmshaven.

Harrierwurp b. Brake. Ge¬
sucht auf sofort ein

Mädchen,
welches melken kann.

Heinr . Hillje.

Ges. e . akkurate Frau z. Rein¬
machen u . e . Fra « o. Lande, dGartenarb . kann. Lindenstr. 4.

'

Zu sofort wird für einzelnen
Herrn eine ältere , einfache
Haushälterin

gesucht . Kinderlose Witwe be¬
vorzugt.

Apotheke in Remels,
Ostfriesl . . Kr . Leer,

Suche ver sofort ein

Mädchen
aus guter Familie bei Familien-
anschluß zur Erlernung , der
Küche und Haushaltung eventl
ohne gegenseitige Vergütung.Gut Karolinenhof bei Barms

Auf Gut Karolinenhof wird
ein tüchtiaes

für alle häuslichen Arbeiten bei
guter Behandlung sofort aeinckt

» L ö
'

findet dauernde Beschäftigung,
Buchdruckerei F. Büttner.

Jaderberg . Suche für meinen
landwirtschaftlichen Betrieb zum
1 . Novbr. d . I . eine zuverlässige
Hanshätteri «.

Gustav Bartels.
Suche zum 1 . August für

meinen Haushalt (4 Personen»
ein tüchtiges, zuverlässiges

Mädchen.
Frau Millers , Langestr. 71,1. Et.

Tüchtiges Mädchen mit guten
Zeugnissen gesucht.

Adlerstraße 18.
Krankheitshalber auf sofort od.

möglichst bald ein gewandtes
Mädchen oder einfaches junges
Mädchen gesucht gegen guten
Lohn. Pferdemarktplatz 11.

Eine fixe

Zeitungs -Falzerin
für einige Tage der Woche.

Biermann , Ofenerstr . 5.

Merl. StllnüenikWil
für vormittags gesucht.
_ _ Adlerstraße 10.

Zum 1. Juli ein zuverlässiges
am liebsten etwas älteres Mäd¬
chenfür Küche und Haus gesucht
Freie Reise. Näh . Stau 15.

Frau Forstassessor Gerlach,
Falkenhain b. Spandau.

Zum 1 . Juli ein tüchtige-
Mädchen bei hohem Lohn.

Frau A. Frese,
_ Breme«, Löningstr. 22.

Gesucht auf sofort wegen
Krankheit des jetzigen ein

Mges Mich-
für kleinen Haushalt gegen Ge¬
halt und Familienanschluß.

Fra» H. Herckseu , Stau 30.

Suche für sofort ein an¬
ständiges
junges Mllich»,

mW kochen kann, geg . M
Gehalt. Kl. Haushalt . MO
nirdlhen M gehalten.

Gefl . Lflerten unter 8 . >25
an sie AB. ö. Bl.

Gesucht auf bald resp. 1. Aus-
kii MtizcS, MÄ

Mädchen
bei gutem Lohn.

H . Diecks . Markt 12b
Gesucht zum 1 . August ein

MentWs MW.
Frau H. Paetz, Nadorsterstr.

Varel . Gesucht ^auf sofort ein

junges
' '

gegen Wies Gehalt . Dienstwad
chen wird gehalten.

Frau G . Backhaus-

? 6N8ioN6N.

Mkf . Hannover.
Altrenommiert . Haus I. Rang-
am Bahnh . Tel.°Nr . 5. Auw-
Garage . 8. A. Albrecht-

ksrl Ll ' unil
NeMiclis vucken - u°->

rsunen -zValouaeeo-
Moäeroe Ssv - snst - »-

rropk -telnNödls.
8!Iderber8dau . oul-

- (Pension
im Obennsnr . - — 3.ZV- 4 ^ -»>-
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3. Beilage
zu 148 der ..Nschrkchlen Wr StsOt unO Lanü" sou Freitag , 29 . Mai 1908.

ülerwuvsswrsteuer.
Von Peter Ramsauer.

II.
' Unser Schiller läßt das -höchste Wesen bei Hingabe der
„ Welt " an die Menschheit die Mahnung ergehen : „Doch,
teilt euch brüderlich darein " — in Uebereinstimmung mit
diesem Worte macht es sich die Wirtschaftslchre zum Ziele,
die richtige Verteilung der Güter zu fördern . Allge¬
meine wirtschaftliche Gesetze können nur richtig aufgefaßt
werden aus dem- -Gesichtspunkt der Welt Wirtschaft — die
Welt selbstredend- verstanden in der Beschränkung auf
den Kreis , auf den sich die Einwirkung der Menschen
erstreckt, also auf die Ge-samtwirtschaft der Erdenbewohner.
Auf Liefen Standpunkt tritt auch das oben angeführte,
periodisch- erscheinende Werk „ die Weltwirtschaft , ein Jahr-
nnd Lesebuch"

, herausgegeb -cn von Professor Dr . von Halbe,
von dem der erste Band 1906 erschienen ist und der erste Teil
des dritten Bandes vorliegt.

Volkswirtschaft und S t aa t s Wirtschaft -legen die
Interessen einer engeren , oder weiteren , immerhin aber in
der einen oder anderen Weise begrenzten Gemeinschaft
zugrunde . Die Wirtschafts Politik -mag man auf diesen
oder jenen Kreis beschränken oder in ihrer Anwendung an¬
passen, die wirtschaftlichen Gesetze wird man nur aus der
Betrachtung , der Allgemeinheit abstrahieren tonnen.

Von diesem, Standpunkt wirft sich die Frage auf,
welche Bedeutung der Grund und .Boden im - Vergleich
zu anderen wirtschaftlichen Gütern hat und ob ihm die
alles beherrschende Vormachtsstellung , gebührt , die neuer¬
dings vielfach- für ihn in Anspruch geklommen wird.

Es ist ja richtig , daß die Gesamtfläche des Grund und
Bodens auf der Erde eine begrenzte ist, aber sind nicht alle
andern irdischen Güter auch nur in begrenzter Menge
vorhanden ? Neue Güter vermag der .Mensch nicht zu schaf-
f e n , sondern nur aus den Schatzkammern der Erde an das
Tageslicht zu fördern oder durch Verarbeitung zu veredeln,
d . i . im Werte zu steigern . Die landwirtschaftliche Produktion
in« weitesten Sinne des Wortes ist im Grunde auch nichts
anderes als die Heraufbeförderung von Werten durch Arbeit
au» dein Schoße der Erde , und der Fabrikant , der Rohstoffe,
die die Erde auf ihrer Oberfläche oder in den Bergwerken
darbietct , mit Hilfe der Naturträfte verarbeitet , unter¬
scheidet sich begrifflich nicht von denn- Landmann . Der
Forstmann besät und bepflanzt ein Stück Erde , zieht auf
der Oberfläche unter Inanspruchnahme einer gewissen Tiefe
Bäume , die geeigneten Stoff zur Herstellung menschlicher
Wohnungen hergeben . Tut nicht der Ziegelfabrikant gang,
dasselbe , wenn er einen Teil des- Bodens zu Baumaterial
verarbeitet ? Eine gewisse Bvdenfläche ist ihm unentbehrlich,
um - Zie -gelerd -e auszugraben ) den Ton zu verarbeiten , die
Steine zu formen und zu brennen , zum Absatz aufzu -tapelnund zu verladen . Je vollkommener ein Betrieb ist, desto
weniger Rohmaterial und Raum - braucht er , um minder¬
wertige -Stoffe zu höheren Werten zu steinern , und derdenkbar intensivste landwirtschaftliche Betrieb - ist nichtsanderes als eine Arbeitsstätte, unr nutzbare Güter
herzustellen . .

Die wirtschaftliche Entwickelung , geht dahin,die Produktion des Gutes so auszugestalten , daß- die zurErnährung eines Menschen notwendige Flüche immer ge¬ringer wird . Eine wie große Zahl von Menschen die Erde
beherbergen und ernähren kann , ist noch - gar nicht a-bguschen—- selbst die Fläche , welche der Erdkörper dazu Zur Ver¬
fügung stellt , ist keine absolut abgeschlossenc. Es ist mir
noch nirgends in der Statistik entgegcngetreten , daß, bei denoft erschreckend geringen Flächen , die auf den Bewohnereiner Großstadt in« Gegensatz zu dem Bewohner des länd-
^ chMGebiets -berechnet werden , berücksia-tigt wäre , daß- man

Wemrs
Wifsenseftstt. Literatur unü Leden.

Aus den Erinnerungen Adolf L'Arronges.
In seinem Büchlein „ Deutsches Theater und Deutsch!

Schauspielkunst " hat Adolf L ' Arronge , dessen unerwartetes
Hinscheiden allgemeine Trauer hsrvorgerusen hat , die rei¬
chen Erfahrungen während seiner langjährigen Beziehungen
zur deutschen Bühnenwelt in kurzen Rückblicken auf du
jüngste Vergangenheit und in sorgsam erwogenen Vorschlä¬gen für eine bessere Gestaltung unserer Theaterzustände zu¬sammengefaßt , und er hat in seiner liebenswürdigen Artkleine Geschichtchenund Anekdoten in die Darstellung einge¬flochten, die aus die von ihm geschilderten Verhältnisse eir
bezeichnendes Licht werfen . Er kennzeichnet die betrüblicherZustände , die sich in Deutschland nach der Ausdehnung der
Gewerbefreiheit auf das Theater entwickelten , als allenthal¬ben neue Schauspielhäuser begründet wurden , und als vorallen Seiten die jungen Leute sich zur Bühne drängten , unier erzählt , um den Geist dieser neuen „ Talente " zu zeigen voreurer Zungen Dame , die er in einer Provinzialstadt traf

'
unkE Mar noch völlige Anfängerin und ganz unbeholfen au'der Buhne war , aber entschieden Begabung verriet und sickdurch cme sehr schöne Erscheinung auszeichnete . L ' Arronacrragte me wamc , die hier ihr erstes Engagement hatte ob stcnoch langer gebunden sei . „ Gott sei Dank , nein ! " antwortest

ich auch unter keiner Bedingung .
"

„ Warumnicht? fragte er . „ Unser Direktor ist ja ein Kunst -August' der Null immerzu Proben machen, das paßt mst^ nicht etwa einen Antrag ma¬chen ? fuhr sie fort . „Tun Sre 's lieber nicht, denn zu Umergmge rch schon gar nrcht, da käme ich ja aus dem Regen st
sl

' o 2wu einem Opernsänger aber , der eine beim0che Baßstimme besaß , die er jedoch gar nicht zu qebrauchernwßte , kursierte folgende Anekdote . Seine Freunde volleron- Mittel zusammengebracht , daß er bei einem berühmter- ehrer Gesangsunterricht nehmen konnte . Als er nun naüonem sichre zurückkehrte und seine Kollegen ihn fragstn w- was Tüchtiges gelernt habe , antwortete der H rr gMÜti -Na , g'wrnt Hab i nix , aber arragant bin i g
'worLn '

still , ^ den Schauspielern , so werden auch von den Re
B d ^ bauliche Stückchen erzählt , die den Tiefstand ihre,st ldung bezeichnen. Bei einer Probe zu „Julius Cäsar'

in der Stadt etagenweise über - und untereinander
wohnt und baß auch der Gebrauch der Flächen an . sich
extensiv und intensiv sehr verschieden ist. Wenn in einer
Staütgemeinde auf jeden Einwohner mr-w gewisse Flüche
vorhandenen Grund und Bodens bewohnt wird , in -einer
Landgemeinde selbstredend eine dich größere , so- i-st damit
keineswegs gesagt , daß der Landbewohner in Beziehung - auf
nutzbaren Raum , auf Luft und sticht um so viel besser ge¬
stellt wäre , als mehr B-odenflächr aus seinen Kopf entfällt.
Der Städter nutzt das Terrain seiner Straße , Platze und
Anlagen , ohne dadurch- die Mitbewohner in ihrem - Gebrauch
zu stören , auf seinen Gängen zu? Arbeit , in -luftigen Werk¬
stätten ober sonstigen Geschäftsräumen , in -besseren Wohn-
und Schlasstütten , ganz anders aus als der Dorfbew -ohne-r,
der die große Heidefläche seiner Gemeinde vielleicht nur
aus der niedrigen Stube o -der Sonntags im Freien in weiter
Erstreckung vor sich liegen sieht und - die Nächte in einem
AWoven zubrin -gt . Eine Statistik , die die Bodenverteilung -,
in verschiedenen Gebieten zugrunde legt und - -ohne die Be¬
rücksichtigung -der angodeuteten Momente daraus - Schluß¬
folgerungen und Nutzanwendungen ziehen will , ist min¬
destens sehr einseitig.

Bor mir liegt ein Aufsatz, der von der Wohnungs¬
not in den Städten handelt . Darin heißt es : „ Die
Wissenschaft fordert 25 Kubikmeter Luftraum für einen Er¬
wachsenen, 10 Kubikmeter für ein Kind . Der Staat in
seiner Fürsorge für die Gefangenen geht noch darüber
hinaus . Dagegen haben sich in einem einzigen Polizei¬
revier einer Stadt hundert Wohnungen gefunden , die nicht
einmal die Hälfte des Luftraumes boten .

" Tie Stadt und
d-a-s Polizeirevier , auf -das sich diese statistischeAng -ab-L bezieht,
sin -d- in dem Vortrag - nicht genannt , es bedarf dessen auch
ni -cht , da man ohne weiteres zug-eben kann , daß solche Zu¬
stände in Deutschland und anderswo angetroffen werden.
V i e Ileicht sind sie auch verbesserung -Zbedür-ftig und dann
hoffentlich auch verbesserung -sf -ähig , aber der V-o-lksfreun -d,
der die obige Tatsache mit Nachdruck hervorhebt , kennt das
Leben viel zu -wenig , um selbst -bessernde Hand anzulegen.
Wer Zellen -gefängnisse mit ihrer verbrauchten Lust besucht
-hat , der wird den armen Gefangenen , wenn es ohne zu
großen Kostenaufwand möglich ist , gerne noch mehr Luft¬
raum gönnen ; vorläufig tröstet er sich damit , daß der Jnsäfse
nicht in dem Maße empfindet , in welch ' verbrauchter
Atmosphäre er lebt , weil sie -allmählich sich um ihn her ent¬
wickelt. Hat doch auch der vornehme Reisende , der die
Nacht den Schlafwagen benutzt hat , keine Vorstellung davon,
we-l-che schlechte Luft -er in seinem gutgeheizten , zugfrei ver¬
schlossenen Abteil geatmet hat . Der Zellen gefangene ist
um deswillen so- viel schlimmer daran , weil er -mit geringen
Unterbrechungen Tag - und - Nacht sich in demselben Raume
aufhalten muß und weil dieser Raum , der aus nahe¬
liegenden Gründen einer besonders guteil Lüftung - bedarf,
solche entbehren muß mit Rücksicht auf die Sicherheit und
sonstige Anforderungen an den Gefängnisbau , die Einrich¬
tung einer -besseren Ventilation nicht gestatten . Der freie
Mann , der in seinem kleinen Raum mit lO Kubikmeter
Luftraum vielleicht nur 8 Nachtstunden zubringt und
wenigstens während eines Teils - derselben -ein Fenster offen
stehen lassen kann , ist viel besser daran . Um solche gewaltige
Unterschiede kümmert die Statistik sich leider gar zu wenig.
Ist c-s doch ein großer Unterschied , ob - auf den Kopf der
Haushaltung in einem kleinen einstöckigen Einfainilienh -aus-
ein gewisser Luftraum kommt oder in einer viel-stöckigen
Mietskaserne , vielleicht gar ohne Fenster direkt nach außen
oder nur auf das Innere eines Hofes . Die große Zahl von
Haushaltungen mit nur einem heizbaren Räume hat für
mich garni -cht so große Schrecken. Wenn ausreichende , nicht
heizbare Räume , namentlich zum Schlafen , vorhanden sind,

springt der Regisseur in einem ersten Theater , als die Tri¬
bunen Flavius und Marullus auftreten , und der erstere zu
den Bürgern sagt : „ Packt Euch nach Haus , Ihr Tagediebe,"
plötzlich von seinem Stuhl auf und schreit aus vollem Halse
„Halt ! " Alles stürmt auf die Bühne , um zu sehen, was los ist.

Der Regisseur streicht die Haare aus der Stirn , mißt
die erstaunten Künstler -mit stolzen Blicken, wirft sich- in
Positur und sagt : „ Ich sagte Halt , meine Herrschaften , denn
so kommen wir nicht weiter , es fehlt jedes - geistige
„ F Iudiu m"

. Also : Rom — eine Straße — überhaupt
— Cäsar ! Bitte , nun noch einmal ! " Daß dieser Regisseur
bei den Schauspielern nicht viel durchsetzen konnte , braucht
nicht erst gesagt zu werden . Ein anderer -wohnt der ersten
Probe eines Stückes - bei , das zur Zeit der französischen
Revolution spielt . Er sieht sich- die ersten Szenen ruhig an,
sagt aber garnichts .- Da ertönt hinter den Kulissen ein
Lärm , der immer mehr anwächst. Anfangs hört -der -milde
Herr ruhig zu und schüttelt nur den Kopf , endlich aber
wird es ihm doch- zu arg , er springt zornig in d-ie Hohe u-nd
ruft mit einer Stentorstimme : „ Ruhe dahinten , Ruhe!
Inspizient , schreiben Sie die Lärmenden zur Bestrafung
auf .

" Der Inspizient tritt aus den Kulissen auf die Bühne
und sagt : „ Entschuldigen , das ist ja die Revolution ? " —
„ Ah so , die Revolution ? " antwortete der Regisseur . „ Nä -,
dann mags hingehen .

" Ausführlich ver -wei-lt L 'Arronge
bei der Reform des deutschen Theaterwesens , die die Mei¬
ninger gebracht haben , und bei der Entwickelun -g der Ber¬
liner Theater . Er gedenkt der idyllischen Zeiten , da der
Grune -wald noch nicht von der Stadtbahn erschlossen war
und da den bescheidenen Berlinern ein Theaterbesuch schon
al -s ein Som -mervergnügen und der Besuch des Krolls-chen
Theatergarteus schon als eine kleine Landpartie galt.
Damals konnte der Direktor Engel von Krolls - Theater,
wenn er gebeten wurde , doch endlich einmal etwas anderes
aufzuführen als immer nur „ Martha "

, „ Stradella " und
„ Freischütz"

, seelenruhig antworten : „ Wozu ? Bei mir spie¬
len die grünen Bäume Komödie .

" Schwieriger aber gestal¬
tete sich die Sachlage für die Th -eaterunternehin -ungen , die
es mit dem ernsten Drama versuchen wollten . Als L ' Arronge
das „Deutsche Theater " begründen wollte , war man allge¬
mein erstaunt und begegnete ihm - mit mitleidi -gem Achsel¬
zucken , hämischen Unkenrufen oder freundschaftlichen Mahn¬

wenn die Familie nicht allzu zahlreich ist und der Mann
tagsüber draußen arbeitet , die Kinder die Schule besuchen
und die Frau fast den ganzen Tag in Hau -sTud Hof herum >-
wirtschaftet , ist eine solche Wohnung in gesunden Tagen
durchaus auskömmlich . Für längere und schwerere Krank¬
heiten lassen sich nicht alle Wohnungen zufchnei-dem, dafür
sind ja glücklicherweise auch- Krankenhäuser da . Wo tat¬
sächlich Mißstünde vorliegen , lege man Hand an , -aber man
hüte sich , durch- einseitige , übertriebene und schiefe Darstel¬
lungen Aufmerksamkeit und - Mitleid erregen zu wollen,
Das stumpft nur das Gefühl derer ab , die mit Recht sagen:
„ so schlimm ist das garnicht ! "

Ku § ürm MsWZkZGgrum»
Der Nachdruck unserer mit Kirrespondenzzeichen versehenen Onginalbertchtl
1K nur mit genauer Quellenangabe gestaltet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Borkommnisse sind der Redaktion st-ets willkommen.
Oldenburg , 29 . Mai.

* Militärische Personalien . Graf v . Plettenberg.
Leutnant im Old . Drag . -Reg . Nr . 19, ist zur Teilnahme an
einem Unterrichtskursus zur Ausbildung im Waffeninstand-
setzungsgeschäft, am Entfernungsmesser und in den Instand¬
setzungen des Fahrrades zur Gewehrfabrik in Erfurt kom¬
mandiert.

* Ordensverleihung . Der Kronenorden 3 . Klasse wurde
vom Kaiser dem Direktor der bio -logischen Anstalt auf Helgo¬
land , Pros . Dr . Heincke, Ehrenmitglied des hiesigen
Naturwissenschaftlichen Vereins , verliehen.

* Ordensverleihungen . Der Gr -oßherz-og hat -dem
Kaiserlichen Vizekonsul Freiherrn von P o d e w i ls,
Genua , das E-hren - Ritter -kreuz 2 . Klasse mit der silbernen
Krone sowie dem Konsulatss -ekret-Lr Sommer, Genua , das
Ehreu - Ritterkreuz 2 . Klasse verliehen.* Generalmajor v . Zimmermann , Kommandeur der 19.
Feldart . - Brig . , hat heute vormittag die Garnison verlassen,
um die Generalmusterung in den Kreisen Norden , Emden,
Wittmund , Aurich , Leer , Weener , Meppen , Aschendorf,
Hümmerling , Lingen , Grafschaft Bentheim und Bersenbrück
vorzunehmen . Die aufgeführten Kreise bilden die Landwehr¬
bezirke Aurich und Lingen , die Generalmajor v. Zimmer¬
mann unterstellt sind.* An der großen Kavallerie -Ucbungsreise unter Leitung
des Generalinspekteurs der Kavallerie , Generals der Kaval¬
lerie v . Kleist, die in der ersten Hälfte des Monats Juli
stattfindct , nehmen auch Offiziere der hiesigen berittenen
Truppen teil . Die Uebungsreise wird sich auf die Provinzen
Posen und Schlesien , und zwar in der Nähe der polnisch-
russischen Mi-snze erstrecken.

* Die besten Resultate im Schießen auf dem Truppen¬
übungsplätze in Munster erzielte bei dem Besichtigungsschie¬
ßen daselbst vor dem Kommandeur des 10. Armeekorps , Ge¬
neral der Infanterie v . Loewenfeld , die 6. Batterie des Ostfr.
Feldart . -Reg . Nr . 62, die von Hauptmann Grimme befehligt
wird und in Osnabrück garnisoniert . Ihr folgt dann die 1.
Batterie des Regiments ; auch diese hatte besonders gute Er¬
folge im Schießen . Die erstgenannte Batterie dürfte bei der
Verleihung des Kaiserabzeichens mit in Frage kommen.

* Der ev. Männer - und Jünglings -Verein , Mühlen¬
straße 17 , oben , macht seine Mitglieder , sowie junge Män¬
ner , insbesondere solche , die schon christlichen Jünglingsver¬
einen angehört haben , darauf aufmerksam , daß am nächsten
Sonntag , den 31 . Mai , abends 8 Uhr , ein Vortrag über
„ Die Rätsel der Erdpole" — Expeditionen zur Er¬
forschung der Polargebiete — gehalten werden wird . Jeder¬
mann ist herzlich willkommen.

* Die gestrige Turnfahrt des Oldenburger Turnerbundes
fand eine äußerst rege Beteiligung . Um 3 Uhr nachmittags
verließen weit über 100 Turner die Residenz, um mit dem

Worten . Wie weit das Mißtrauen ging -, zeigt folgendes
kleine Erlebnis des wagemutigen Theaterfreundes ' : „An
einem Som -mertage vor Eröffnung des „ Deutschen
Theaters " -hörte ich, versteckt in einem Laub -engang im
Garten meiner Villa zu- Neubabelsberg , von zwei Vorüber¬
gehenden folgendes Gespräch : „ Diese Villa gehört
L 'Arronge .

"
„ So , L ' Arronge ? Sieh mal , eine sehr hübsche

Villa , gefällt mir ! Na , die wird ja Wohl bald billig zu
haben sein ! " — „ Ich will hier keine Geschichtedes - Deutschen
Theaters schreiben, fügt L ' Arron -ge hinzu ; „ daß -aber alle
Prognosen der Weißen Thebcmer und schadenfrohen Spötter
sehr bald und - glänzend z-u Schanden wurden , darf ich Wohl
sagen .

"

Und der Holzbock hinterher . . »
Heiliger Schmock, ist das 'ne Plage,
Heut ' ein Journalist zu sein.
Reisen muß . er alle '

Tage
Mit S . M . jahraus , jahrein.
Wer reist mit dem Kaiser heute?
Vier Minister ungefähr,
Dienerschaft ein ganzes H-eer —
Hoflakaien , Küchenteut -e — —

Und der Holzbock*
) hinterher .

'

Als der Kaiser kürzlich reiste,
Könnt ' ich zwar nicht mit ihn « geh 'n,
Doch ich folgte ihm im Gerste
Und Hab' alles ' mitgeseh ' n.
Was ich sah und was ich meine,
-Sind fünf Worte inhaltschwer:
Korfu und das Mittelmeer,
Uchilleion , Heinrich - Heine — — — '

Und der Holzbock hinterher.
Hierauf hieß es : „ Weiter reisen —-
Aus nach Wien zum Kaiser Franz !"
Laut ertönten dort die Weisen:
„Gott erhalte — „ Siegerkranz —"
Kaiser Franz sah man als Erschien
Neben ihm natürlich ER —
Bayern , Baden und noch mehr —
Zirka dreißig deutsche Forschten — --

Und der Holzbock hinterher.
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Osnabrücker Zuge bis Sandkrug zu fahren . Von hier aus
ging es zu Fuß bei lustigem Liederklang durch den duftenden
Fuhrenwald über die Hohe Wand und den Kistenberg zur
Jagdhütte , wo der Kaffee eingenommen wurde . Nach län¬
gerer Rast ging es dann bei Sang und Klang weiter durch
das prachtvolle Barneführerholz , entweder an der Hunte ent¬
lang oder über den Dachsberg nach Sannum , um von hier
aus endlich Huntlosen als Ziel des Marsches zu erreichen.
Hier wurde , nachdem der Hunger der Wanderer gestillt war,
noch ein Stündchen gekneipt . Vorträge und Lieder , die in
bunter Reihe auseinander folgten , ließen die Zeit rasch dahin-
sliegen , so daß man leider gar zu früh an die Abfahrt denken
mußte . Wohl kaum ein Teilnehmer ist unbefriedigt von der
schönen Tour zurückgekehrt , die sich würdig an die Reihe
ihrer Vorsänger anschließt.

* Edentheater . Man schreibt uns : Es verspürt gewiß
mancher das Bedürfnis , sich des Abends zu zerstreuen,
und diesem Bedürfnis hilft in entschieden bester Weise
Herr Martin Janßen ab , der das Direktionsszepter im
Edentheater , genannt Doodts Etablissement , schwingt . Die
jetzt engagierten Kräfte sind ' bestrebt , ihr bestes Können
einzusetzen um zum guten Gelingen des Ganzen beizu¬
tragen . Frl . Ally Parker ist eine kleine , zierliche Kostüm-
Soubrette , die den Beifall der Anwesenden erringt . Ihr
folgen die Damen Frl . Anny Arka als flotte , schneidige
Vortrags -Sängerin , Frl . Vilma Godehard , eine sympa¬
thische Vortrags - Soubrette , ferner Frl . Hansi Ziehrer,
eine fesche Wiener Genre -Soubrette . Wenn wir noch Frl.
Lieschen Rudolf erwähnen , so möchten wir auch nicht
verfehlen , besonders hinzuweisen aus den neu engagierten
Humoristen Henry Alfen . Er ist ein in jeder Beziehung
guter Humorist . Für die exakte Begleitung der Vorträge
sorgt Kapellmeister P . Braun . Neu ist die Komödie : „Sie
sucht einen Mann "

. Der urkomische Diener Johann ist
einfach zum Wälzen , während die heiratsfähige Haus¬
besitzerin ihre Fassung behält und zum Schluß doch ent¬
sagt , zu heiraten . Hierzu wurde tüchtig gelacht und
applaudiert.

* Um Uniongarten findet heute abend ein großes Er¬
os s nu n g s k o n z e r t der Jnfanteriekapelle statt . Abonne¬
ments sind an der Kasse sowie im Restaurant zu haben.
Bei günstiger Witterung wird am Sonnabend ein Extra-
konzert im Abonnement von der Jnfanteriekapelle veranstal¬
tet , wozu von Herrn Ehrich ein besonderes Programm aus¬
gestellt wird . Es sei an dieser Stelle nochmals daraus .Hin¬
geiwiesen, daß der schöne Uniongarten eine neue elektrische
Lichtanlage erhalten hat.

* Evangelisches Oberschulkollegium . Die Hauptlehrer¬
stelle an der Schule zu Norderschwei, Gemeinde
Schwei , ist zu besetzen. Diensteinkommen 1350 Mk . eiuschl.
150 Mk . Ortszulage . Die Hauptlehrerstelle an der Schule
zu Donnerschwee, Gemeinde Ohmstede , ist zu besetzen.
Diensteinkommen 1350 Mk . eiuschl. 150 Mk . für Ortszulage.
Bewerbungen find bis zum 7. Juni d. Js . einzureichen.

»

A Rastede, 28 . Mai . Der Landwirtschaftliche
Verein Rastede übernahm am Montag seinen diesjäh¬
rigen Ausflug, an dem sich etwa 30 Mitglieder beteilig¬
ten . Das Ziel war das bekannte Moorgut Karlshof bei
Ocholt. Leider war das Wetter nicht so günstig , wie in frü¬
heren Jahren , denn es regnete zeitweise in Strömen . Unter
der liebenswürdigen Führung des Verwalters Robber wur¬
den die großen Kulturen eingehend in Augenschein genom¬
men . Eine ausführliche Beschreibung alles Gesehenen behal¬
ten wir uns für später vor . — Die Arbeiten zur Anlage einer
elektrischen Turmuhr sind in vollem Gange . Es sind be¬
reits die kleine Glocke, sowie das Zifferblatt der Uhr an¬
gebracht . — Der Rasteder Schützenverein hielt am
Sonntag sein erstes Scharf - und Meisterschießen ab . An¬
schließend hieran fand ein Preisschießen statt . Heute ge¬
denk! der Verein an der Fahnenweihe des Nachbarvereins
Hahn teilzunehmen . Er stiftet diesem einen silbernen Fah¬
nennagel.

IV . Großenkneten , 27 . Mai . Zum Amtsboten und
Gsrichts vollz i eh er g ehilfen für die Gemeinde
Großenkneten ist der Pächter Lindemann hierselbst be-

Plötzlich hfeh es : „Nicht geschlendert!
Auf , zur Hohenkönigsburg !"
O, wie hast du dich verändert!
Gchardt war der Bau -Chirurg.
Vor dem Kaiser defilierten
Ritter , Knappen mit dem Speer,
Reisige und Militär,
Dreißig Jungfrau 'n , die sich zierten ^

Und dev Holzbock hinterher.

Nach Wiesbaden grng 's im Fluge.
Festspiel — Denkmal — Fertig ! Aus!
Schon geht 's mit dem nächsten Zuge
Auf die Jagd zum Wald hinaus.
Ms besichtigt ward die Strecke,
Lag das Wild die Kreuz und Quer —^
Wilde Schweine , groß wie 'n Bär,
Dreißig Rehe , vierzig Böcke

Und der Holzbock hinterher.
Otto v . d . Milde in der „Jugend ".

*

Der Marsch durch das Feuer . Eine seltsame und auf¬
regende religiöse Zeremonie wurde kürzlich in der Nähe von
Madras von fanatischen Brahmanen , die zur Sekte der
Soivrastas gehörten , unter den Augen von Tausenden von
Hindus und einiger englischer Beamten ausgeführt . Es
war ein religiöses Fest , das „ der Marsch durch das Feuer"
genannt wird und das Brahma und Wischnu, den Göttern
des Wassers und des Feuers , gewidmet ist. Am Tage vor
der Zeremonie hoben 40 Soivrastas , die sich seit einem
Monat durch strenges Fasten und ständige Gebete aus diese
Prüfung vorbereitet hatten , einen 7 Meter langen und 6
Meter tiefen Gräben aus . Die Grube wurde mit Stein¬
kohle gefüllt und beim Sonnenaufgang des festlichen Tages
angezündet . Während nun die Glut sich immer mehr ent¬
fachte, veranstalteten die 40 Fanatiker eine lange Prozession,
bei der sie merkwürdige Götterbilder trugen . Zu Mittag

*) Alfred Holzbock ist Scherls Hofhistoriograph. Seine Ar¬
tikel sind eine immerwährende Uebertragung des „Heil dir im
Siegerkranz"

( erste und letzte Strophe ) in anfechtbare deutsche
Prosa und erfreuen sich besonderer Beliebtheit höchstens bei der
Kaiserin Augusta Viktoria.

stellt , nachdem derselbe vom Gemeinderat zum Gemeinde¬
diener gewählt war . Der bisherige Amtsbote und Gerichts-
vollziehergohilse Johannes Hierselbst hat 32 Jahre sein
Amt in treuer Pflichterfüllung verwaltet . Wünschen wir
ihm einen schönen Lebensabend.

W Großenkneten , 27. Mai . Bei der Nächkörung
der Stiere wurde der Stier des Gutspächters Johann
Harms -Neu -Lethe , 1 Jahr 6 Mona -lte alt , schwarzbunt,
Stern , einstimmig und der Stier des Gastwirts W.
Qltmann zu Ahlhorn , 1 Jahr alt , schwarzbunt , Stern,
mehrstimmig angekört.

-Q: Elsfleth , 28 . Mai . Vom Hafenb a u . Die seit
dem 4 . Mai in Angriff genommenen Baggerarbeiten
zur Herstellung des neuen hiesigen Hafens nehmen einen
flotten Fortgang . Der Goedthardtsche Eimevbagger hat sich
bereits etwa 60 Meter in das Terrain für das neue Hafen¬
becken hineingearbeitet . Der zugehörige Preßbagger , der
am 4. Mai mit der Füllung des alten Hafenbeckens begann,
mutzte diese Arbeit , die nunmehr beinahe zur Hälfte zur
Ausführung gebracht ist , vor mehreren Tagen unterbrechen,
weil der Jmprägnieranstaltspier , an welchem besagter Bag¬
ger lag , vorläufig für eintreffende Schwellen,dampfer wie¬
der sreigegeben werden mutzte . Der Bagger wurde daher
südwärt ? vom Pier verlegt und begann dann nach Wieder¬
herstellung der Rohrleitung mit der Aufhöhung des südlich
an das neue Hafenbecken stoßenden Landes.

8 Wilhelmshaven , 28 . Mai . Der Kronprinz traf
heute morgen 9^ Uhr mit dem ersten Zuge hier ein . Er
wurde empfangen vom Stationschef Admiral Fische! und dem
Chef des Stabes , K. z. S . Gühler . Der Kronprinz trug die
Uniform der Garde du Corps mit Mütze . Die Herren bega¬
ben sich im Automobil zur Station , wo ein Frühstück einge¬
nommen wurde . Bald nach 1 Uhr fuhr der Kronprinz nach
dem Hafen an Bord des kleinen Kreuzers „ Danzig "

. Auf
diesem ist bekanntlich sein Bruder , Prinz Adalbert , Oberleut¬
nant und Wachofsizier . — In Haft genommen worden
ist ein Geschäftsreisender , wohnhaft in Bant , und zwar we¬
gen Erpressung. Ihm waren nämlich die Namen der
Personen bekannt geworden , welche die auf den Werften Kiel
und Wilhelmshaven veruntreuten Gegenstände empfingen.
An diese Leute schrieb er Briefe , in denen er Geld forderte,
widrigenfalls er der Behörde Anzeige von ihrem Treiben ma¬
chen werde.

Quer durch den Tschadsee. Leutnant Boyd Alex a n-
de r, der sich durchseine afrikanischen Reisen und die Er¬
legung des ersten Okapis einen Namen gemacht hat , hat
vor einiger Zeit Afrika auf dem Wasserwege!
durch quer t . Eine der interessantesten Episoden aus
dieser Reise ist die Fahrt über den geheimnisvollen Tschad¬
see, die der kühne Reisende im „ Wide World Magazine"
beschreibt . Im Boote war für mindestens einen Monat
Voxrat mitgenommen , so daß die Expedition nach dieser
Richtung hin sichergestellt war .

' Mit was für Schwierig¬
keiten sie jedoch zu kämpfen haben sollte , stellte sich erst
später heraus . Am Ufer , in der Nähe des Flusses Po , war
das Wasser etwa 4 'Fuß tief und gut schiffbar ; das

"
blieb es

auch in den nächsten zwei Tagen, . in denen 20 Meilen zu¬
rückgelegt wurden . Am dritten Tage jedoch nahm die
Tiefe des Wassers ab und der See wurde immer reicher an
Inseln , durch die man sich mühsam hindurchwinden mußte.
Schließlich sank der Wasserstand auf einen
Fuß; darunter lag schwarzer Schlamm , durch den das
Boot nur mit großer Anstrengung hindurchgeschoben wer¬
den konnte . An den schlimmsten Stellen mußten die „Boys"
über Bord springen , um das Boot zu erleichtern . Natür¬
lich sanken sie sofort bis an den Hals in den zähen Schlamm
eitt , so daß das Amt des Ueberbordspringens nicht zu
ihren Lieblingsbeschäftigungen zählte . Als die Dämme¬
rung hereinbrach , betrug die Wassertiefe nur noch 6 Zoll.
Die Lage der Reisenden war verzweifelt , denn die Ge¬
fahr , die nachts von den Moskitos drohte , war groß.
Mit äußerster Anstrengung gelang es ihnen auch dieses
Mal , eine Insel zu erreichen . Mehr Glück hatte die Ex¬

stand der Herd in voller Glut , sodatz die Eisengitter , die ihn
umgaben , damit nicht andere Fanatiker sich in den Ofen
stürzen konnten , weißglühend geworden waren . Da sahen
die Zuschauer , im Innersten erregt , langsamen Schrittes
die vierzig Soivrastas herannähen . Mit langen Tuniken
von Ockerfarbe bekleidet schritten sie fest und sicher über die
glühende Grube hin , einen religiösen Hymnus singend , dessen
Refrain „ Govinda ! Govinda ! " unaufhörlich über ihre Lip¬
pen kam. Dreimal schritten sie hinüber , ohne daß sie sicht¬
bare Brandwunden davontrugen , dann ordneten sie sich in
einem Kreise um einen ungeheuren Papierdrachen , der ein
Götterbild zu dem blauen Himmel emportrug, . Nach dem
Glauben der Hindus sind die vierzig Soivrastas fortan für
ihre ganze Existenz geheiligt . In dem uns vorliegenden
Bericht wird ausdrücklich hervorgehoben , daß die englischen
Behörden Augenzeugen dieser merkwürdigen Zeremonie
waren . ,

„Und in Jene lebt sich's bene !" Ein gradezu ideales
Verhältnis besteht in der thüringischen Musenstadt zwischen
den Jüngern der heiligen Hermandad und denen der ä -Ima
inater . An einigen Vorgängen der letzten Tage kann dies
auch für Fernstehende glaubhaft gemacht wenden . Einige
lebenslustige Studios ihatten sich abends trotz der noch kühlen
Witterung vor dem Hanfried -Denkmal aus dem Marktplatz
gelagert und musizierten , scherzten und lachten . Da nähte
sich ihnen gemessenen Schrittes ein Hüter des Gesetzes und
sprach die großen Worte gelassen aus : „Meine Herren!
Daß Sie sich nur keinen Schnuppen holen ! "
Die Korona lachte und dankte herzlich für die Besorgtheit
des manchmal verulkten „Polypen "

, der sich mit einer
wiederholten Mahnung verabschiedete . — Kurze Zeit daraus
wurde ein Student von einem Schutzmann dabei 'beobachtet,
als er an einem Anstreichergerüst Klimm -züge übte.
„ Was machen Sie da ?" srug der Behelmte in verweisendem
Tone und suchte nach dem Bleistift . Der Kletterlustige ant¬
wortete : „Herr Poli -zeiinann ! Ich möchte mich nur auf 'das
Gefühl präparieren , wenn ich demnächst ins ' Examen
steige ! " Der Schutzmann ließ Len Bleistift stecken und über¬
ließ den „Duvchfalls 'kandidaten " seinem Schicksal.

Der Kleiderschirm — ein neues Sommergeschenk . Man
schreibt der „ N . G . C .

" aus Paris : Es gibt doch immer noch
Leute , die sich, trotz der schlechten Zeiten bemühen , ihren
Lieben und Freunden hübsche Geschenke zu machen. Für

pedition einige Tage später , denn man fand plötzlich strö¬
mendes Wasser , das sich mit großer Geschwindigkeit be¬
wegte . Es handelte sich jedoch nicht um einen Fluß , son¬
dern die Strömung war eine Folge des Windes . Dann
ging es acht Tage lang wieder durch ein dickes Gewirr
von Inseln und schließlich, gelangten die Reisenden in
eine Gegend , die fast den Charakter des Marschlandes trug.Aber es war äußerst schwierig , zu landen . Dazu kam noch
daß , der starke -Ostwind , der morgens um 7 Uhr anfing'
und den ganzen Tag ununterbrochen wehte , die Fahrt er¬
schwerte . Gegen Mittag verschwand die Sonne schon in
den dichten Nebelwvlken und auch, der Ausblick wurde
gehemmt . Der Wind war so stark, daß an den Stellen
wo die Reisenden am Tage vorher noch mit dem Schiff
gefahren waren , der Boden zutage trat , auf dem zahl¬
reiche gestrandete Fische lagen . Schließlich wurde die große
Barre erreicht , die ganz aus Gewächsen besteht . Hier
galt es , sich mit der Axt den Weg zu bahnen , und da¬
mit war der schwierigste Teil der Fahrt glücklich durch¬
geführt.

Lustiges Allerlei.
Eine Perle. Hausfrau : „Mein neues Dienstmäd¬

chen ist eine Perle : fleißig , willig , sauber — und ihr
Schatz ist Abstinenzler , Nichtraucher und Vegetarianer ."

Günstig. Arzt : „Sie dürfen nur ganz bestimmte
Speisen essen !" — Patient : „ Das trifft sich gut,

'
meine

Frau kann auch nur ganz bestimmte Speisen kochen ."
Eigen a r t i ge Rechnung. Herr (zum Fräulein ) :

„Sie sagen also , von Ihrem Gehalt können Sie nicht
leben , ich von dem meinigen auch nicht ; da wollen wir
uns doch verheiraten , vielleicht reicht 's dann !"

Ans dem „ Simpltcissimus " . Ein Berliner
stud . jur . und Fuchs in der Burschenschaft kommt zum
vorschriftsmäßigen Wendschoppen . Da bemerkt ein Kom¬
militone in seiner Tasche ein Band Gedichte . Verwundert
bricht er in die Worte aus : „Mensch, ick denke. Du bist
ooch Jurist . . ."

Geschäftliche Mitteilungen.

Kräftigung
dringt

Heotts Scotts
Emulsion / E Emulsion
Kr den Körperbau , / - k besteht nur au ! de»
bei Abmagerung . f/ »> reinsten Rohmaterial
nach Krankheiten , H l1 1 II lien , Mid Lllsschlich»
bei Überarbeitung , Vz Ist lich der feinste Nor.

während der wegischs Dampftran
Schwangerschaft , Nur echt mit dieser wird dazu verwandt,
Leim Stillen , Marke - d-mFischer der teurer als andere
in der Zahnzeit . Scott -

' Transorten .ader auch
bei Appetitlosigkeit , scheuVerfahrens , weit nährkräftigerist.

Scotts Emulsto « wird von uns ausschließlich im großen
verkauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Matz , sonder»
nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke Wischer mit dem Dorsch). Scott L Lowne , G. M
b. H.. Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran ISO.g, prima
Glyzerin 50.0. unterphoSPHorigsanrer Kalk 4,S, unterphospho-
rigsaures Natron 2F , plllv . Tragant s,o, feinster arab . Gummi
pulv . 2,0, destill . Wasser 12S.0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt -, Mandel - rmd Eaulthereaöl je L Tropken.

Ich gehe durch einen grasgriinen Wald
aber die Vöglein hör ich kaum singen, da mich ein abscheu¬
licher Husten quält . Die ganze Brust tut mir weh und
der Hals ist mir ordentlich roh. Wenn ich nach Hause
komme , versuch ich's auch einmal mit Fays ächten Sodener
Mineral -Pastillen — die sollen ja bei allen Erkältungen,
bei Husten und Verschleimungausgezeichnetwirken. Von
anderen Mitteln Hab ich übergenug und ich mag sie nicht
mehr sehen . — Fays ächte Sodener sind seit beinahe
einem Vierteljahrhundert erprobt gegen alle katarrhali¬
schen Erscheinungen des Halses und der Atmnngsorgane
Die Schachtel kostet nur 85 Pfennige und man kann ',ie
in jeder Apotheke , Drogerie und Mineralwasserhandlung
haben.

sie leben diejenigen Menschen , die immer wieder Neues e»
finden , um den blasiertesten Käufer zu verlocken, etwas ganz
anderes zu kaufen , als er eigentlich kaufen wollte . M
Allerneuestes auf dem Gebiet der Einkäufe und Geschenke
erscheint jetzt der „ Kleiderschirm "'

. Er besteht aus einem!
zierlichen eleganten Gestell , das man mit drei bis sechs ver¬
schiedenen. je zur Farbe der Toilette passenden Seidenüber-
zügen bekleiden kann . Meist sind es ein weißer , ein grüner
und ein dunkelblauer Bezug , die in einem , schmalen Karton
zum Gestell hinzugegeben werden . Das Ueberspannen ist
kinderleicht und - erfordert nur einige Sekunden Zeit . Mm
kann aber jederzeit , wie die Rollen für einen Phonographen,
nach Belieben andere überknöpfbare Bezüge dazukausen.
Die praktischen Pariserinnen , besonders die , die viel aus
Reisen gehen , sind entzückt von dieser neuen Erftn -dung : die
Damen aber , die den Sommer auf ihren Landsitzen
bringen , halten diese Mode für zu sparsam , — sie stoßen
sich an dem „ einen Stock "

. . .
Die diesjährige 4. deutsche Mittelmeerreise unter Len

tung von Prof . Dr . Miller in Stuttgart vom 3 . bis 2b.
August bietet die doppelte Gelegenheit , sowohl AegYlft
ten als Palästina auf die angenehmste und
billigste Weise kennen zu lernen . Di « Uebersahrt erfolgt
mit dem herrlichen neuen Luxusdampfer „ Cairo " , welcher
180 Meter Länge , 12000 To . Gehalt , 18 000 Pserdekräste
und 7 Decks übereinander hat . Der Aufenthalt in UegYP"
ten dauert 12 Tage und führt bis Assuan und zum ersten
Katarakt . Man kann aber auch statt Ober -Aegypten Palä¬
stina ernsetzen und hat in diesem Falle 5 Tage w
Aegypten , 7 in Palästina zur Verfügung , kann Jaffa'
Jerusalem , Bethlehem , Jericho , das Tote Meer und den
Jordan mit Muße besuchen und hat , wenn man von .JerE
ab sieht , auch von der Hitze garnichts zu fürchten . M"
qnemer kann ein Besuch des Heiligen Landes wohl nE
mehr ausgeführt werden . Auf der Heimreise wird 2 Tage
in Neapel und 2 Tage in Rom gerastet . Die Kosten chefe
ganzen Reise können schon mit 520 Mark und ernern
Keinen Taschengeld bestritten werden . Wer größere
quemlichkeit liebt , legt noch em paar hundert Mark s
und fährt 1 . Klasse. Seekrankheit ist in dieser Jahreszeo
und mit einem solchen Dampfer ganz ausgeschlossen - 77
Etwas Schöneres und Gesundheitfördernderes gibt es tvoy
kaum als eine Seefahrt in der warmen Jahreszell m
Mittelmeer mit einem solchen Schiffe.



Verkauf
eines

Wir sind beauftragt,
die am kichern Damm
Nr. 5 beleg. Besitzung

„Zm Mrste«
W« sk

öffentlich meistbietend zu
verkaufen und steht zu
dem Zweck dritter
Verkaufstermin an aus

Ll>i«kbe «ik,
Ki M. Mn 1888,

nachm. 4 Uhr,
in B . Schellers Restau¬
ration Hierselbst, arrtz.
Damm 10b.

DasvollstäudigeWirt-
schafts - Inventar wird
mit verkauft.

Die Wirtschaft besteht
feit langen Jahren und
bietet einem strebsamen
Wirt eine sichere Brot¬
stelle . Die Verkaufs¬
bedingungensind Sicherst
günstig . Anzahlung ge¬
ring . Ein weiterer Ver-
kansstermin wird nicht
beabsichtigt.

Nähere Auskunft un¬
entgeltlich.

M UM 8 « VM.

Ackerland-
Verkauf

in iSVGOlLGir.
Zwischenah«. Tie Erben des

weil. Gastwirts Gerh . Rogge-
mana hiers. wollen das ihnen
gehörende

Ackerland
auf dem Sxecker Kfch,

groß 8 Scheffelsaat, mit Antritt
nach beschaffter diesjähriger Ernte
öffentlich meistbietend verkaufen
taffen.

Termin ist angeselst auf

Sonnabend,
den G. Juni,

nachm S Uhr,
in Krügers Wirtshaus in
Specke«, wozu Kauflustigeein¬
ladet Feldhus , Auktionator.

Großer

Bürgerfelde
Bürgerselöe. TerViehhändler

^ sWLts « i? g in Oldenburg
läßt am

8««nbk»>,
den 30 . Mai i>. Is.>

Wittags 12 Uhr ans .,
bei G . Borchers Wirtshause,
Alexander - Chaussee47, — ca.
10 Minuten von der Stadt ent¬
fernt — öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen:

U M Setze WragenSe
mS MMenSe

KZSe..LyeW,
1Z StüE Setze belegte mrS

Weidekühey.
Rinder,

sowie

mehrerejunge Stiere.
' Kaufliebhaber ladet ein

BmihMTDartlüß,
beeidigter Auktionator,

Eversten - Oldenburg.

^ ^
Blexen . Als Verwalter im

Konkurse über das Vermögen des
Bauunternehmers Willms in
Einswarden will ich das zur
Konkursmassegehörende, daselbst
belegene

Grundstück,
groß 7 a 70 gm , mit einem im

Rohbau fertigen Wohnhanse»m welchem 3 schöne , geräumige
Wohnungen vorgesehen sind,nnt sofortigem Antritt öffentlich

merstbietend verkaufen.
Tas Grundstück hat eine her¬

vorragend günstige Lage an der
demnächst nach Nordenham
durchzuführendeuHauptstraße, in
unmittelbarer Nähe des im Bau
begriffenenGemeindehauses, und
ist zum Ankauf daher sehr zu
empfehlen-

Triller und letzter Termin istanberaumt auf

Dienstag,
de» 2. Juni i>. Is.,

« «achmlttags 8 Uhr,
Gasthau ' e in Eins-

warden und nürd in die ein Ter-
aebn ? ^ -^? ^ ^ S auf das Höchsl-gevor erfolgen.
ii^ c?" ?^°^^aber werden freund --
l 'chlt e-.ngeladen.

Heinrich Böaee.

Alker- , Meseil-
Uh WckelllilS-

Veckuf
in Specken.
Zwischenah«. Der Gutsbe¬

sitzer Fr . Kirck in Specken will
folgende

Mmik«
durch mich öffentlich meistbietend
verkaufen lassen , mit Antritt nach
diesjähriger Ernte:

1 . die „grotze Wüsting"
(Wösten ) , groß 7x ba
SO Scheffelfaat, iin ganzenoder in Abteilungen;

2. das früher Brader ' scheAcker¬
land auf dem Specker Esch,
groß plm. 13 Scheffelsaat-.

3. das früher Garuholz 'sche
Ackerland daselbst , groß
12 Scheffelsaat;

4 . die Weide bei Hardenberg's
Hause am Hauptwege nach
Specken belegen , evtl, in
Abteilungen.

Termin dazu ist angesetzt auf

Sonnabend,
den 6 . Juni,

nachm. 5 Uhr,
in Krügers Gasthaus zu
Specken, wozu Kauflustige ein¬
geladen werden.

Feldhus. Aukt.

Will. Verkauf.
Zwischenah». L . Hüllmann

lperielbst iaht am

Mittwoch,
3. Juni d. Js .,

nachm . 3 Uhr ansangend,
1 kräftiges Arbeitspferd.
1 Pontz, sehr fromm,
eine Anzahl Ferkel.
1 gut erhaltener Federwagen

und 10 000 Wd. Stroh
meistbietend mit geraumer Zab-ungsmst verkaufen , wozu Kauf-liebhaber emladet.

Hinrichs.
Zu verkaufen

1 gut erhaltene Dezimal- und 1
-rafelwage 1 Bierapvarat . 1
oeckge Lrche , 2 Wirlschaftstische,1 llemer Tisch 2 Ttzd . Stühle u.
1 eperne Bettstelle.
_ , I - Boylisen» Ofenerstr. 31.
Kohlpflanzen . NadorsterffH.

einer

Lollmeierstelle
in Sannum.

Sannum . Der Vollmeier H . A . Tepe
in Sannum hat die Unterzeichneten wegen
anderweiten Unternehmens beauftragt , feine
dortselbst etwa SU Minuten von der Bahn¬
station Huntlosen belegene

Bollrneievstelle
zu verkaufen.

Die Stelle ist « 3 km groß , besteht aus
Acker - , Weide - und Wiesenländereien bester
Bonität und etwas Holzbestand.

Die Gebäude sind sehr gut erhalten,
praktisch eingerichtet und liegen die Lände¬
reien zum großen Teil unmittelbar beim
Hause . Die Ländereien sind sehr ertrag¬
reich ; gute Rieselwiesen an der Hunte¬
niederung liegen nur etwa 5 Minuten von
der Stelle entfernt.

Die Stelle eignet sich zum Ankauf im
Ganzen , doch wird dieselbe auch stückweiseund
in gewünschter Zusammenstellung einzelner
Parzellen zum Verkauf aufgesetzt. Die Bele --
genheit der Ländereien bietet günstige Ge¬
legenheit zur Errichtung kleinerer Landstellen,
welche Acker- u. Wiesenland direkt beim Hause
habe » würden . - Insbesondere eignen sich
die Unmittelbar an dem Genesungsheim
Sannum belegenen Acker - und Wiesen¬
ländereien ihrer hervorragenden Lage wegen
zu diesem Zwecke.

Es kommt ferner am Verkanfstage die
benachbarte Bollmeierstelle des Vollmeiers
Gust . Bruns in Sannum zum Aufsatz.

Die Ländereien letzterer Stelle liegen
fast alle den der ersteren benachbart und ist
somit Gelegenheit geboten , hier eine große
schöne Landstelle mit über WO lia bester
Ländereien zu erwerben . Letztere würde
sich znsammensetzen ans ea 33 tia Acker- ,
44 ka Weideland , 16 da Riesslwiesen und
13 da Holzbestand.

Die Unterzeichneten erteilen unentgelt¬
lich gerne nähere Auskunft über die Kauf-
objekts und sind die Verkaussbedingungen
äußerst günstige.

S. Verkaufstermin steht an auf

, Stk1. AllN
nachmittags 4 Uhr,

in Ioh . Harms* Bahnhofswirtschaft in
Huntlosen.

Bei irgend annehmbarem Gebot soll in
diesem Termine der Zuschlag erteilt werden.

Ber »W Wlirting, Cesrg Wirtiig,
_ Eve rst e n , Hauptstraße.

L m KeMtilM
an Fahrrädern

werden in meiner Werkstatt schnell und
billigst hergestellt.

A. VasMrrm,

sind im Gebrauch die billigsten . Dieselben sind
aus dem allerbesten Material und mit den
besten Spezial -Maschinen hergestellt, deshalb
sind dieselben unerreicht in Haltbarkeit und

leichtem Lauf . ^

Vertreter : I VosKvraii,
_ Aeußerer Damm 10.

fast neu, für nur 85 F , zu verk.
Wilhelmstraße 1a.

Mod. Flurgarderobe , sehr ele¬
gant , echt eichen , mit geschl. Kri¬
stallglasspiegel für 20 .E. zu verk.

Wilbelmstraße 1a.
Kleinenfelde b . Rastrde. Habe

Eßkartoffeln ru verkaufen.
W,. Denker.

Verkauf
eener

in

Wardenburg.
Wardenburg . Die Witwe des

Brinksitzers C. Fr . G . Linow
geb . Diers in Wardenburg be¬
absichtigt wegzug -halber ihre da¬
selbst belegene

mit Antritt zum 1. November
dieses Jahres durch mich öffent¬
lich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
Wohnhanse nebst einer Scheune
und reichlich 65 Scheffel Saat
Garten - . Acker- und Grünlän¬
dereien.

Die Ländereien sind fast ganz
in guter Kultur und ertragreich.
Beim Hause steht verschiedenes
Nutzholz.

Die Bedingungen sind günstig
und kann der Ankauf sehr emp¬
fohlen werden.

Verkaufstermin ist anberaumt
auf

ImstU
de« 2. Zni d. Zs.,

abends 7 Uhr,
in Fischbecks Wirtshause in
Wardenburg.

Kaufliebhaber ladet ein

Kmtzrd Amrtiq,
beeidigter Auktionator,

Eversten - Oldenburg.

Verkauf
einer

Besitzung
in

RvsrZLs » ! ! .
Eversten. Joh . Diedr . Christ.

Suhrborg Witwe Erben in Ever¬
sten II beabsichtigen die zum
Nachlasse gehörige, an der Blo-
herfelder Chaussee belesene

Besitzung
mit Antritt zum 1 . November
d. I . , eventuell früher , durch mich
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
zu 3 Wohnungen eingerichteten
Wohnhanse mit Stallanbau , so¬
wie einem schönen , ca. 4 Scheffel
Saat großen Garten bester Bo¬
nität.

Die Besitzung ist wegen der
guten Lage und der hohen Miet¬
erträge sehr zum Ankauf zu
empfehlen.

Die Bedingungen sindgünstig --.
Dritter und letzter Verkaufs-

termiu ist angesetzt auf

Tgmbeid,
de « U Mi d. Zs.,

abends 7 Uhr.
in Millers Wirtshanse Meters-
fehnerhofs an der Bloherselder
Chaussee.

Kanfliebhaber lodet ein

BenprdSiIiimti«-,
beeidigter Auktionator.

IwnlMlmkliuf.
Westerstede Letzter Termin

zum Verkauf der dem Hausmann
Heinrich Ehlers zu Seggern
gehörigen, daselbst belegenen

bestehend aus geräumigen Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden nebst
7 ka 94 sr 61 gm Garten -,
Bau -, Weide- und Wiesen¬
ländereien,

ist angesetzt auf

Iiesstkg , Sen 8. FM,
nachm . 3 Uhr,

in Bergs Wirtshause zuSeggern.
In diesem Termine wird bei

genügendem Gebote der Zrpchlag
sofort erteilt.
_ E. Wettermann, Aukt.

Nethen. Zn verk. 100 Scheffel

Etzkartoffeln.
H . Knutzeu, Gastwirt.

- Kinderwagen , gut erhalten , zu
verkaufen. Ackerstraße32.

Rillig z» verk. : 1 neueBettst.
mit gebr. Matr . 25 1 ditb
mit neu. Mair . 34 1 Sofa:
neu, mit woll. Bezug 48 Auf-
polstern v. Möbel. Möbelstofferc.
Gardinen anmachen.
Fieck , Jakobistr . 4b (Pferdein . ).

Zu verkaufen 1 Federacker.
Wagen. _ Motten straße 7.

Brnkev
Schützen verein.

Unser

8eNtLMlö§t
findet am

28 . und 26 . Juni,
Sie Verpachtung
Ser BndenpLätze
am 4. Zuni , nachmittags 4 Uhr,
im Schützenhose statt.

Das Festkomitee»

NorSernmr.
Am Mittwoch, den 3. Juni 08:

AbLanz
meiner Schüler in G. Abelers
Hotel. Anfang 5 Uhr nachm.

Nachdem:

:: Ball ::
für Erwachsene,

wozu sreundüchst cin 'aden
G. Abeler. H. Schröder,

Tanzlehrer , Berne.'^
SandhätLen.

Am Sonntag , den 31. Mai 08;
Großes

krÄÄögM
und

8ä»6er- 8a!!.
Der Vorstand.
P . RichterWw.

onntag , den 31. d . M. ;

Ball,
wozu freundlichst einladet

f . Zlüknenbkpg.

G U » G Sii GR

der vereinigten Gesangvereine
der Gemeinde

LSsvsodt
am

Lsmltllg, 31. Mai IM.
Festgebender Verein:

Gesang - Bereiu „Harmonie".

Beginn der Gesangvorträge
4 Uhr nachm.

Alles Nähere durch ausge¬
hängte Programme.

Es laden freundlichst ein
O. N. GehrelS.
Das Festkomitee.

^ Ll «rLr . ^
Sonntag , den 31 . Mak:

Ball.
Nachmittagszüge ab Oldenburg:

2 Uhr 35 3 Uhr 45
3 „ 10 4 „ 30

Lbtthausell.
Kegelklub „Lut llslr ".

Am Sonntag , den 31 . Mai:
l . KllktLILlAK -

mit

im Hotel zur Krone.
Nachmittags von 2 Uhr an

Preiskegeln.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand. Anton Carstc»»
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einer

Bollmeierstelle
iu Sannum.

Der Vollmeier Grift . Bruns in
Sannum hat die Unterzeichneten beauf¬
tragt , seine dortfelbft es . SV Minuten von
der Bahnstation Hautlosen belegene

Vollmeierstelle
zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus den großen
geräumigen Wohn - und Wirtschaftsgebäuden
und ca. 42 tis Ländereien.

Die Ländereien , welche sämtlich in un¬
mittelbarer Nähe der Wirtschaftsgebäude
belegen , sind sehr guter Bonität und sehr
ertragreich . Von diesen dienen etwa 13 lia
als Acker-, 17 lia als Weideland , 8 lis als
Rieselwiesen , letztere nur etwa 5 Minuten
von der Hauptstelle entfernt an der Hunte¬
niederung liegend , und ea. 5 ka als Holz¬
bestand.

Die Stelle eignet sich ganz vorzüglich
zum Ankauf im Ganzen ; es können aber
auch die einzelnen Parzellen erworben
werden . Insbesondere gelangt eine zur
Besitzung gehörige Heuerstelle mit guten
ertragreichen Acker - und Grünländereien
allein zum Aufsatz. Diese Stelle würde,
da die sämtlichen Ländereien benachbart
Liegen mit der am gleichen Tage zum Auf¬
satz gelangenden Tepe schen Vollmeierstelle
vereinigt , eine erstklassige große Landstelle
mit über IVO da Ländereien bester Bonität
ergeben.

Zweiter Berkanfstermin ist angesetzt auf

M - lltag , Heu 1. Im 1988,
nachm» 4 Uhr,

in Joh . Harms Bahnhofswirtschaft in
Huntlosen.

Bei irgend annehmbarem Gebot soll in
diesem Termine bereits der Zuschlag erteilt
werden.

Nähere Auskunft erteilen gern und
unentgeltlich

Bernhard Wirting, 8e«rz Wnrting,
Eversten , Hauptstraße.

Mehrere hochtragende n.
srischmlchende

Ahe nt
Lmeil

gegen bar und auf Zahlungs¬
frist zu verkaufen.

MsmderA
Viehgeschäft,

Vrnderstratze 12.

Kersielgerilllg.
Am Freitag , den 5. Juni d. I .,

vormittags 10 Uhr , sollen

2 Hansen Marsch - Heu^
von etwa 14 0000 und 11000
Kilogramm Inhalt aus dem 1.
Schnitt 1907 herrührend , auf der
Werft öffentlich meistbietend ge¬
gen sofortige Bezahlung verkauft
merden.

Für die Bieter sind die bei Be¬
ginn der Versteigerung zur Vor¬
lesung gelangenden Bedingungen
maßgebend.

Die Entfernung des Heues
vom Werftgebiet hat binnen acht
Tagen nach dem Versteigerungs-
termin zu erfolgen.

Wilhelmshaven . 26 . Mai 1908.
Materialien -Maqazin -Verwalt.

der Kaisers . Werft.

Gr . Spiegel
mit Kons . u . mehr . Sofas bill.
„ G aststraße 23 , Eina . Burgstr.^

Bürgerselde . I », Auftrag ein
sehr gut erhaltener Ackerwagen
preiswert zu verkaufen.

Z. Hinrikhs , Sckmiedemeister.

Ie !l besedslle
rasckest und verscllrviegen

kür llissiZs nirct auswärtige
Detail -, Dngros - und llallrilr-
Vesckütte aller Lrsncllen , 6e-
verbedetriel »e .je6srt1r1 , Lins - ,
Oesckätts - , kabrill - Lrund-
stücks , Villen , Liiter ete . ete.

llSulerimlejllisber.
Durch »uk meine koste » in 990
der gslsssusteuLvilnnZen garm-
jällriZ srscksinsnds kelilaine
stelle icll ständig mit ea . 2SV0
llapitalllräktigsu Kekelltantea
kür Objekte aller tirt in Ver-
llindung , daller meine vielen,
durcll glänreuds LnerKenn-
nwgen nacllwsisd arsn , okt inasr-
kalll 8 tkage » erhielten Lrkolge.
keine vedinMn ^ e» sind die
denkbar besten , von dsder-
mann annskmbar . Verlangen 8ie
Kostenkrvivn Lesucll Zwecks
Desiclltigung und Rücksprache.

L . Lorrrrrrsir tKaolrk .,
Hannover , Andrsasstrasss 12,1
-Utes destknadiertss vnter-
nekmen mitLureaux invresde » ,
1-eiprig , Hannover » Köln a kk .,

karlsrnbv i/k ._

13 D . R . P. 2b D . R . G . M.
der Firma Thiem <L Thöwe , Halle a . d. Saale

Elsfleth . Ein fast neues

Piano
für jeden Preis zu verkaufen.
Frau Behrens , Wasserstraße 16.

Pr Weiler!
Billig zu verk . eine wenig ge¬

brauchte , sehr gute Handwerker-
Eentralspnlen - Maschine.

Joh . Eilers , Edewecht,

lrArlvo . mWr II . « v blllMl KiilW.
60- bis 80kerzige Flamme , ca . Ist , Psg . pro Stunde.

Man verlange Prospekte und Kostenansdiläge gratis von dem
Vertreter für Oldenburg : H . A . Kähne » Münster i . W . . Letzter
Auftrag : Beleuchtung des neuen Geschäftshauses des Herrn H.
Karstens in Ovelgönne.

kür jeäen keLnsckmecKer!
Di ». OslZLvr ? s ^ Veinsslse.

Zutaten: X l Apfelwein oder auch leichter Weißwein , 250g
Zucker , 1 Zitrone , 1 Päckchen Dr . Oetkers Regina - Speise-
Gelatine , rot . — Zubereitung: Dian gibt den Saft
der Zitrone und den Zucker zu dem Wein , rührt so lange
um , bis der Zucker gelöst ist und fügt dann die in einer
halben Tasse heißen Wassers gelöste Regina - Gelatine
hinzu . Hierauf wird das Weingelee in einem kühlen
Raume beiseite gestellt , bis es fest geworden ist und wird
nnt Dr . Oetkers Vanille -Saure serviert.

Dr . Oetkers Vanille -Saucen - Pulver ä 10 Psg . dient zur
Bereitung einer feinen Lanille - Milch - Sauce für Schoko¬
laden - Pudding , Rote Grütze , Frucht - und Weingelee.

Dr . Oetkers Rote Grütze ist die erfrischendste Nachspeise im
Frühling und Sommer , besonders mit kalter Milch,
Schlagsahne oder Dr . Oetkers Vanille - Sauce.

. 865185 MMflMWÄ

LkLriL. vve»lM7
llnlrcksnlkvilrv» 8ll.tk' 5ällüIük !llU VreräeiuÜ3<Iel»euI

>00 Millionen kl!
NIsÄSi -lLgv in Olüsnirrirg;

Kinderwagen , mod . , gut erh.,
zu verk . Haareneschstr . 29.

Z . v . kl. Tische uiw . Grükestr , 6.

am Sonntag , den 31. Mai,
und Montag , den 1. Juni 08.

Fest -Programm:

Sonntag , den 31 . Mai:
Versammlung der Schützen um

12x Uhr mittags im Vereins-
lokal (Meyer -Bloh ) .

1 Uhr : Festiasel (Gedeck 2 ^ t) ,
wozu auch Damen und Nicht¬
mitglieder sreundlichst einge¬
laden sind ( Anmeldungen vor¬
her erwünscht ) .

Beginn des Schießens 3 Uhr.

Montag , den 1 . Juni:

Frühschoppen
morgens 8 Uhr,

Von 8 bis 12 Uhr:

:r Schießen , r:
Nachmittags von 2 Uhr an:

Fortsetzung b. Wetzens,
Sonntag , ben 3t . Moi , nachmittags 1 Uhr:

Beginn der Festlichkeiten.
An beiden Tagen: 6r-v886 «

' ^ SStbaLI
im Vereinslokal und Festzelt.

Anfang 4 Uhr . Einzeltanz 10 Uhr . Uniformierte Schützen frei.
Eintrittsgeld für den Festplatz am Sonntag 10 H — Kinder frei.

Es ladet freundlichsten : Das Festkomitee.

Schützen - WfDerein
.MIM

'
. AM»

Unser diesjähriges

Schützenfest
findet statt am _

» M- S8 . und SS . Juni . -W8
_ Der Vorstand.

Bürgerfelde.
Sonntag , den 31 . d . M . :

Einweihung meiner neuen

Kegelbahn.
L- uLvr . » ulk.

Zu verkaufen ein Pferd , flotter
Einspänner , und ein groß . Bveak-
wagc « , der als Geschäftswagen
eingerichtet ist.

kr. Ranken . Okenerstr . 31.

Krieger-Verein
H »i Lsteii der Laiiii-

geiileiside LldeilMrg.
Am Sonntag , den 31 . Mai,

abends 8 Uhr : Versammlung
im Vereinslokal.

Zahlreiche Beteiligung er¬
wünscht . Der Vorstand.

für das

Herzsgtm Meikrz, e. 8. m. l H.,
Sitz : Rastede.

Versammlungen
finden statt:

Am Sonntag , 31. Mai , nachm . 1.30 Uhr , im „ Grafen Anton
Günther " in Rastede ; abends 7.30 Uhr in HinrichS '

Gast¬
hause in Dellshause » ;

Donnerstag , 4. Juni , nachm . 4 Uhr , in Bremer 's Gasthause i»
Loy ; abends 7 .30 Uhr in Stührenberg 's Gasthause in Etzhorn-

Montag , 8. Juni , nachm . 4 .30 Uhr , in Dählnmnn 'S Gasthause
iu Hutten;

Sonntag , den 14 . Juni , 3.80 Uhr , in Wellmann 's Gasthause
in Wardenburg;

Sonntag , 17. Juni , 6.30 Uhr , in Diebels Gasthause in Ohmstede.
Tagesordnung:

r . Vortrog über genoßenschastliche Viehvermertung.
Refer . Viehhändler Sprlirgsr -Raftede.

2. Aufnahme neuer Mitglieder.
Zu diesen Versammlungen sind alle Landwirte u . Schweine¬

züchter eingeladen.
Ter Vorstand.

i

SotLML
Zovkvll

^msdirinisck imprägniert)
sind

ssllr 2U smpkslllen.

Verllanksstsllen in Oldenburg:

R . IV. Dsnllsn , OldsnllurZ . t lV . N . Ns ^ sr , Oldenburg.
V. Dilsrs L 61s -, „ 1 ^ - IVellsr,

Vsrllauksstslisn in velmeakorst:

Dsrtram L DIass (V . O . Uozwr RuckklZ .) , Dslmenkorst.
d . R . Uollsnllöellen , Delmsnllorst.
d . Us ^ sr L Dis . , Delmsnllorst.

Zu verkaufen aut erhaltene
Möbel . Karlstratze 4.

Weiße Waschstoffe,
Mouffelme,Satins,Kattune

— Organdy —
in gediegener Auswahl.

— Hallskleiderstoffe —
in Baumwolle und Halbwolle,

Mtr . 54 , 58 , 64 , 70, 75 , 92

Waschechte Schürzrnstsffe,
120 u . 140 om breit.

Reform-, Träger-, Tandet-
u. Küchen - Schurzen.

Damen- Hemden , Hosen u.
Nachtjacken.

Gute Qualitäten , billige Preise.

N . llreiM,
Bremerstr . 32.

Neusüdende -Kl . Jeldhus . Zu
verkaufen einige 1000 Pfund

Roggenstroh,
Zentner 1,50 ^1 , und ein junger

Haushund.
I . Gerb . Rowold.

Lriezeriereii
_ Ljtmbmg.
Zu Beerdigung,des verstorbe¬

nen Kameraden und Mitgrün¬
ders des Vereins . Schlosser¬
in eisten

versammeln sich die Kameraden
am Sonnabend , den 30 . Mai,

nachm . 214 Uhr,
beim Sterbehause , Stedinger-
straße ( früher Langenweg ) 16.

Der Vorstand.

LMMschastlicherVerm
Metjeübors.

Am Sonntag , den 31. Matz
nachm . 3 Uhr:

Versammlung
in H . Meyers Wirtshaus daselbst

Es ladet freundl . ein
Der Vorstand.

iSliöSlN
Jeden Dienstag u . Freitag:

Abttiit«eilis- Ki»lzekt
der Infanterie -Kapelle.

1. Konzert : Freitag , 29. Mai
Anfang abends 8 Uhr.

Eintritt 50 -H.
Abonnement für 6 Konzerte (auch
als Familienbillelt giltig ) 2,40

Es laden höflichst ein
Nlinvii . üileysi '.

XD. Bei günstiger Witteruiif
auch an : Sonnabend , denZO . Mai^
Konzert.

WordeobUger

Schtzen -Vereiii
e. V.

Am Sonntag , den 31 . Mai,
nachmittags 3 Uhr anfange >w>

WM-
ll.

Uin rege Beteiligung bittet
Der Vorstaich.

Ehltsser- «. Amek-
ZmilgS -ZnilW.

Zur Beerdigung unseres Kol¬
legen F . Schröder versammeln
sich die Mitglieder am Sonn¬
abend . nachmittags 211 Uhr.
beim Sterbehause . Langenw . 16.

Am 2 . Psingsttage:

: : BM . r:
- Anfang 5 Uhr . (

Hierzu ladet freuudlichst
Joh . Rastebb,

Um Platz zu gewinne », werde»

leere MlslnenUeü
sehr billig abgegeben.
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W Rlksvol Wtt?
Vor kurzem las ich folgende Geschichte: Ein Knabe

ron 5 Jahren wird ausgeschickt, um eine Flasche Brannt¬
wein zu holen . Auf dem Rückwege versucht er den In¬
halt , weil er gesehen und gehört hat , daß Erwachsene „dat
jare Natt " so hoch, schätzen, und trinkt einen großen Teil
aus. Nach einigen Stunden ist er eine Leiche. Nach Mus?-

sage des Arztes ist er an „ Alkoholvergiftung " gestorben.
Ferner wird jeder schön Fälle gelesen haben , daß

unvernünftige Leute infolge unsinniger Wetten große
Mengen von Kognak oder Schnaps genossen und sich den
Tod daran getrunken haben . Auch Alkoholvergiftung . —
Solche Fälle beweisen klar und deutlich , daß Alkohol , in
großen Mengen genossen , für den menschlichen Organis¬
mus ein Gift ist . Das steht unbestreitbar fest und wird
auch wohl von niemandem bestritten . Wie aber steht es
nun mit der Frage , ob auch kleinere Mengen giftig find?
Dis Frage kann der Einzelne ohne weiteres weder be¬
jahen noch verneinen . Einige Leute werden sagen : Ich
habe den und jenen gekannt , der ist 80 Jahre alt .ge¬
worden und hat zeitlebens regelmäßig etwas getrunken.
Wenn der Schnaps ein so schlimmes Gift wäre , so hätte
dieser nicht 80 Jahre alt werden können.

Solche Beispiele , deren Richtigkeit ich keineswegs be¬
streiten wich , scheinen gegen die Giftigkeit des Alkohols
zu forschen . Ullein ' män mutz das Urteil der Aerzte hören,
dis sich speziell mit dieser Frage beschäftigt haben und
dis ihr Urteil auf Tausende von Beispielen und Erfah-
sahrungcn stützen.

Ihr Urteil geht dahin:
1 . Fortgesetzter Genuß selbst kleinerer Alkoholntengen

ist dem Körper
"

in medizinischer Hinsicht schädlich. (Geh.
Med .-Rat Pros . Hoffa -Berlin auf dem Miss - Kurs , in Ber¬
lin 1907.)

2 . Fortgesetzter Genuß größerer AlkohvIMeNgen führt
zum körperlichen und moralischen Verfall . (Derselbe a.
A. ^ 6 )

3 . Der Alkohol ist ein Protoplasmagift ; er wirkt
zerstörend aus den Zellinhalt . (Dr . Colla -Finkenwalde,)

4 . Der Gistwirkung des Alkohols ist jeder aus gesetzt.
Doch ist die Widerstandsfähigkeit des Menschen ungleich.
(Ders .)

'

5 . Der Rausch ist die typische Form der akuten Al¬
koholvergiftung . Die Trunksucht ist eine Form der chro¬
nischen Mkoholvergiftung . (Ders .)

6 . Man kann vom Alkohol (der in Bier , Wein und
Branntwein enthalten ist ) nicht schlecht genug denken ; er

l-snii NMth.
13)

Roman von Georg Engel.
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
Langsam schlich der Abend über die Landstraße . Rechts

und links fing er in seinem schwarzen Sack die letzten
Sonnenstrahlen , die wie goldene Mäuschen über den Weg
huschten .

'

Ueberall stiegen Schatten an Mauern und Bäumen
empor und griffen nach der Röte , die dort noch, ruhte.

Die Sellmdärbahn , die am Fluß entlang auf die Stadt
zustrebte , fuhr wie in einen dunklen Tunnel hinein . —
Nur ihre roten Augen , die sie auf dem Rücken besaß,,
glimmten noch eiche Weile nach dem einsamen Paare
zurück.

Da wand sich Linü von Brunos Knieen herab und
streckte den Arm nach den roten , blinzelnden Augen aus.

„Mvrgen abend bist Du auch da drsst," begann sie
beinahe an klagend.

„ Ja , morgen abend schlafe ich schon ist der Stadt,"
entgegnete er rasch.

Hastig atmete er dabei aus.
„ Was wirst Du in der MM anfangen ?" fragte sie

weiter.
Er sah sich um , oh ihn auch niemand ! höre . Dann

schlüpfte ganz heimlich das Unterste , Verborgenste aus
ihm heraus.

Der Traum , der tief in der Seele im verschlossenen
Kämmerchen auf weichem Bett geschlummert , der stieg
scheu und schämig auf dis Erde.

„Reich wich ich werden , Line ."
„Reich«?"
„Sehr reich . Unermeßlich « reich .

"
„Wozu willst Du das ?"
Mit einem Ruck hatte er sie wieder an sich gezogen.

Doch sie setzte sich ihm nicht mehr aufs
'Knie .

'
Stehend'

von seinem zitternden Arm umschlungen , während ihr
Ohr fast seinen Mund berührte , hörte sie alles mit an
Wg es tu sich , ein , was er ihr nun mit fiebernder
Hast, Mt ansprechender , üppiger Knabenphantaste vor-

Sttnune
^ ^ Ewliches Beben ging durch seine flüsternd

. mutzte jahrelang in ihm geschafft und a,
haben . — Was vernahm sie nicht alles ? — DaGM , das ser der Schlüssel zu aller Macht und Herrlickkert. Diese blitzenden Goldstücke hingen wie Sterne üb?

jedem irdischen Mensche-nhimmel . Manchmal regne es vodort oben in weiten Strömen . Dann wüchsen aus der
getroffenen Acker Schlösser , Paläste , Gärten mit seltene
Blumen , Kleider , Livreen , schnelle Pferde und die s°lwrsten Braten hervor . Freilich , nur ein paar Auserwäbll
seren es , die das Geheimnis ergründet hätten . Holland «'gehöre dazu . Der hätte es . Und von dem alten Männmutzte er es auch« erlernen . Sonst käme er nicht Wiede,
Mnz gewiß nicht , sonst stürze er sich irgendwo in di-L« wenn er das nicht erreiche . Denn sonst lohne es nickM leben . Mer er würde es erreichen , jede Nacht betnab

dEon geträumt , ja , manchmal hätte er qan
'»i. LW »°r ,->»«

Ganz deutlich . .
-,KliPv —. klavv/«

ist , wenn auch nur ist mäßigen Mengen genossen , immer
schädlich. (Obersanchätsrat Dr . Gruber .)

7 . Der Alkohol ist in jeder Form , als Branntwein,
Wein oder Bier , und schon in verhältnismäßig sehr kleinen
Mengen ein Gift für den menschlichen Körper . (Prof , Dr,
C. Fränkel -Halle .)

I . Bruns.

KuZ Sem GrsWeZ'LHgwMtz
Per Nachdruck unsrer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberiA»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen unh Berich«

über lokale Borkommnisie sind der Redc^ io» stets ^ illlomse « .

Oldenburg, 2g . Mai.
* Viehverwertungsgenoffenschaft für das Herzogtum

Oldenburg , Sitz in Rastede . Wie auch durch Anzeige in heu¬
tiger Nummer bekannt gegeben wird , finden in den nächsten
Wochen an verschiedenen Orten Versammlungen statt,
so am Sonntag , den 31 . Mai , nachm. 4,30 Uhr , im „Grasen
Anton Günther " in Rastede ; abends 7,30 Uhr in Hinrichs
Gasthause in Delfshausen ; Donnerstag , 4. Juni , nachm. 4
Uhr , bei Gastwirt Bremer in Loy , abends 7,30 Uhr bei Gast¬
wirt Stührenberg in Etzhorn ; Montag , den 8. Juni , nachm.
4,30 Uhr in Dählmanns Gasthaüse in Hatten ; Sonntag , den
14. Juni , nachm. 3,30 Uhr , in Wellmanns Gasthause in War¬
denburg , und am Mittwoch , den 17. Juni , nachm. 6,30 Uhr
bei Gastwirt Siebeis in Ohmstede . In diesen Versammlun¬
gen wird der Geschäftsführer , Viehhändler Springer -Ra¬
stede, über genossenschaftliche Viehverwertung sprechen. Im
Anschluß hieran findet freie Aussprache und Ausnahme neuer
Mitglieder statt . Den Landwirten und Schweinezüchtern sei
empfohlen , diesen Versammlungen recht zahlreich beizuwoh¬
nen und der neugegründeten Genossenschaft als Mitglieder
beizutreten , denn nur durch allseitige Unterstützung seitens
der Landwirte ist dieselbe in der Lage , ihren Betrieb frucht¬
bringend zu gestalten . Nähere Auskunft erteilen auch sämt¬
liche Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder . Die Genossen¬
schaft gedenkt ihren Betrieb mit dem 1. Juli zu eröffnen.

* Besitzwechsel. Die an der Zietenstraße in Eversten be-
legenen Ländereien , zur Größe von 6 Scheffelsaat , der Erben
des Schneidermeisters Haake gingen im letzten Verkaufster¬
min für 4000 »E mit Antritt zum 1. November d . I . in den
Besitz des Stuckateurs Oetjen - Eversten über . Es wer¬
den dort Neubauten beabsichtigt.

^ Eversten , 28 . Mai . Der hiesige Schützenverein
hielt gestern abend im Lokale des Herrn Wachtendors („ Zur
fröhlichen Wiederkunft " ) eine Haup tversammlung ab.

Der Vorsitzende machte die Mitteilung , daß Herr Willers-
Oldenburg als Bundespräsident wiedergewählt worden ist
und die Wahl angenommen hat . Der bisherige Schriftfüh¬
rer und Kassierer des Bundes , Herr Schwarting , sieht sich
jedoch infolge Geschäftsrücksichten genötigt , die erfolgte Wie¬
derwahl abzulehnen . Ausgenommen wurden fünf Mitglie¬
der . Betreffs Arrangierung des diesjährigen Schützenfestes
wurden verschiedene Anregungen in Vorschlag gebracht.
Gleichzeitig wurde die Mitteilung gemacht, daß die Nach¬
frage nach Plätzen seitens der Budenbesitzer schon jetzt eine
rege ist. Schließlich wurde beschlossen, im Laufe dieses Som¬
mers einen Ausflug per Bahn nach dem Barneführerholz zu
veranstalten , und wurde hierzu eine namhafte Summe be¬
willigt . Für das Schützenfest, das am 8. und 9. Juni statt¬
findet , ist folgendes Programm vorgesehen : Montag , den 8.
Juni : 1 . Vormittags llhsi Uhr Versammlung der Mitglie¬
der im „Schützenhof zur Tabkenburg "

, daselbst Empfang der
auswärtigen Schützen. 2. 12 Uhr : Abholung des Schützen¬
königs . 3. 12^ Uhr : Aufstellung zum Festmarfch . 4. Nach¬
mittags 2 Uhr : Gemeinschaftliches Festessen im festlich ge¬
schmückten Saale des Vereinslokals . Am Festessen können
auch Damen und Nichtmitglieder teilnehmen . 5. Nach Been¬
digung der Festtafel Beginn des Schießens . 6. Von 4 Uhr
an Konzert im Schützenhofgarten und Volksbelustigungen
aller Art auf dem Festplatze . 7. Von 6 Uhr ab großer Fest¬
ball im „Schützenhof zur Tabkenburg "

. — Dienstag , den 9.
Juni : 1. Von 9—12h^ Uhr vormittags und 2HA—7 Uhr
nachmittags Schießen auf sämtlichen 11 Ständen . 2. Von 3
Uhr an Konzert im Schützenhofgarten und Beginn der
Volksbelustigungen auf dem Festplatze. 3. Von 7 Uhr an
großer Festball im „Schützenhof zur Tabkenburg "

. An bei¬
den Tagen von 6 Uhr an Kinderbelustigungen aller Art . Bei
eintretender Dunkelheit Illumination des Schützengartens.

n . Tossens , 28. Mai . Der am Tosfenferdeich belegens
„StrandHof "

, welcher dem Berliner Beamten¬
verein gehört , wird jetzt gründlich renoviert. Nicht
weniger als 14 Malergehilfen sind von Berlin hier einge¬
troffen , um dem Hause ein schönes Aussehen zu geben. Der
„Strandhof " ist in ein „ Ferienheim " für Beamtenkinder um¬
gewandelt . Die Leitung liegt in den Händen von Dr , Otto
Thieme in Berlin . Letzterer hat auch ein Ferienheim in
Fedderwardersiel eingerichtet . Ende Juni werden die ersten
Badegäste eintreffen.

"i" Oldenbrok , 28 . Mai . Der hiesige Krieger-
Verein feiert am kommenden Sonntag fein Wjähriges
Stiftungsfest.

„Das is fein, " flüsterte Line , her es wie Feuer durch
dis Adern brannte.

Wie schönen .Klei,dev und die Schlösser hätten es ihr
angetan .

" F
„ Ja , aber es ist schwer," murmelte er bekümmert.
Nun tastete langsam der «Mond über die Baumkronen

„ Und wenn Du dann reich bist," forschte sie mit ver¬
haltenem Item weiter , „ dann

' — ?"
„ Ja , dann —"
Ganz berauscht , toll von dem Klang der eingebildeten

Schätze , Preßte er die Stehende an sich, bis er die Schläge
Ares erregten Herzens hämmern hörte . Leine Knaben¬
augen leuchteten in den ersten Miondesstrahlen gleich einem
Paar prachtvoller Edelsteine.

„ Kann ich auch reich werdet ! ?" forschte sie mit Plötzlich
auswachender Gjersi"

„Du ?"
!Er lächelte.
„ Warum lachst Al ? Warum schüttelst Du den Kopf ?"

„Du nicht .
"

Da riß sie ihre Hand ungestüm von ihm zurück. Ihr
Münd zuckte.

„ Warum nicht ?" rief sie verzweiflungsvoll.
„Weil Du nicht genug gelernt Hast, " erklärte er be¬

gütigend uNd erhob sich, um sie mit sortzuziehen . „Wer
das schadet ja auch nicht , Liebling . Wenn man so hübsch
ist, wie Du . — Komm .

"
Halb im Taumel ließ sie sich « von ihm leiten . Alles

summt « in der aufwachenden Seele durcheinander , die
Liebesworte und der Goldklang . Und immer wieder , fast
bettelnd , suchte sie den Großen davon zu überzeugen , wie
sie am Ende doch nicht so wenig gelernt hätte . Dabei er¬
gab sich «, daß sie die unregelmäßige Dorfschule monatelang
überhaupt nicht gesehen, ja , wie dies dem alten , ver¬
bummelten Lehrer Doll nicht einmal als etwas Besonderes
ausgefallen wäre.

Spitzbübisch wollte sie die Lippen bei dem losen Streich
spitzen . Doch ganz ohne Uebergang fuhr sie zusammen
und begann laut vor sich « hin zu schluchzen.

„Herrgott , Lining , weshalb weinst Du ?"-
„O , nichts !"
Damit schüttelte sie sich die Tränen äb ! und Warf

ihr Köpfchen kräftig in den Nacken.
„ Ich kann nicht reich werden , ich Hab' Nicht genug

gelernt, " ging es durch ihre Gedanken ) Und dann blickte
sie wieder mit heimlichem Neid aus den Gefährten , der
nun bald in diesen «goldenen Gärten spazieren gehen
würde . ^ .

Plötzlich griff sie in der Dunkelheit heftig nach ferner
Hand und beinahe zornig stürzte es aus ihr heraus:

„Säg mal — kommst Du nun bei Holländer auch
Mit lauter solchen Menschen zusammen , die was gelernt
j M ?"'

Das bejahte er , lachend über ihre kindliche Wut , UNd
jeschrNeichelt, daß sie ihn , augenscheinlich gleich einem
jöheren Wesen, verehre.

Nun standen sie vor der Brücke. Unten gurgelte Und
anä der Fluß , vom jenseitigen Ufer blinkten die erleuch¬
ten Fenster der Krugwirtschaft herüber . Und da ! Was

Grobe Tanzmusik drang über das Wasser , hinter
^ anaelaufenen Fensterscheiben huschten blasse Schatten

Kling — kling — plump — plump — trala!
Line griff nach dem Geländer der Brücke und wurzelte

an . Ihre Augen saugten sich an den kleinen , leuchtenden
« Fenstern, -die so wunderliche

'
Lichtstrahlen in die Finster¬

nis hinausscmbten , förmlich fest ; ihre Zähne biß sie scharf
zusammen.

„ Nicht doch ! Was soll das ? --- KomM, Kleine ."
„Bruno ?"
„ Ja ."
„Sieh « da , bei Gastwirt Krügärn , dä tanzen jetzt djA

Studenten mit den Fischerfrauen und den Mädchen ."
Auch er warf einen verlangenden BW hinüber und

streckte dann die Hand nach, Ar aus.
„Ja , ja ^ aber was soll das .? Du müßt stach

Haus !"
„Du , da drüben möcht ' ich auch hist ."

„Da drüben ?" Er hielt sie sch,, „Hör ' , da gehörest

„ Ich bin
^

kein Kind Mehr . Das sollst Du sehest."
Mit einer schlangenhaftest Wendung Wischte sie Am

unter der Hand fort.
„ Jetzt laus ' ich 'rüber ."
Er geriet in Angst.
„Lining — bedenk' doch- wir haben ja Trauer ."
„O , Lei so einer , die nichts gelernt hat , schadet das

nichts . Nein , nein , da schadet das garnichts ,
'

Ich will
bloß zusehen ."

„ Um GottesWillen , bitte , tw das ! nicht ^ mir KN
Liebe ! Ja ?"

Seme Stimme zitterte so flehentlich ) daß sie stehvst
blieb und zögerte , lieber die hohen Schwebebalken der
Brücke glitt der Mond , so daß sich beide genau betrachten
konnten . Da öffnete sich drüben in der Schenke eine Tür,
Ein Strom von Musik und Gelächter schoß Heraus.

Kling , kling , plump , plump , trala!
Das entschied .

.

Line zitterte vom Kops bis zu den Füßen.
„Bloß zusehen !" ries sie noch einmal mit geschnürter

Stimme . „Du kannst aus mich« warten !"
Im nächsten Moment flog sie über die Brücke, und

wie von unsichtbarer Hand zurückgehalten , starrte ihr
Bruno nach . — Seine scharfen Äugen verfolgten die
Fliehende , bis sie gleich einem weißen Pfeil durch den
Wirtshausgärten schoß. Dann griff er sich an die Stirn
und sah sich um . Rechts von ihm ruhte die unendliche,
finstere Masse des Meeres , links glitzerte im Mondlicht
der silberne Fluß und weiterhin zuckte am Himmel ein
breiter , leuchtender Schein . Unter diesem lag in der Ferne
die Stadt , in der er morgen schon wohnen und wirken
sollte.

„Line !" ries er laut und « ängstlich ! ist unerklärlicher,
auffteigender Bangigkeit.

Mer nichts antwortete ihm.
Nur zwischen den nahen , glitzernden Fenstern glaubte

er den weißen Schatten des Mädchens in das Innere des
Hauses schlüpfen zu sehen.

Da brach auch bei Am unvermittelt alle Ueber-
legung zusammen . Die Trauer und den finsteren Ernst
des Lebens , der da hinten lag und auf An lauerte , alles
vergaß er . Er wollte nur die Kleine holen — nur sie über¬
wachen , das unerfahrene Ding , das so hübsch auf seinen
Knien gesessen ! Noch fühlte er die heimliche Wärme-

(Fortsetzung folgt .)
vorbei >
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Verpachtung

_ einer

Landstelle
ns dm Ammtklule.
Eine schöne Stelle , 5 Km von

der Bahn , an Chaussee , 70 da
groß , hauptsächlich Wiesen und
Weiden in hoher Kultur , unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
pachten . Offerten unter 8 . 135
an die Expedition dieses Blattes.«1 Vit- VlLsLS ^

Wir haben zum 1 . Nov . d . I
an der Junkerstraße zu Donner¬
schwee ein neu erbautes

Wohnhaus
mit AM und schönem Karten
zu sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Näheres Gebe . Selbe « ,
Ecke Nadorster - u . Ackerstr.

Das zu Osternburg an bester
Lage an der Sandstraße Nr . 47
belegene , zu zwei Wohnungen
eingerichtete

Haus
mit großem Garten (10 a) ist mit
Antritt zum 1 . Nov . d. Js . billig
zu verkaufen.

Näheres daselbst oder Blumen¬
straße 47

Verkauf
einer

Landstelle
Bardenfleth . Zimmermeifter

Georg WiggerS Ehesra « geb.
Cordes will chre z« Bnvwinke!
belegene » z. Zi . von Witwe Frels
bewohnte

Landstelle,
mit guten Gebäuden und ca.

SO Jück Land,
mit Antritt zum 1 . Mai 1S0S
verkaufen lassen.

Die Kaufbedingungen sind
günstig gestellt.

Zweiter Termin steht an auf

ÄMdkN-,
dm30. Ml» d. I.,

nachm . 5 Uhr,
in Silo GräperS Gastwirtschaft
z« Bardenfleth , wozu Kauslreb»
Haber sreundl . einladet

0 . vlovstsin , RstAr .,
Elsfleth»

Ein im Bau befindliches , Sou¬
terrain . Unter - u . Oberw ., Zen¬
tralheizungsanlage enthaltendes,
modern u . bequem eingerichtetes

hmsWlicheS
Wohnhaus

mit Garten an besonders schöner
Lage habe ich preiswert mit
Antritt zum 1 . November d . I.
zu verkaufen . Ganz besonders
geeignet für Privatmann , der
angenehm u . ruhig wohnen will.

An der Einrichtung des Baues
können event . noch Veränderun¬
gen ohne besondere Kosten vor-
genommen werden.

E . Memmen , Tbeaterwall 9.

ImmMkerlilNif.
Zweiter Berkaufstermi » des

« n der

belegene » Jmmobils fleht auf
Lsmdco!!, RMliS .J.,

nachm . 6 Uhr.
ln Beckers Restaurant . Marien,
flraße S Hierselbst, an.

Das Immobil besteht Ms ei-
« em zu zwei Wohnungen einge-
richteten Wohnhause Md einem
ö Ar große » Obst - und Gemüse,
garten.

Kaufliebhaber ladet ein
K . Condes . Äukt., Lnurrenstr . 8,

Schwrillr -Ukrkillls
m Wikftlflr -k.

Wieselstede . Joh . Eilers aus
Aschwege läßt am

cittwoch, 3. Juni,
. nachm . 3 Ubr anfad . .ber Eilers Gasthause hiers . :

40—50
.große u. kl.

Schweine
auf Zahlungsfrist verkaufen , wo-
zu einladet H . Brötje . Aubt.

Osternburg . Z . verk . wegen
Platzmangel nur 1 Jahr gebr.
Lnruswagen . sehr vreisw . . ev. m.
ZabLvngZfr . Clovvenburaerstr . 2.

Täglich frischer « » gewässerter

Zmschenahiler
Spargel.

Alleinverkauf der Plantage
I . F . EylerS

zu billigßcn Tagchreisen.
An Frische , Aroma u . Zartheit
ist der Zwischcnahnee Spargel

« nubertroffe « .

UrMUA
Inh . : Fr . Lichtenberg,

Oldenburg . Fernspr . 126.
Bestellungen nimmt Herr

H . Sieling , Zwischenah « , ent-
gegen.

Zu verk . ein gut erh . Klavier
(Blüthner ) . Ratsherr Schulzestr. 6.

Blumentöpfe
Rahmtöpse
Milchsetteu
Pullen.

Steinguthandlung

I klM
Liudenstrasze 6V/61.

VMS
meine geehrte Kundschaft , mir
die Wäsch «, die noch zu Pfingsten
fertig werden soll , spätestens bis
Montag nachmittag zu bringen.

Fm Wen, Pliltterin,
Nadorster Chaussee 1«a.

Lager u. Anfertigung
von Schnüren , Quasten , Bällchen,
Besätzen und Franse », zu Möbeln,
Gardine «, Kinderwagen n. Kleider«

in Wolle n. Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
Oltoliallenstsüs , Posamentier
31. K« rwickstr .K« rwickstr . 31.

ff. ger . Speck Pfd . 75 H
SchweinSköpfe „ 40 „

verjähr . Plsckwnrst „ 70 „
Cervelatwnrst „ 60 „

Kleinfleisch „ 20 „
Schinkenabsall ^ 15 „
ff. ger . Schinken und feine Wnrst-
ware « empf.
A . HinrichS , Oldenb .,B >>ra ^ 3^

Etzhorn . Zu verkaufen

Roggenstroh,
gebunden , auch waggonweise , ver
Zentner 1,50 Mark.

Joh . Hilders.
Zum 1 . November ein zu zwei

Wohnungen eingerichtetes , in
Mtem baulichen Zustande be¬
findliches Haus zu kaufen ges.
Nähe der Stadt . Kleiner Obst-
u . Gemüsegarten erw . Off . m,
Preisangabe erbet , unter S . 106
an die Exped . d . Bl. _
ks » brauen ! « M

ks . L«xsl«tSraalr«n smck meine
Irvokell „ Pr «uen « -«>U" (v . k.
0 . N. s.) von sicb . Mrsnt . llnsckLiN.
XVirkunx. (Lest.- Dest . k-l . Mt . n.)
PreisZ,»0 « k . Lokort . äislir.Vcrsenä
nur llurck ^ potvek . Orettr - " -

xrüiierVex ».

verwenden der LtS-
runx. mein. ka»ren<i/.'i bewckiirrcr

»^1./ kenrpria/.- 7>o/>/.
tVa«/!n./ni »co.

V̂ene lUlletr . /v-Lien.
/ -real Lear. p. «so>Me

>0erI>»-Ae>sssi»«s I.

Jaderberg.
Empfehle mein großes Lager

in

Mähmaschinen,
Heuwendern » Hack¬
maschinen , Göpel usis.

s. sisgsnstvlls.

Bauplatz
M hervorragend schöner ruhiger
Lage steht unter meiner Nach¬
weisung zum Verkauf.

E . Memmen » Theaterwall 9.

f rischem

Li-kmsn, Martiaikirchhof Z.
Von >4 8Per!uIkavk 1eUrerii
erhalten Damen und Herren
in und Jahreskursen
gründl . sachgemäße Ausbil¬
dung als : Schreiber für Hand¬
oder Maschinenschrift , Buch¬
halter , Stenographen , Korre¬
spondenten , KasfieaMLager-
meister , Kommis unoLehr-
linge . Gegen einmal.
Honorar vollständige Aus¬

bildung . Stslluirs
Kostenlos . Zeugnisausstellg.

Pensionsnachweis.

Fernspr . Sir . 6.

KM Imslhkllchn
Neueröffnetes erstklassiges Lokal.

Besitzer H . B . Abrahams.
— 15 Minuten vom Bahnhof . —
Ueber Kayhausen am Fußweg

nach Dreibergen.
— : — : Telefon 53. : — : — : —
Täglich Eingang u . Versand von

srWesicheukm ZMgil.
r . ras « ,

Fernspr . 243 . Kurwickstr . 36.
Versand nach auswärts
— unter Nachnahme . —

Elegante
Pferdegeschirre,
Zweispänner » Einspänner , Dog,

cart » sowie einfache empfiehlt

§od . Ifiwvi »,
Oldenburg , Staustr . 8.

Zu kaufen gesucht nicht zu
schweres

hiesiges Pferd,
flotter Einspänner . Offerten mit
Angabe über Höhe , Alter und
Preis werden erbeten unter

2 . 100 poftl . Bant.

Ältestes Angebot!

SeltllSmjsttSmlW
« >. zr . Umsitz

steht m . bel . Antritt unter g.
Bed . z . Verkauf.

Es sind bed . Nebeneinnahmen
m. d. Geschäft verb.

Nur kaust . Käufer wollen sich
melden.

Offerten unter L. 149 an die
Exped . d . Bl ._ _

Jaderberg.
EÄL 'MWlmMM
für sämtliche landw . Maschinen,
einerlei welches Fabrikat , Arbeit
unter Garantie.

Mähmaschine « , Wender « sw.
bitte schon Lstst zu bringen.

— Ersatzteile vorrätig . —

Ferns precher Nr . 6.
Edewecht . Zu verkaufen ein

schöner wachsamer

Wolfsspitz.
Joh . Eilers.

ksdrkÄ ! ei
'

! 8
Unverwüstlich ! Ueverrafchend leichter Lauf ! Beste Bereifung'Man vergleiche die Preise und erprobe die Qualität!

Fachmännische Garantie ! Sachgemäße Reparaturen!
Preisliste gratis ! Keine Hausierer ! Keine Agenten!

Die bedeutendste Errungenschaft der Fahrradtechnik ist unstreitig mein bewahrte»Patent - Doppelglockenlager mit Kapselgetriebe. Dasselbe bedingt größteDauer¬
haftigkeit und leichtesten Lauf, ist garantiert ölhaltend, absolut staubsicher und braucht uuralle 2 Jahre geölt zu werden.

Nähmaschinen - n. Fahrrad-Geschäft . Reparaturwerkstatt.

Aer -rrnL Mnin/er/och
Oldenburg i. Gr . , Haarenstr . 32.

Kontor
jetzt

lSt«°ßr. Nr. 1l>
(nahe Post und

Bahnhof ).

Selten direkt ad bsbrik!
krimLMatck8eike
in 5 verschied. Lort . sortiert.
Postpaket oa. gpkd . dlstto Ivb.
«A 3 . — . kalinkiste 28 pkd.

dlstto Inbalt ^ 7.80.
K7 kOoUstts - GsIFvir

in 25 Lorten sortiert m. div.
Gerüchen . Lekr milde —
kein Abfall . 8V Stück — 9

pkund nur ^ 5.
Probe) 8? kd .prirna1VsMssiks
Paket ) 1 Vtzd . kk. l 'oilstts -Lsike

4. Oarantie kür nur la
tZual. ^.IIss krk. Zsg . kladin.
Llskkittsm » L ILrUgsl,

OStNs » I . H. . , Dl.

Wer ist Abnehmer
für

IVlj Ztr . KksHtst?
Gefl . Anfr . unter 8 . 138 an

die Exped . d . Bl.

. tzWl
10 Pfd . Postkollo

'
I U III

exc. Porto ^« 5.50 4.20 2.80
tt . Holmlls,

König s lutter b. B va nnschw .
Hnntlose « . Beabsichtige die

Rieselwiese „Bormarfch " auf
mehrere Jahr « zu verpachten.

Herneman « .

Osteenbnrg . Wegen Anschluß
an die hiesige Gasanstalt zu ver¬
kaufen eine 30flammige , komplette

AzchlengMÄge,
tadellos funktionierend und gut
erhalten , noch täglich in Betrieb.

Li , !Loox »LLiLir » ,
Bremerchaussee . Telephon 582.

Erhalte in den nächsten Tagen
wieder eine Ladung

wovon ich noch einige 1000 Pfd.
abgeben kann.

ä. » üben.
Empfehle

Gsborne Gras-
«. GrtreidMher

neuester Konstruktion , sowie

Hcmkildcr im !» Harli-
zu billigste « Preisen.

kkerm. Vollmsnn,
Maschinenbauer,

Ks stsüls , Fernspreche r Nr . 49.
Zu verkausen 1 Blasebalg , 1

zweirädr . Handwagen , 1 Karre,
2 große Achsenschneidekluppen,
mehrere Tausend Hufnägel,
Schraubstollen und Stahlgriffe , 2
Schraubstöcke . Motteustr . 7.

Herren - klnrüge,
größte Auswahl in nur neuen Mustern , -s

3«.- , M.- , 24.- , 20.- . 1«.- ,

iiintler - klnrilge,
nur Neuheiten , «) ö

1«. - , IS.- . 12.- . 10. - , 7.80, S. - , 4.- , 3.59, -d .«

k. MM
- Ecke Ritterstr . - ^

kiur prima Pneumatik»
und teuerste » flsk-

_ , , . , material verden - umpwl »vorr° l° i,n „ besten deutschen Kodekostenlos . „örennsdor " verwendet.

WM : Soliekl «rill! I. II. Ii.
Wt gsl-kstk TmkH
in -ev modernste» FaconS u. alle«
Preislagen. Führe nur nochfuge»
lose Tranringe , D. R. -Patent. LÄ
Ringe springen nie auf n. lasst « B
ohne aufzuschneiden in wemgt»
Minuten enger oder weiter mache«'

_ Langestratze 68

S . IdQorsoLLGrr , Stssßi.
Bringe mein Schuhwarenlagee
: in empfehlendeErinnerung . :

Verkauf zu bekannt billige « Preise « ! Nur prima Qualitäten

»

Unser MO Lager befindet sich jetzt w

früheren staatliche » Elektricitätswerke in dtt

«üdle» 8trs88ö 8r. 18
( Fernsprecher Nr . 88)

und ^
unsere

NischeBüro im Elektricitätswerke

MtorÄlWe
( Fernsprecher Nr . 18S ) .
. '

WM

i . cw.

Frmnleideii MLA > . ZnhnwMK
diskr . Frau Heb . Hein . Hamburg , indyches Rczexfl n .
BorgfAderstr. 10, Haus 8. 2. Et. ! H « Hi - eg
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